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folgt nach der Jalu-Schlacht?
Nahezu ein Vierteljahr ist vergangen, feit die japa¬

nische Flotte am 8. Februar mit ihrem kühnen Vorstoß
aeaen Port Arthur den Russen .btc Ouvertüre zum ostasia-
tischen Kriege aufspielte. Für die Ungeduld der Zeit-
aenossen dieses schnelllebigen zwanzigsten Jahrhunderts
entwickelte sich das Kriegsschattspielviel zu langsam. Der
vielfach verbreitete Glaube , daß sich der Krieg Schlag aus
Schlag weiter abspielcn würde, mußte sich als eine
Täuschung erweisen, da er ivcder mit den riesenhaften
Entfernungen, ttoch mit den Terrain - und Vervflegnngs-
schwierigkeiten, itoch endlich mit der kühl abwagenden,
vorsichtigen Taktik der Japaner und auch der Russen
rechnete Entgegen dieser heißblütigen Auffassung über

ifcie Entwicklung des Kriegsschauspiels in OstastenLaiben
wir von vornherein den des öfteren begründeten Stand-
Punkt vertreten, daß man auf die Vollendung des japa¬
nischen Aufmarsches an der Mandschureigrenze ziemlich
ein Vierteljahr werde rechnen müssen, und daß dre
russische Armee nicht vor Maus von wer brs fünf
Monaten, also erst im Juni oder Anfang Juli , ihren
Aufmarsch in der Mandschurei so weit vollendet haben
werde, um ernsthafte und wirksame Operationen gegen
die japanische Landarmee zu unternchmen.

Was den ersten Punkt , den Aufmarsch der Japaner
an der Mandschureigrenze, betrifft , so haben dre Tat¬
sachen unsere Auffassung bereits bestätigt. Dre Japaner
haben nahezu ein Vierteljahr gebraucht, um ihren Auf¬
marsch in Korea so zu vollenden und ihre rückwärtigen
Verbindungen derart zu sichern, daß sie den Übergang
über den Jalu wagen und erzwingen konnten. Die
japanische Heeresleitung hat eben auf die ungestörte Ent-
Wicklung«dieses Aufmarsches und das prompte Funktio¬
nieren der rückwärtigen Kommunikation und Ver¬
pflegung mehr Wert gelegt, als auf rasche Erfolge an
anderen Stellen , die voraussichtlich nicht so nachhaltig ge¬
wesen wären . Der Ausgang der Operationen am Jalu
hat jedenfalls der japanischen Taktik recht gegeben. Die-
jenigen, welche meinten, daß die Japaner durch ihr
Zögern den günstigsten Zeitpunkt versäumen würden,
haben unrecht behalten, denn der russische Aufmarsch in
der Mandschurei ist von seiner Vollendung noch weit ent¬
fernt, und wir dürften ebenso wie mit unserer ersten auch
mit unserer zweiten Annahme recht behalten, «daß die
Vollendung des russischen Aufmarsches in der Man¬
dschurei nicht vor Juni oder Anfang Juli zu erwarten ist.

Wie rückständig die Entfaltung der russischen Streit-
kräfte noch ist, geht daraus hervor , daß die russische
Heeresleitung von vornherein den Gedanken, die Position
am Jalu zu halten , überhaupt nicht ins Auge gefaßt hat.
Hierüber kann gar kein Zweifel bestehen, da der Versuch,
'mt höchstens 30 000 Mann den Übergang einer drei- bis

Major Varsaq und sein « reis.
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Barsay halte noch eine Geschichte, die nicht minder ge-
wimer und vertraulicher Natur war , wie alle anderen,
n die man ihn verstrickt hatte , und die nur ihn anging
ind sonst niemand anderen, wie er sich das ausgcdeten
laben wollte, die ihm aber darum auch mehr Kopfzer-
»rechen verursachte, als alle anderen zusammengenommen.
Wieder hatte er Vorsehung zil spielen gehabt. Ein alter
Kamerad voii der Nenstädter Akademie. Ferdinand von
gochwald, hatte cs bei der Linie weitergebracht. als er vor
ler Garde. Vielleicht war jener aiich etwas begabter,
öarsay hatte sich voir Jugend auf zu tief und mit zu
trenger Ausschließlichkeit und zu großer Vorliebe in das
öippologische eingelassen, um noch viel Zeit und Neigung
«iir andere Wissenschaften übrig zu behalten. Überhaupt
var er auf das „Wissenschaftliche" nicht gut zu sprechen.
Tie ausschließliche Beschäftigung mit den Pferden ist nicht
dazu angetan , geistige Interessen zu beleben und rege zu
rrhalten, und es gab gewisse geistige Interessen , mit wel¬
chen er zeitlebens sein großes Kreuz hatte . Zu diesen ge¬
hörte das wichtige Geheimnis der deutschen Recht-
ichreibung uiid Grammatik . Man hatte ihn immer als
einen schneidigen, repräsentationsfähigen Offizier ge¬
schätzt, aber seinen kriegerischen Beruf erachtete man doch
nicht als hinlänglich erfüllt , daß er ewig auf dem Kriegs-
fuße mit der deutschen Orthographie stand. Ja , das
Deutsch seiner schriftlichen Kundgebungen wurde „oben"
Manchmal recht übel vermerkt, und man kam aus der
Angst nicht heraus , durch ihn _ einmal recht gründlich
blamiert zu werden. Ihn selbst genierte das nicht im
mindesten- Erstlich einmal war er tief durchdrungen von

Mittwoch» den 4 . Mai.
viermal so starken Armee über den Jalu auf einer weit
ausgedehnten Basis zu verhindern, von vornherein aus¬
sichtslos erscheinen mußte . Ter Zweck der russischen Der-
teidigungsmaßnahmen am Jalu war der,.den ungestörten
Aufmarsch ihrer Streitkräfte aus der Linie Kaipmg-Ltau-
jang -Mukden zu sicheru. Und diese Absicht ist zwar nicht
völlig, aber doch immerhin zum großen Teil erreicht wor¬
den. Jedenfalls haben sich aber die russischen Operationen,
wie bisher überhaupt , so auch hierbei weder durch sonder¬
liches Geschick, noch durch Glück ausgezeichnet. denn die
Überflügelung und Flankierung der russisckien Vertei-
digungsarinee am Jalu war für diese mit dem schmerz¬
lichen Verlust eines nicht geringen Teils ihrer Artillerie
verknüpft.

Es fragt sich nun , welches die Folgen des japanischen
Übergangs über den Jalu sind. Nicht zu unterschätzen
ist die moralische Wirkung dieses Sieges , der nach den
vorangegangcnen Erfolgen zur See die Kricgsb-egeiste-
ruug in Japan erhöhen, die schwere Depression m Ruß¬
land aber verstärken wird . Dagegen wird man gut tun,
sich von einer Überschätzung der strategischen Bedeutung
des Jalu -Übergangs frei zu halten , da ja der russische
Aufmarsch, wie schon betont, von vornherein auf die Auf¬
gabe der Jalu -Position Angeschnitten war . Die Wahr¬
scheinlichkeit spricht dafür , daß sich die weiteren Land¬
operationen der Japaner auch jetzt nur langsam entwickeln
werden, da das Terrain in der Mandschurei für den An¬
greifer sehr ungünsüg ist und die Russen tu der Nahe
ihrer Bahnverbindungen noch weit günstigere Vertei-
digungspositionen als am Jalu haben.

Die Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß die Ope-
rationen der ersten japanischen Armeee sich fenseits des
Jalu nur sehr langsam entwickeln werden, während die
weiteren japanischen Armeen den Plan verfolgen wer-
den, von der Ost- oder Westküste der Kwantunhalbinsel
oder von Mutschwanq aus die Operationen gegen Flanke
und Rücken der russischen Armee anfzunehmen imd Port
Arthur van der Landseite aus abzuschneiden. Es bandelt
sich aber hier um sehr weit reichende und umfassende Ope¬
rationen , die sich um so schwieriger gestalten werden, da
der russische Aufmarsch, wenn er auch von seiner
Vollendung noch weit entfernt ist, sich doch setzt mit jedem
Tage weiter entwickelt. Jedenfalls wird man nunmehr,
nachdem die Japaner den Rubikon, d. h. den Jalu , über-
schritten haben, auf eine zwar nur langsame, aber nichts-
destowenigcr tatkräftige Fortführung der Landope-
rationen rechnen können.

Irr rujsisch-lllponische Krieg.
Die russische Niederlage.

lid . London, 4. Mai . Von japanischer Seite wird
über die Schlacht am Sonntag noch folgende Depesche des
Generals Kirroki bekanntgegeben. Am 1. Mai , nach-
miltogs , leisteten die Russen hartnäckigen Widerstand
gegen die verfolgenden Japaner und erhöhten deren Ver¬
luste an Toten und Verwundeten um 300 Mann . Der

der Überzeugung, daß der liebe Gott „auf dem Herzen
und nicht auf der Orthographie " sähe, und dann nmßte
er überhaupt nicht, was die Leute wollten ! Er war über¬
zeugt und gab seiuer Überzeugung unerschrockenen Aus¬
druck, daß er ein famoser „Stilistiker " sei, immer gewesen
sei, schon ans der Akademie. Seine _ deutschen Aussatze
seien geradezu berühmt gewesen. Aiif die kleinen Nörge¬
leien habe er nie etwas gegeben. „Er habe cme konser¬
vative Gesinnung und sei ein Gemütsmensch, und darum
habe er sich nicht entschließen können, alle neuen Moden
aus der Orthographie und Grammatik mitznmachen. Er
ist noch einer toont guten alten. Schlag , und wem das nlcht
recht ist, der soll sich's anders machen.

So war also der Büffler Hochwald rascher vorwärts
gekommen, als Barsay , er hatte es schon zum Feld-
marschalleutnant gebracht, als dieser noch immer als
Major bei der Garde festsaß. aber das hatte er von seinem
ewigen Büffeln , daß er früh alterte und unmec kränkelte,
während Barsap als ewiger Jüngling m ungebrochener
Kraft und Frische durchs Leben wandelte. Das „Unter-
fpicktc", wie er fein Embonpoint tmd das „Wimmerl ",
wie er den ein wenig vordringlichen Bauch kosend bezeich-
uete, habe gar nichts zu bedeuten, und deshalb nehme er
es doch noch mit jedem auf.

Als nun Hochwald zum Sterben kam. hatte er die
kluge Idee , seinen Freund Barsay zum Testamentsvoll¬
strecker und zum Vormund seiner Tochter zu ernennen.
In seiner ersteren Eigen schuft hatte Barsay nicht Mel zu
vollstrecken. Es war kein nennenswertes Vermögen zu¬
rückgeblieben. und das wenige, was da war , ging darauf
bei der Deckung der hinterlassenen Schulden. Auch als
Vormund hätte er eigentlich nichts mehr zu tun gehabt,
denn Cora war bei dem Tod ihres Vaters schon vierund-
zwanzig Jahre alt und hätte daher vollkomnren frei über
sich und ihr etwaiges Vermögen verfugen können. Hoch¬
wald war sich auch vollkommen klar über die _ recht!uhe
Lage der Dinge, als er seinen letzten Willen aufsetzte, aber

Re-aktionS-Fernsprecher No. 52.

Feind kämpfte tapfer bis zuletzt. Schließlich ergaben sich
zwei Kompagnien der russischen Artillerie . Sic hißten
die weiße Flagge , nachdem sic die Mehrzahl ihrer Leute
und Pferde verloren hatten. Die Gesamtzahl der Ge¬
fangenen beträgt 80 Offiziere und 300 Unteroffiziere und
Soldaten . Gefangene Offiziere erzählten, General
Kafchtaliiiski, der das 11. und 12. Infanterie -Regiment
und eine Artillerie -Abteilung befehligte, sei gefallen.
Auch feien viele andere Offiziere tot oder verwundet.
«Biele russische Flüchtlinge kehrten um und ergaben sich«
— In Ergänzung dieser Meldung des Generals Kurok»
wird noch telegraphiert , daß die ganze russische Artillerie,,
bevor sie sich ergab, die Geschütze unbrauchbar machte
Von den 80 gefangenen Offizieren waren 20 und von den
gefangenen 300 Mann 100 verwundet . Der Chefarzt der
japanischen Armee gibt die jjahl der gefallenen und ver¬
wundeten Japaner auf 798 an . — Den Hauptanteil an
sen Erfolgen der Japaner hatte die 12. Division, beson¬
ders durch die Eroberung von 20 Geschützen. Diese
Division überraschte die Russen, so daß sich die russischen
Batterien plötzlich umzingelt sahen. Die japanischen
Schützen feuerten sicher und schossen die meisten Offiziere
und Pferde ab, so daß die Russen die weiße Flagge zeig¬
ten. Die japanischen Verluste betrugen über 1000 Mann,
da während der Verfolgung infolge wiederholten heftigen
Standhaltens der Russen auf dem Wege nach Föngwant-
schön 300 Japaner sielen. IL.-A.j

hd . London, 8. Mai . Ans Söul  werden noch so!»
genide Einzelheiten über den Kampf bei Kiulientscheng
gemeldet: Die japanische 1. Armee überschritt den Fluß
Aiho unter heftigem russischen Geschützfeuer, das aber
bald durch die vorzügliche japanische Artillerie zum
Schweigen gebracht wurde . Die Japaner drangen zwei
Stunden lang stetig vor . Schließlich nahm die Infanterie
mit brillantem Ansturm die Berfchanzung und vertrieb
die Russen. Eine Abteilung wurde auf die Richtung
von Antschung zurückgedrängt, wo die Russen sich auf
&xci Seiten vorn Feinde umgeben sahen. Pf r̂v^
und Geschütze gingen verloren , dabei wurde ihr Rückzug
fluchtartig. Die Russen ließen alle Geschütze zurück,
nahmen aber ihre Verwundeten mit. Die Japaner er¬
beuteten zahlreiches Material und machten viele Ge-

f“n0wb .' London, 3. Mai . Das „Reuter -Bureau " meldet
ans Tokio:  Tansende von Leuten erfüllen die Straßen
und feiern den am Jalu errungenen Sieg . Die Hälfte
der Teilnehmer sind Frauen . Zwölf verschiedene Uw»
?4tßc wurden veranstaltet , sie vereinigten sich abcr^in der
Folge . Ein anderer Zug war ausschließlich aus Studen¬
ten gebildet. Die Straßen sind voll Menschen. Die ganze
Stadt ist mit Fahnen und Laternen geschmückt.

Knropatkins ossiziettc Hiobspost,
wb Petersburg , 3. Mai . Ein Telegramm des Gene,

rals Knropatkin an den Kaiser vom 2. Mai lautet : In-
folge Unterbrechungen des Telegraphen habe ich keine
Berichte von General Sassnlitsch. Vergangene Nacht
griffen die Japaner von Foenghwangtscheng mit über-
legcner Artillerie den linken russischen Flügel von der

er fand es dennoch rötlich, auf solche Art sich auf die
Freundschaft Barsays zu berufen, und er hatte sich mcht

^Barsay hielt sich auch nicht einen Augenblick mit juristi-
scheu Erwägungen auf, sondern stellte sich sofort und nnl
ritterlicher Vorbehaltlosigkeit den Damen des verstorbenen
Freundes zur Verfügung , nämlich der trauernden Witine
und der einzigen Tochter Cora . Wäre es nach ihm ge-
gangen , so hätten die Damen an ihren bisherigen Lebens-
gewohnhoiten überhaupt nichts zu ändern gebraucht, aber
diese hatten selbst in ihrem Schmerze Besonnenheit genug,
sich in die veränderten Verhältnisse zu schicken. Sw nahmen
eine kleinere Wohnung und beschäftigten sich mit Planen,
wie sie durch eigenen Erwerb ihre Einkünfte über Die
knappe Pension hinaus erhöhen könnten. ,

Es tomnü in Österreich sehr häufig vor, daß Witwer
auch hoher Offiziere ihre Zuflucht in der Erlangung eine,
Licenz zum Betriebe einer Tabak-Trafik suchen. Ist das
Erträgnis einer solchen Trafik gewöhnlich atich nur em
sehr bescheidenes, und ist auch ihre Führung mit großer
Mühsal und vieler Verantwortlichkeit verbunden, so wird
die Bewilligung einer solchen von den bedürftigen Frauen
doch immer noch als Wohltat empfunden. Da der Staat
bei den Licenzerteilungen in erster Linie die Witwen von
Beamten und Offizieren berücksichtigt, so darf es mcht
Wunder nehmen, daß die Inhaberinnen derartiger kleiner
Geschäfte in so vielen Fällen Trägerinnen adeliger Namen
sind. . r

Barsay wollte es unter keiner Bedingung zugeben.
daß ein solcher Ausweg gewählt werde. Wozu wäre er
dann letztwillig zum Vormund und zum Beschützer der
Familie ernannt worden? Wenn der Verstorbene das ge-
wollt hätte , dann hätte man ihn nicht gebraucht. Die
Tamm sollten sich nur keiner Sorge hingeben, er werde
schon etwas ausfindig machen. Die ' Zeit verging aber,
und er machte nichts ausfindig . Es wäre auch schwer ge-
wesen, da er nicht suchte. Er wollte sie immer nur be-
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Front an und umzingelten ihn . Es kam zu einem hcf-
itigcrt Kampfe , an dem das 22. und das 12. Schützen-
Regiment teilnahmen , die sich hartnäckig verteidigten.
Die ruffischcn Truppen gingen dann zum Angriff über
und fügten den Japanern schwere Berluste zu . Sie konn¬
ten aber , da sie an Zahl geringer waren , ihre Stellungen
nicht behaupten und wichen zurück, wobei sie in den
Händen des Feindes einige („einige " für mehr als
zwanzig Geschütze!) Geschütze zurücklictzen . Der große
Verlust an Mannschaften und Pferden
inachte es unmöglich, die Geschütze vom Kampfplatze mit-
zunehmcn . Die Berschlußtcile wurden hcrausgcnom-
men . Die Abteilung zvg sich nach SynkwantscheU zurück.
-Dassulitsch verfügte am Tage des Kampfes über fünf
Regimenter und fünf Batterien . Bon diesen nähmen ein
Regiment mk  zwei Batterien , die sich bei Schakedua ve¬
rsanden, an dem Kampfe nicht teil , denn die Japaner
unternahmen von dieser Seite keinen Angriff . Die
Berkufte sind noch nicht festgestellt, müssen aber in An¬
betracht des harten Kampfes sehr  b c ö e n t c n d sein.

vb . Petersburg , 4. Mai . Ein Telegramm des Gene¬
rals Kuropatkin  vom 3. Mai meldet : Nach den Be¬
richten des Generals Sassulitsch vom 3. Diät fand der
Kampf bei Tiurcntschen vom 1. Mai unter folgenden Um¬
ständen statt. An dem Kampfe nahmen das 12. und 22.
Regiment , sowie die 2. und 3. Batterie der 6. Arnllerie-
Drigadc teil . Der Kampf begann mit einer heftigen Be¬
schießung des russischen rechten Flügels durch eine
Batterie mit Belagerungsgeschützen von Widscyu aus und
durch Feldbatterien auf den JNseln . Nach einer kurzen
Pause wurde das Feuer mit außerordentlicher Stärke
gegen die russischen linken Flügel , die Hauptstellimg bei
Tiurcntschen und gegen die Stellung bet Potetetynza er¬
neuert . Dann begann das Gdwehrfeucr . Die Japaner
rückten durch den Fluß Äiho zum Angriff vor . Die Lage
der Verteidiger der Stellungen , besonders derjenigen bei
Potetetynza , die von der Front und vom linken Flügel
aus boschoffen wurden , wurde immer schwieriger . Gegen
die russische Batterie bei Potetetyüza waren 80 Geschütze
aufgefahren . Die russische Batterie richtete , nachdem sie
eine feindliche Gebirgsbatterie zum Schweigen
gebracht hatte , ihr Feuer aus die Infanterie und habe
wenig Berluste , bis sie gezwungen wurde , eine neue
Stellung eittznnchmcn . Infolge des Abzuges der russi¬
schen Infanterie vom Ufer machten die Japaner , die durch
das Feuer ihres Gegners stark gelitten hatten , ununter¬
brochene Angriffe , mit immer neuen Truppen , eUt-
Üchlosscn sich aber nicht, zum Bajoncttkampf üvsrzugehem
Bei dem Flußübcrgangc bildete sich gleichsam ein Wall
von gefallenen Japanern . Gleichzeitig mit dem Angriff
auf Potetetynza wurde auch ein solcher auf den russischen
linken Flügel bei Tocurentschen unternommen . Hierbei
wußten die russischen unteren Schanzen , die durch das
Frontfeuer der japanischen Batterien beschosscu wurden,
verlassen werden . Die russischen Reserven ermöglichten
durch wiederholtes Eingreifen in den vorderen Reihen
ein längeres Standhalten . Die Hauptreserve konnte der
großen Entfernung wegen nicht rechtzeitig Unterstützung
leisten . Die russischen Truppen vertauschrett die Hanpt-
stellung mit einer neuen in ihrem Rücken gelegenen,
wobei sie starkes Feuer Ser Japaner auszuhalten hatten
Der Feind entschloß sich nicht, die Höhen zu verlassen,
and begann unter dem Feuer der russischen Batterien
und Mas chi nentzöw eh re sich zu verschanzen . Der Feind
eröffncie hierauf sein starkes ArtiUeriefeucr aus die neuesw«Kf»rt un'fi beaann Leu lütten Flügel iüStellung der Russen und begann den liitken Flüg
der Richtung auf Tschingou zu umgehen . Auf Laefangvn
wurden von der Hauptreserve ein Bataillon des 11. Regi¬
ments und die 3. Batterie der 3. Artilleriebrigade vorge¬
schoben. Diese nahmen Stellungen ein , die sie nötigten,
nach zwei Fronten hin zu feuern , ermöglichten es aber
'dadurch, den ersten Reihen , die stark gelitten halten , sowie
den Verwundeten , sich zurückzuziehen . Ein Bataillon des
>11. Regiments , welches von dem Gegner ans beide»
Seiten umgangen war , ging mehrmals , um durchzu-

ßwichtigen iind war im übrigen der Memung , ^ atz sich
as gar nicht schicke, daß DaMeU der Gesellschaft sich mit-
iten , ihr Brot zu verdienen . Dazu sei dav Äcib gar
icht geschaffen, und nun erst so ein zartes Persönchen
>ie die Coca ! Er nannte sie immer „die rotte Cora
bschon sie gar nicht rot war , aber wenigstens wab , ihr
aar goldblond und er batte das Bedürfnis , iyr einest- o r .c Slrtirti * H/YtTl-t

breche», unter Musik zum Bajonettkampf über . Die
Japaner hielten dem Bajonettkamps nicht stand und
flohen . Dem Regiment voran schritt der Rcgiments-
getstliche mit dem Kreuz in der Hand , obgleich er durch
zwei Kugeln verwundet worden war . Nur dieser Bajo¬
nettkampf ermöglichte es dem 11. Regiment durchzu-
brechcn, bevor ein Bataillon des 10. Regiments einge-
troffcn war , und unter dem Schutze desselben zogen sich
alle Truppenteile zurück. Die Verluste des 11. und 12.
Regiments sind sehr groß , und bis jetzt noch nicht genau
festgestellt. Vom 1>. Regiment sind gefallen der Regi¬
mentskommandeur , Oberst Laining , zwei Bataillonskom-
mandcurc , die Oberstleutnants Domeli und Rajewski.
Vom 12. Regiment sind nenn Kompagniechefs tot oder
verwundet . Die Mette und dritte Batterie der 6. Brigade
konnten , da sie einen große » Teil der Pferde und Mann¬
schaften cingebüßt hatten , die Geschütze nicht mitnehmcn.
Sic ließen dieselben auf dem Kampfplätze zurück, nach¬
dem sie dieselben unbrauchbar gemacht hatten . Aus dem¬
selben Grunde konnten sechs Geschütze der 3. Batterie der
9. Brigade und acht Maschinengewehre , die ebenfalls un¬
brauchbar gemacht worden waren , nicht vom Kampfplätze
mitgenommen werden . >Die bergige Gegend gestattete
nicht, die Geschütze zu retten . In dem Hospital in
Föngwangtschön wurden bisher 800 Verwundete emgc-
bracht , darunter 14 Offiziere . Die Verwundeten wurden
unter großen Schwierigkeiten von gedungenen chinesischen
Kulis auf Karren nach FöngwantschÜng gebracht , die
Mehrzahl jedoch ging , von Kameraden gestützt, zu Fuß
und gelangte im Verlause von 24 Stunden nach
Föngwantichöng . General Saffulitsch bezeugt , daß die
Truppen troij der großen Verluste nicht mutlos gewordtil
sind, und bereit sind, weiter zu kämpfen . Die Verluste
der Japaner sind sehr schwer. Bei den Übergängen an»
Ai ho und auf der Höhe, wo zwei Bataillone des 11. Regi¬
mentes standen , lagen nach den Aussagen von Teilneh¬
mern äm Kampfe nicht weniger als 3- vis 4000 Leichen

aar avroorono uno ei yuuc vuv -----
osenamen zu geben, und wenn dieser dann auch nicht
inz genau paßte , so mache das weiter auch uichw-. ,

Cora aber wollte sich nicht bescherden und sich m die
ienfo sorglichen wie ritterlichen Verfügungen Barsays
sicken, wozu ihre Mutter schon ganz bereit gewesen wäre,
in Geist der Unruhe trieb sie. Sie war vierundzwanzig
ahre alt geworden , sie hatte sich in hoher gesellichastlicher
-telluirq befunden und war viel umschwarmt worden,
«vor aber die Huldigungen , deren Mittelpunkt s»e ge-
esen, zu dem beruhigenden Abschlriß einer anneonioaren
artie geführt hätten , war sie gezwimgen , abzutreten MV
un Schauplatz zu verschwmdm . Ta packte sic die Nn-
che, die Angst , ihr Schicksal zu verpassest . Ihr einzige»
apital war nun ihre Jugend Und ihre Schotthesi-
in noch etwas , auch ohne den starken Rückhalt der gesell-
haftlichm Stellung iind der einflußreichen Bezichnngen
»res Vaters Es ist eine fiebernde Lvrge , vom K»apitat
chren und " rat - und tatlos zusehen zu müssen , wie es
nmer weniger wird . Sie suchte Anknnpsung -eii mit der
Seit, und ging ' s nicht im , früheren SE , so mußte e»
ien anders gehen . Nur nicht sich m die Einsamkeit ve»-

Darum wäre sie auch sehr bereit gewesen sich dein
arrenverschleiß zu widmen . Allerdings dw soziale
ition wäre eine schlechte gewesen , aber sie hatte doch
-sichten eröffnen , Möglichkeiten erschließen lonnen.
-e Stellung hätte sie schon zu behaupten gewiigt , und
m man Tag für Tag Hunderte und Hunderte von
wen zu bedienen hat , so kann man gar incht wissen,
z dabei noch herauskommen kann . ,
Barsay wollte nicht, — da ließ sich nicht-.' machen, sie

rde aber nicht niüde , aus andere Auswege zu sinnen,
m Theater hätte es sie mächtig gezogen , und sre Ware,
tut es hätte sein müssen , auch aufs Brettl gegangen,
x sie traute sich selbst nicht das Talent zu , und dann.

Alerejew über einen neuen mißlungenen japanischen
Branderaugrisf.

wb . Petersburg , 3. Mai . Ein Telegramm des Statt¬
halters Alexcjew von heute aus Port Arth  n r meldet,
daß in der vergangenen Nacht ein neuer Angriff erfolg¬
reich abgeschlagen wurde , den der Feind auf Port Arthur
machte, um den Haseneingang zu sperren . Ilm 1 " hr
nachts wurden von Seit östlichen Batterien in der Nahe
des Ufers fünf Torpedoboote gösichtet, die unter dem
Feuer der Batterien und Schisse sich südlich entfernten.
Um 1 Uhr 45 Minuten zeigte sich das erste Sperrschisf.
begleitet von einigen Torpedobooten , auf das die Batte¬
rien und Schisse das Feuer cröffnetcn . Dtetvicrtcl
Stunden später wurde im Lichte der Scheinwerfer eine
ganze Reihe von Spcrrschissen gesichtet, die sich dem
Hä'fettRttMng voii Ostfüöosten näherten . „Otivvschny" ,
„»Giljag " Und „Grcnyaschtschi" , sowie die Ufcrbattericn
zwangen durch wvhlgcziclte Schüsse die Spcrrschisfe zum
Rückzug . Durch energisches Artilleriefeuer uird die
MheitchedSminen , welche die Torpedoboote und MiNcn-
kntter abfchosseu, sowie durch die Explosion einiger Sperr-
mitten wurden acht Dumpfer auf der Reede zum Linkerr
aebracht . Außerdem wurden nach Berichten des Konr-
Mandanten der Batterien und des „Giljag " zwei Tor¬
pedoboote vernichtet . Kurz nach 4 Uhr unterbrachen die
Batterien und Schiffe das Feuer mrd gaben nur einzelne
Schüsse ans die Torpedoboote ab , welche noch am Horizont
sichtbar blieben . Alle Sperrschisse waren mit Schuell-
feuergeschiitzen und Maschinengewehre », bewaffnet,
»voraus der Feind ununterbrochen schoß. Bon der Mann¬
schaft, die sich in Kuttern zu retten suchte, wurden bis¬
her von den Russen gegen 30 gefangen genommen , darun¬
ter zwei tödlich verwundete Offiziere . Dre Aüfnahme
der Leute ist durch den starken Seegang erschwert Die
Russen hatten keine Verluste . Leichtverwmrdet wurde ein
Mailn vom Torpedoboot „Bajoivot " . Als sich das erste
Sperrschiss mit den Torpedobooieir zeigte , begab ich nnch
in Begleitung des Chefs des Feldstabes - chiinisü und

des Flaggkapttäns Eberhard aus vao Kanonenbogi
„Otivaschny", um direkte Anordnungen für die Abwehr
des Angriffes der Sperrschtffe zu treffen . Aus ‘jV” ®e>
estigungen befand sich »vährcnddeflen General v . Stocssei
und auf dem „Giljag " Kontreadmiral Loschlschinski, rer
die Verteidigung der Reede vertretungsweise leitete.

wb . Petersburg , 3. Mai . Die „Ruß . Telegr .-Ag. ,
meldet aus Port Arthur:  Um 1 Uhr ,nachts wurden
fünf japanische Torpedoboote bemerkt . Gegen ße wurde
sofort von den Batterien und de» Kricgsscknffen,HU >ak",
„Granjaschtschi " und „OWa 'sch-Ni" das Feuer eröffnct.
Die Torpedoboote wurden gezwungen , aus die yoye -- ce
zurückzugehen . Dann wurden am Horizonte lapanische
Schisse beinerkt , die vom Süden laiuen . An der <- p»tze
fuhr ein Sperrschiss gegen den Hafcneiugan « . Es wurde
in den Grund gebohrt . Um 1% Uhr gingen urch zwy
Sperrschisfe vor . Auch diese »vnrden in den Grund g«.
bohrt . Um 2 Uhr 55 Minuten näherten sich nochmals mif
Sperrschiffc , wovon drei durch russische Mitten tu du
Luft gesprengt wurden ; zwei sanken sofort . Die beide»
anderen wurden durch das Feuer der Batterien und
Schisse wiederum in den Grund gebohrt . Dre „Avkold
nahm am Kämpfe teil . Um 2 Uhr 40 Minuten grnge«
wiederum drei Sperrschiffc vor . Eines stieß auf eine
Mine , das zweite sank am User . Das dritte ging durch
russische Geschossc verloren . Am Anfang des Kampzez
begab sich Alexejew mit dem Chef des Gencralstabes , dem
Flaggkapitän und dem Generalstab auf einer SchaluM
des Danrpsers Mebästüpol " an Bord her „Otwvschni,

bck. London . 3. Mai . Nach heute hier eingetrosfenen
Meldungen aus dem japanischen Hauptgnartrer sollen dir
Russen Daltty geräumt und die dortige Eisenbahn zer¬
stört haben-

bck. Wien , 3. Mai . Nach Privatmcldungen au,
Warschau soll dort ein hoher Offizier unter der ckn.
schuldrgung , die ruWchett N!obilisierungspläne an v>ap
verkauft zu haben , verhaftet worden sein.

bck. London , 8. Mai . Der ,Morgenpost " wird anZ
Schanghai  gemeldet : Alle rnfsischen Truppen , die Iü
der Gegend von Niutschwang stünden , feien längs der
Meeresküste verteilt worden , da stündlich, eine Landuna
der Japaner erwartet wird . In Haitschicng zwingen dir
Russen die Chinesen zum Aufwersen von Erdschänzcü
und zum Ansheben tiefer Gräben . Auch in Antschai,
werden die Chinesen zur Errichtung von Forts ge
zwiingcn . .

j,ck. London , 4. Mai . Nach einem Telegramm aus
Schanghai  bauen die Rüssen eine Zweigbahn von
Niutschwang nach den Forts von Inkan und stellen
Brücken bei Heinmintnng . Auch die russischen ^ ruppen
westlich vom Jalu werden täglich verstärkt . - ^ >c
Abendblätter veröffentlichen Drahtmeldnngeil aus Mul
den,  denen zufolge General Kuropatkin mit 20 ooo
Mann auf dem Marsche von Liaoyang nach Fong.
wantschön begriffen sei.

M Paris , 4. Mai . Aus Söul  wird berichtet , daß
die Russen ihre Stellung bei Pöngwangsaiig beseitigen
und Verstärkungen heranziehe » in Erwartung eines
japanischen Ängrisses . Vizeadmiral Kasaya berichtet
ans A n t u n g > daß ein Kreuzer den Russen in den letz-
ten Apriltagen empfindlichen Schaden gebracht haben soll,
weil er ans günstiger Stellung ihre Uferbefestigung be-
schießen konnte.

lick, London , 4. Mai . „Daily Telegraph berichtck
aus Peking,  der Erfölg der Japaner habe unter den
Clünesen große ÄnfregE Yervorqerufen . Dte Japaner
scheinen jedoch die gnti -russischc Bewegung nicht zu unter

'Ut *ttb . Petersburg , 4. Mai . (Russische Telegraphen,
Agentirr .) Wie die chinesische Gesandtschaft ver „Peters
vitrgsltjä Wjcdomosti " mitteilt , erhielt der Gesandte au,
seine Änfragell über die iü der ausländischen Presse ver-
breitetcu Gerüchte von der Möglichkeit der Verletzung

das war klar , mit solch » Suchen durfte sie Barsuy nkcht
kommen . ^

Darauflsin verfiel sie ans eine andere ^
einen Kurs in der StenograsiM » ud im MaWuMMett
dilrchmachen. ltttö dann sollte Bar uy seinen Eckrflntz #
min  lim sie in der„Universale^nnterznbrmgen. De
Idee 'schien chr "giit ^in "inchrsacher MM . Es war das
doch auch ein Stück Welt : sie wuröe ^ unter Menschen
kommen , und alles war besser, als verbärgen üsid tat os
zu Hause zu sitzen. Und wenn teme ^er Hoffnungen sich
verwirklichen sollte, so war die Rechnung doch mch sckMsi.
Sie (vürde ihr festes Gehalt beziehen und dann etwas
zur Wirtschaft im Hause beitragen und etwas auch an Me
Toilette wendcti können . Denn das war doch auch ein
ernster und wichtiger Punkt . In ihrem Kampfe ums
Dasein kam es sehr darauf an , ob und wie sie chre Per¬
sönlichkeit in Szene sehen konnte.

Damit waren die guten Chancen ihres Planes noch
nicht erschöpft- Sie rechnete auch mrt dem Emdruch den
er ans Barsay machen müßte . Er wurde natürlich zu-
näässt dagegen sein. Denn »hm war es ein Greuel , sie m
dienender Stellung zu wissen . Die TochteMemes Freun¬
des mußte unter allen Umstanden eine Dame bleiben,
wenn schon nicht die große Damä , so doch die Dame , die
gJVe erteilt , Nicht aber der Befehle erteut werden und
die man sonst nach Belieben hudelt . Schließlich wird er
sich- aber den Vernunftgründen beugen -müssen , und dann
wird ihn einerseits ein starker Respekt überkommen über
den Ernst , die Energie und die sittliche Kraft seines Schutz-
lings , andererseits ein tiefes Erbarmen mit der verwohn¬
ten jungen Dame , die nun bei fremden Leuten sich- ihr
Brot verdienm muß.

Beides würde sein Girtes haben . Denn nunmehr
wußte sie schon ganz genau , wie sie Barsay zu nehmen
bähe , und sie nahm ihn , langsam , mit aller Vorsicht, aber
sie nahm ihn , nahm ihn sicher, so sicher, daß sie ihn m die
Reserve stellte . Erst wollte sie ihr Gluck probieren rn dein
Stückchen Wett , das ihr zugänglich war - sie wollte,sich ms
Gewühl wagen , und es beruhigte sie, daß ihr em Swt-
ausgang zu Gebote stand.

<Fortsetzung folgt .)
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Verliner Eheater-Vrief.
Es war ein rechtes April -Repertoire , wetterwendisq

wie der Himmel . Die Theater verkauften die letzten Rest,
bestände komischer Ernsthastigleiten und trauriger
Komiken ans , und man hielt still, wehmütig hoffend aus
die große Schonzeit . .

In dem bunten Durcheinander aber war ein schon
und energisch gerahmtes Bild zu sehen, und cs stand
ausgebaut ans der Bühne , die uns jetzt die tiefsten und
anrcgnngsstärksten lünstlerischen Eindrücke bot , auf km
Neuen Theater . m , , ,,,

Dies Theater entfaltet unter Max Reinhardtr
Leitung eine BielseitiMeit ohnegleichen . Vom Neuen
brachte cs das Besondere , es vermittelte große schauspiele
rische Entdeckmigen . Eine Charalteristikerin von unfc,
ahntem Reichtum erkannte es in Hedwig Wangel , es swm
dem nervösen Temperament der Eysoldt die richtige Be-

^ ^ ^Ünd ' was vor allem bemerkenswert erscheint , es ginv
mit der gleichen Frische , mit der die neuen Aufgaben am
gefaßt wurden , an die klassischen Werke . Lebendigmach n
war erstes Gebot bei diesen Ausführungen, . Bon de«
heiteren amoretten -nmktcherten Bildern der Minna vo»
Barnhelm ist hier schon erzählt worden . Jetzt hat Reist-
Hardt nach dem sächsisch'cn Rokoko schwäbischen Sturm un»
Drang verkörpert in einer überaus interessante«
Inszenierung von „K abaleund Liebe.

Vor zwölf Jahren hatte Otto Brahm das gleicht
Werk zur Eröffnung des „Deutsche >r Theaters " gebracht
Zn einseitig und doktrinär wurde es hier mit de«
Mitteln des modernen schauspielerischen Realismus dar-
gestellt . Unsere Begriffe haben sich seitdem erweitert,
wir wissen daß cs verkehrt ist, den Überschwang und die
ü » der eigenen Fülle sich berauschende Gefühlssprach
jener Knust in der herben , verhaltenen , andeutende '.'
Tonart von heute zu bringen . .

Uns wird diese Gefühlswelt und ihr Ausdruck u>tt
so näher gerückt, je mehr der ihr eigentümliche Stil gp
troffen wird.
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r7r Neutralität durch China von der Regierung , sowie
«am VtMbnig Juanschlkai die beruhigendsten Nachrichten,
«elch>e selbst die Möglichkeit einer Wiederholung der Er¬
eignisse von 1900 bestreiten.

Deutsches Deich.
» Hof- und Perfonal -NaLrichtev. Auf der kaiserlichen Be.

aoum, Schloß Urville sind mehrere Fälle von Typhus-
«« rankungeu vorgekommcn. Dadurch ist es zmeiselhast ge-
morden, ob der geplante Besuch des Kaisers in Urvlllc zur
Ausführung kommen wird.

* Geschäftsbericht des NeichöverficheruugsamtS . Das
Neichsversicherungsamt veröffentlicht , wie alljährlich um
diese Zeit , seinen Geschäftsbericht für das abgelaufene
nähr . In einem stattlichen Hefte führt es die gesamte
Arbeitsleistung vor , die im Jahre 1903 zu bewältigen
war, und man mutz staunen über den Umfang devGeschäfte
und über die ständige Zunahme derselben . Aus der
Fülle des Materials heben wir folgendes hervor : Bei
den 111 BerufSgenoffenschaften und 487 Ausführungs-
behörden waren im Berichtsjahre über 19 Millionen
Personen gegen Unfall versichert . Angemeldet wurden
530 421 Unfälle . Die verausgabten Entschädigungen be¬
trugen 118 Millionen M . gegen 107 Millionen im Vor¬
jahre. Die Arbeiterhülfsgesnche , d. h. solche Gesuche
von Arbeitern , die außerhalb des ordentlichen Prozeß¬
verfahrens beim ReichS-VersicherungSamt eingehen,
haben sich wiederum vermehrt und sind nunmehr auf die
Höhe von 2329 angewachsen . Das Retchs -Versicherungs-
awt hat nach Aufklärung des Sachverhalts durch Be¬
lehrung , Anordnung , Vermittlung nsw. für eine sachge¬
mäße Erledigung der Angelegenheiten Sorge getragen.
Bemerkenswert ist, daß auch aus dem Gebiete der
Krankenversicherung nach wie vor zahlreiche Eingaben
an das Reichs -Bersicherungsamt gelangten , deren Er¬
ledigung natürlich wegen Unzuständigkeit abgelehnt
werden .mußte . Mit Rücksicht auf die von seiten einzel¬
ner Berufsgenossenschaften ausgestellten Wünsche verdient
hervorgehoben zu werden , daß ans keinem der von den
Schiedsgerichten erstatteten Jahresberichte entnommen
werden konnte , daß bei der jetzigen Einrichtung der
Schiedsgerichte die Beisitzer sich als ungeeignet erwiesen
hätten ; dagegen wurde vielfach konstatiert , daß die Bei¬
sitzer, obwohl sie nicht mehr aus besonderen Beruss-
klassen gewählt werden , sich bewähren . Die Zahl der
beim Reichsversicherungsamt anhängig gemachten Rekurse
betrug 15 628 gegen 14107 int Borjahre . In 30 Prozent
der Fälle wurde das schiedsgerichtliche Urteil völlig oder
teilweise in der Rekursinstanz abgeändert . — Was die
Invalidenversicherung anlangt , so betrug die Summe der
mt Jahre 1903 an die Versicherten geleisteten Zahlungen
an Invaliden -, Kranken -, Alters -Renten und Beitragk-
«rstattun 'gen 126,2 Millionen Mark . Von besonderem
Interesse ist, daß das Reichs -Versicherungsamt Gelegen¬
heit hatte , sich mit der Nutzbarmachung des Erbbaurechts
für die Schaffung billiger und gesunder Arbeiterwoh¬
nungen zu beschäftigen . In einem Falle wurde die
Genehmigung zur Bewilligung eines Darlehns aus
Erbbaurecht aus Anstaltsmitteln erteilt.

* Rundschau im Reiche . Für die Reichstags-
wahl in Frankfurt  a . O . erfolgte eine Einigung
aller bürgerlichen Parteien  aus den Kandi¬
daten B a s f c r m o u n «nat .-lib .s.
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Der Ansßllvd in DeuM-MMasMa.
hd . Trier , 4. Mai . Generalleutnant v. Trotha

wurde telegraphisch zum Oberkommandeur für Südwest-
afrika ernannt . Die Beförderung kam anscheinend ganz
überraschend. Die Ernennnngsnachricht erhielt der
Generalleutnant v. Trotha vom Kaiser direkt . Uber die
Abreise des neuen Oberbefehlshabers steht noch nichts fest.

hd . Berlin , 3. Mai . Wie der „L.-A." ans parla¬
mentarischen Kreisen berichtet , sollen als weitere Ber

stärkungeu nach Südafrika hinausgesandt werden 500 be¬
rittene und 600 unberittene Mann , zwei bespannte Feld¬
batterien mit zugehöriger Mannschast , sowie 150 Mann
zur stärkeren Besetzung der Stationen im Süden deö
Schutzgebietes.

Ausland.
* Österreich -Ungar « . Wie im Abgeordnetenhaus

verlautet , hat der Jungtschechen -Klub beschlossen, sofort
die Anklage gegen das Ministerium zu erheben wegen
mißbräuchlicher Anwendung des § 14.

* Belgien . Die Zahl der gegenwärtig in Belgien
feiernden Glashüttenarbeiter beträgt 7500.

* Frankreich . Kabinettschef C o m b e s erklärte in
einer republikanischen Versammlung , daß er mit dem
Wahlergebnis zufrieden sei und sich noch mehr freuen
würde , wenn , am nächsten Sonntag ein durchschlagender
Erfolg für die Regierung erzielt würde . Er forderte
sämtliche Republikaner auf , ihre Pflicht zu tun , dann
würde der Sieg nicht ausbleiben . — Der Vorsitzende des
Verbandes der Schiffskapitäne übersandte dem Minister¬
präsidenten Combes einen Bericht über das Ergebnis
des Versuches , den A u s st a n d der K a p i t ä ne i n
M a r s e i l l e beizulegen . Die ausständigen Offiziere
erklärten , eine Änderung in ihren Bedingungen nicht
vornehmen zu wollen . Der Vorsitzende machte den Kabi-
nettsches daraus aufmerksam , daß, wenn der Konflikt in
dieser Woche nicht beigelegt würde , der Ausstand ein
allgemeiner werden könnte , welcher alle Häfen Frank¬
reichs in Mitleidenschaft ziehen würde . Der Minister-
präsident erklärte , wenn die Offiziere bet ihrer Weige-
rnna , ein Schiedsgericht anzunehmen , verharren sollten,
so sei er gezwungen , Maßregeln zur Sicherung des
Schiffahrtsdienstes zu treffen . Er habe bereits dies¬
bezügliche Befehle ergehen lassen. — Ans Marseille
wird berichtet , daß daselbst 100 Schiffe ohne Bemannung
sind. Die Zahl der Arbeitslosen , welche die Stadt durch¬
ziehen , beträgt 8000.

Aus Ktadl und Land.
Wiesbaden,  4 . Mai.

— Der König von Dänemark wird vor dem 10. Juni
hier nicht eintreffen . wie uns Herr N enendorss,  der
Besitzer deS „Park -Hotels " , veranlaßt durch falsche Nach¬
richten von anderer Seite , mitteilt.

— Personal -Nachrichten. Nach einer Kieler Meldung des
„Lokalan-eiaers " ist der Landgcrichtsdircktor v. Einem  in
Kiel als Ecvatspiäsident an das Oberlandesgericht in Frank-
surt a. M. versetzt worden. — Herr Oberförster v. W o e d t k e in
Straß -Ebersbach ist zum Ncgiermigö - und Forstrat ernannt und
als solcher zum 1. Juli an die Königliche Regierung in Dtarien-
werdcr versetzt wurden.

— Exzellenz Magdeburg geadelt . Dem „Reichs-
Anzeiger " zufolge ist der Wirkliche Geheime Rat , Präfi
dent der Oberrechnnngslämmer Eduard Ludwig Karl
Magdeburg  in den erblühen Rdelstand versetzt wor¬
den . Herr v . Magdeburg war bekanntlich früher Ober
Präsident unserer Provinz und gehört zu einer altange
sehenen nassauischen Beamtenfamilie.

— Herr Kapellmeister Lnstncr , der vortreffliche Leiter
unseres städtischen Kurorchesters , denkt vorläufig nicht an
einen Rücktritt . Die Nachricht hierüber wird uns von
ihm selbst als unrichtig bezeichnet.

— Kurhaus . Für das erste diesjährige große Gartenfest
am Samstag dieser Woche im Kurgarten hat Herr Kiinstfeuev
werter Clausz «Aiiaust Becker Nachf.s ein außerordentlich effekt
volles Feuerwerks -Programm ausgestellt. — Morgen Donners
tag findet Solisten - Abend  der Knrkapclle statt.

— Residenz-Theater. „Komtesse Guckerl", das reizende Lust¬
spiel von Frz . v. Schöntha» und Äoppel-Ellseld, wird heute
Mittwoch nochmals wiederholt . Morgen Donnerstag wird auf
Wunsch das stets gern gesehene Schauspiel „Alt -Heidelberg" ge¬

geben. Die am nächsten Samstag zum ersten Male zur Anf¬
ührung kommende Novität „Die 800 Tage", (schwank von

P . Garault und Rob. Charvey, deutsch von Nb. Hahn, ist bisher
außer in Wien nur noch nach Erledigung der Zensurschwierig-
keiten in Berlin gegeben worden, wo der tolle Schwank mit
kolossalem Erfolg am Residenz.Theater in Szene geht und nach
dem Urteil der Presse als ei» großer Erfolg bezeichnet werden
kann. Das Stück wird von Herrn Or . Rauch in Szene gesetzt
und sind in den Haupt- und den wichtigen Chargenroüen be-
schäfiigt die Damen : Frey , Albrecht und Schenk, sowie die Herren
Otto . Rücker, Hager, Schnitze, Ohrt, Roberts und Kunz.

— Zum Kaiser -Empfang ist noch nachzutragen , baß
von den an der Eskorte teilnehmenden Husaren einer
zum Sturz kam und uwkehren mußte . — Die in der
„Adolfshöhe " iPaulys konzertierende Kapelle trat bei der
>Borüberfahrt der Majestäten heraus und begrüßte sie
durch Spielen der Katserhymne . — Der Berichterstatter
einer auswärtigen Zeitung hat wahrgenommen , daß der
Kaiser den aus dem Flaggenmast an der Thelemannstraße
in Biebrich in der Flaggensprache wehenden Gruß „Der
Kaiser lebe hochl" sreudigst überrascht der Kaiserin über-
setzt habe . — Daß es auch den auswärtigen Gästen in
Biebrich gefallen hat , konnte man an ihrer Seßhaftigkeit
sehen . Dabei war aber auch mancher , der wohl die
rheinischen Weine kennt , aber sie nicht vertrügt . Beson«
ders scheint dies zwei Fahnenträgern eines Ländches-
Vereins so gegangen zu sein, deren Orientierungssinn
so gelitten hatte , daß sie sich gegen Mend in dem ringe-
friedigten Herzogsplatz in seliger Stimmung wiedersan-
den und ihnen Passagiere aus ihrer Patsche helfen
mußten.

— Zur Einweihung der Kaiserbrücke . Nach dem
„Mainzer Anzeiger " ist es allgemein ausgefallen , daß die
Herren Oberbürgermeister Dr . Gatzner  und Pro-
vinzialdirektvr Freiherr v. Gagern  aus Mainz wäh¬
rend der Festfahrt nicht auf dem Kaiserschifs waren . Kaiser
und Großherzog sollen mehrmals ihr Mißfallen darüber
ausgedrückt haben . Der Umstand ist jedenfalls auf einen
Irrtum bei derjenigen Stelle zurückzuführen , welche die
Einladungen für die Festfahrt ausschrieb , und es trat
dadurch die eigenartige Erscheinung zutage , daß das
Oberhaupt von Mainz , aus deffen Veranlassung die ganze
Fahrt überhaupt geschah, sich nicht einmal tn Biebrich vom
Kaiser verabschieden konnte , weil der zweite Dampfer
dort nicht anlegte . Ein iveiteres Kuriosum ist die Tat-
fache, daß wohl der Eiseubahnminister Budde sich aus dem
Kaiserschiff befand , seine Frau dagegen auf dem zweiten
Schiffe . — Da scheint etwas Kuttelmuddel im Arrange.
ment geherrscht zu haben.

d. Walhalla-Theater . Das gegenwärtige Ensemble der „Wal-
balla" läßt sich nur in zwei Teile zerlegen : in einen guten und
einen sehr guten . Betrachten wir zuerst den guten Teil . Da sind
zunächst die „W i e 11 e r St t tt b e r", die in gelben Frackchenund
mit grauseidenen Zylindern schneidig, beweglich aus der Bühne
hernmspazieren, Gisela Konrady  in kleidsamer Tyroler-
tracht: kurzes Röckchcu, knappes Mieder, runde Glieder und
gute Stimme , stramme Haltung und viel Humor, Tb e
S e r a l e s , die zwei Gymnastiker mit ihren olympischen
Spielen , geschmeidige, schlanke Jünglinge in weißen Triko^ und
mit zahlreichen neuen Athletentrics,: Herr Luige - Dell.
O r o,  der Harmonika-Birtuose , der mit wunderbarer Gcschzcklich.
keit aus dem einfachen Instrument eine Tonfülle hervorzaubeA,
daß man sich erstaunt fragt, ob es denn wirklich die Harmonika
ist, welcher diese Musik entstammt, und endlich Martha
W a l d o mit ihrer Frauenqardc . Der zweite sehr gute Teil
setzt - in mit dem „Bayrischen B a u e r n - T r i »"- Wenn
die Schuadayüpserln wie ein Raketenfeuer losplatzen, lacht alles
laut und schallend ununterbrochen. Die fröhliche Stimmung »ft
allgemein . Dann aber „Borsiha Borisibka.  Der
-Zettel sagt nur : „Mit ihrem Repertoire". Aber was für tut
Repertoire ! Das Weib hat den Teufel iw Leib, sagte ein Herr
»eben mir und wischte sich den Schweiß von der Stirne , und
ähnlich mochten viele denken. Der Humorist Han« Hauser
gewinnt schon mit dem ersten Couplet die Zuhörerschaft. Sein
Besucher des Münchener Gärtnerplatz-Theatcrs ist ein Stück zum
Totlachen. Den Schluß der Borstellung bildeten die unüber¬
trefflichen Leistungen der L a a r e - T r u p p e. So me.
Purzelbäume in einem Sprung habe ich noch keine Akrobaten
schlagen sehen. Sonst sind viele Besucher einer Bariete -Bor-
stelliing so unhöslich, vor dem letzten Stück wcgzugehen, letzt fallt
das keinem Menschen ei» . Als der Vorhang endgültig zu-
'ammenklapptc, da stand mehr als einer auf und bemerkte
Tone der innersten Zufriedenheit : „das war ein genußreicher
Abend!"
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Darauf ging Reinhardts Darbietung aus . Der
Schwung sollte getroffen werden , aber nicht in der kalt-
deklamatorischen Manier klafsischen Schulbeispiels , son¬
dern der Schwung , die Empfindsawkeit als der Lebens¬
inhalt einer Zeit , an sich nicht minder echt, als es Me
heutige Zurückhaltung und die innerliche Verkapselung,
Me gefühlsironischen Mischungen und die skeptische
Erotik sind.

Der Reiz kultureller Atmosphäre , des Vergangen-
heitsparsüms ward geweckt, die Feinschmeckerei der
A-naneeu . Schauspielerisches uüd Szenisches verband
sich glücklich.

Die Stube des Musikers Miller mit den Birnbaum-
Möbeln wirkte wie ein Stich von Chodowiecki. Und die
Luise des Früul . Höflich im weißen Kirchenkleid darin
wie das Kupfer eines Musenalmanachs.

Im Zimmer des Präsidenten tut sich ein Bücherspind
als Geheimtür auf , durch die Wurm diskret verschwindet.
Ein guter , szenischer Einsall , der uns sinnfällig in das
Fntriguen - und Ränke -Milieu versetzt . Aus den galanten
Schlössern des 18. Jahrhunderts , tu Moritzburg z. B.
gibt es solche pikanten Verwandlungsmöbel , schweisige
Vitrinen , hinter deren Scheiben alte braungoldene Leder¬
bände sehr ehrbar beieinander stehen, Boileau und
Fön ^lon und Bossuet . Aber sie sind nur Attrappen . Die
Scheibentür dreht sich mitsamt den würdevollen Leder-
Dücken rücksichtsvoll und öffnet sich zu chambres parti-
Culi&res.

Sehr echt war auch die Bildwirkung in dem Gemach
der Ladn Milsord , Weiß und Gold , und an dem Ptauo-
forte die leidenschaftlich- schmachtende Gestalt mit fallen¬
den Locken über den weißen Racken. Tilla Durieux schuf
diese Figur mit eigener Wesens -Fülle nach, ein vibrie¬
rendes Weib voll der Sehnsucht und der Impulse einer
großen Seele.

Unvergessen bleibt der Hofmarschall von Kalb in
Georg Engels Zeichnung . Jede direkte Komik war ver¬
mieden , im Gegenteil , dieser Höfling mit dem winzigen
Gehirn war von einem fast tiefsinnigen Ernst , seine
Dummheit hatte etwas Erhabenes . Grotesker Humor
wirkte unwiderstehlich , wenn diese geölte Marionette um
so feierlicher und seriöser wurde , je belangloser ihr Ge-
sprächsthema war.

Diese Schiller -Aufsührnng , in der auch Reicher als
Präsident , Winterstein als Ferdinand , Reinhardt selbst
als Miller Besonderes boten , hat neben der „Minna von
Barnhelm " den stärksten Erfolg dieser Spielzeit . Mit
dem „Zapfenstreich " können sie freilich nicht konkurrieren.

Sonst probierte man in dem Theater frühlingsgetreu
die heiteren Weisen.

An zwei Abenden hintereinander kamen zwei
„Wünderkinder " an das Lampenlicht , ein deutsches und
ein französisches . Das deutsche ist wirklich ein Wunder¬
kind , denn es stammt von einer Frau allein , das fran¬
zösische dagegen hat , was natur - und theatergeschichtlich
viel weniger wunderbar ist, gleich zwei Väter.

Das deutsche ist ein Theaterkind und kam im
„LeMng -Theater " auf die Welt . Die Direktorin hat es
geschrieben und der Direktor spielte es . ~

'Zinnie Neumann -Hof cr nahm den Stoff aus einem
ihrer eigenen Romane . Er versprach dankbare Möglich¬
keiten . In der Zeit der glückbegünstigten Milieustücke
mußten Gruppen aus der Welt der Impresarien , der
Kunst -Agenturen , der Humbug -, Tam -Tam - und Reklame-
Atmosphäre ein intereffiertes Publikum finden . Die
Verfasserin hat auch für das bunte Drum und Drau,
für die amüsante Garnierung ihres Themas eine flotte
Hand bewiesen . Ihre Ausschnitte und der Ton , beson¬
ders wenn die Filous gefühlvoll und bieder werden , sind
sicher getroffen . Aber die Gesamtwirkung wird dadurch
beeinträchtigt , daß dieses Stück seinen Stil nicht wahrt.
Es begnügt sich nicht mit der illustrierten Serie , sondern
es will Charakterkomödie werden . In den Gestalten des
alten Pietro Rizzoni , des Heldenvaters , der von der
einstigen Sängergröße nur das Pathos und die prahle¬
rische Geste behalten , und der jetzt einen goldenen Nach¬
sommer im Ersolgsglanz seiner Tochter , der Geigenfee,
erleben will , sind Ansätze dazu gemacht, doch werden die
paar Züge allzu schnell im ersten Akt schon ausgegeben,
so daß die am meisten versprechende Figur auch bald zur
Stereotype wird . Und — darin liegt der Haupteinwmrd
gegen die Bezeichnung „Künstlerkomödie " — das
^Wunderkind " selbst, die Geigensee Milly , ist ein rech¬
tes Verlegenheitsprodnkt . Ihre Rolle hat keinen selbst¬
ständigen menschlichen Wert , keinen Selbstzweck. Sie
scheint nur dazu da, damit die burleskeren Nummern

des Programms , der Vater , der Impresario und sein
Gentleman -̂Sekretär , überhaupt Gelegenheit bekommen,
in Aktion zu treten , sie ist der tote Atittelpunkt , um den
ein Stück mit manch lebendiger Einzelheit herumge¬
schrieben wurde . Die Verfasserin hat sich ihr Spiel da¬
durch verdorben , daß sie dies Wunderkind ernst genom¬
men haben wallte , und bei diesem Bestrebeil fiel sie selbst
so weit aus der Rolle , eine breit -sentimentale Schluß-
szene zu bringen , tu der die Liebe in Gestalt eines gänz¬
lich ausgeblatzten Toggeiiburg über die Kunst siegt und
am Horizont ein sänftliches Familienglnck hoffnungsvoll
heraufzieht . Dieser rührselige und matte Ausgang , der
außerdem der Art dieser Autorin gar nicht liegt , und der
ihr eigentlich selber hätte langweilig sein müssen, erwies
sich für den Erfolg schädlich. Ungehemmt tummelte sich
die Fidelität bei dem Wunderkind der französischen
Väter . Diese Dioskuren Paul Gavault  und Robert
Charvey  sind nicht die witzigsten und originellsten
der Pariser Schwankvirtuosen , und ihr enfant du
miraeie hat nicht die fabelhaste , fast mathematische Präzi¬
sion, die bei den besten Proben dieser leichten Jinport-
ware so verblüfft . Die Räder drehen sich hier etwas
schwerfälliger , ehe der Einfall kommt, knirscht es manch¬
mal , die Luft ist dicker, und das Jonglieren der flim¬
mernden Witz-Bälle geht nicht atemlos.

Aber die Verfasser zeigen — und das ist in dieser
Gegend selten — einen Ehrgeiz , die Komik ohne Requisit,
ohne Verwandliingsschränke , ohne tückische Alarmklingeln
zu besorgen und sie allein aus der heikelen Situation
zil ziehen . Und als es schließlich doch nicht ganz ohne
Regnisit geht , da nehmen sie kein seelenloses , vierfüßiges
Möbel , sondern eilt zweibeiniges , sprechendes . Sie
führen ein Menschenexemplar als Ulk-Attrappe ein.

Der dankbare und ausgiebige Stoff dieses Schwankes
ward früher mit ironischer Konsequenz und dem über¬
legenen Zynismus des Welt - und Menschenbetrachters
von Manpassant behandelt . ES ist das Thema der Erb¬
schaft, die nur dann rechtskräftig wird , wenn die Erben
ein Kind haben , im anderen Fall aber einer Stiftung
Raub wird.

Die Schwank -Autoren haben für die Bühne nicht ge¬
wagt , die Maupassantschen „Hülsskonstruktionen " zur
Erlangung des Wunderkindes anzuwenden . Sie wahren



■

Sette 4._ M itmoch, 4 . Mai 1904
— Die Stadtverordneten sind auf -Freitag , den

6. Mai l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
1. Beratung und Feststellung des Rechnüngsübevschlages
der städtischen Ordentlichen Verwaltung für das Etats¬
jahr 1904, eventuell auch des noch nicht genehmigten Etats
der Kurverwaltung . 2. Antrag der Stadtverordneten
Schröder, Hetz und Mollath: „Die Stadtverordn -eten-
Versammlung wolle den Magistrat ersuch-en, tunlichst
bald Vorlage zu machen wegen Erbreiterung und Pflaste¬
rung der Eleonorenstratzeunter Beseitigung deren Vor¬
gärten." (Die Antragsteller richten die Bitte an die Mit-
glieder des Stadtverordneten -Kollegiums, sicĥ die Eleo¬
norenstratze vor der Sitzung anzusehen). 3. Festsetzung
des Tarifs der Straßenbaukosten für das Rechnungsjahr
1904. Ber . B .-A. 4. Desgleichen der Kanalanschlutz-
kosten. Ber . B .-A. 5. Vertrag mit der Gemeinde Bier¬
stadt, ihre Versorgung mit Wasser und Gas betreffend.
Ber . F .-A. 6. Austausch eines Geländestreifens zwischen
der Bierstadtcr- und Hildastratze. Ber . F .-A. 7. Ein
Gesuch, betreffend den Ausbau der Straßenkreuzungen
hinter der Ringkirche. Wer. O .-A. 8. Gesuch des Ober¬
sekretärs Brokmann um seine Entlassung mit Ruhegehalt
zum 1. Oktober l. I . Ber . O .-A. 9. Anhörung der
Stadtverordneten -VersaMmlung über die feste Anstellung
des Diätars Louis Emde als Bureau -Assistent. 10. Ein
Bandtspensgesuch der Bauunternehmer Franz und Jo¬
hann Markloff, betreffend die Errichtung von Neubauten
an der Aarstraße, 'sowie ein aus dieser Veranlassung vom
Magistrat gestellter Antrag auf generelle Regelung der
Baudispense für die Aarstratze.

— Als Freiwillige für die Expedition nach Südwest-
afrika werden Unteroffiziere, Gefreite und Gemeine der
Reserve  aller Waffengattungen angenommen . Die
betreffenden Leute müssen sich zum Dienst in Südivest-
afrika aus 1 Jahr verpflichten. Meldung der Freiwilligen
sofort  persönlich aus dem Dienstzimmer des Bezirks-
Kommandos Wiesbaden.

— Freidenker-Verein . In der letzten öffentlichen
Versammlung des Freidenker-Vereins am vergangenen
Montag im „Friedrichshof" sprach Herr Prediger Georg
Welker  über „Toleranz oder Intoleranz , Prinzipiell ,s
zur Jesuitensrage". Einleitend bemerkte er, daß die
JntMeranz zum Wesen der Glaubensreligionen gehöre.
Der gläubige Christ, der seinen Nichtgläubigen Mit¬
menschen den ewigen Qualen der Verdammnis über¬
liefert glaubt, kann in bezug auf den Glauben nicht an¬
ders als intolerant sein, und keine andere Überzeugung
neben der seinen, der allein seligmachenden, dulden . Je
sittlich höher ein gläubiger Christ steht, desto mehr liegt
ihm das Wohl der Nichtgläubigen am Herzen und desto
mehr wird er dahin trachten, mit allen Mitteln und
Wegen, selbst durch den Zwang , seine Überzeugung allen
anderen Menschen beizubringen , d. h. intolerant sein.
Ja , es ist die Intoleranz oft das einzige sittliche Mom nt
in religiösen Bewegungen gewesen. Demgegenüber be¬
steht die wirkliche Toleranz lediglich darin , die Berech¬
tigung der Intoleranz für alle Gläubigen der alten Reli¬
gionen anzuerkennen. Es ist undenkbar , ein Mitglied
der Gesellschaft Jesu , sofern es gläubig und aufrichtig ist,
anders als intolerant darzustcllcn. Daraus könne man
keinen Vorwurf gegen die Gesellschaft Jesu herlciten.
Die politische Klugheit verlangt , daß man den Einfluß
dieser intoleranten Kreise nach Möglichkeit abschwächt.
Die Stellungnahme der Regierung lasse aber diesen Ge¬
sichtspunkt vermissen. Die Frage , ob Toleranz oder In¬
toleranz, ist für die Zulassung der Jesuiten von keinerlei
Bedeutung gewesen. Die Regierung , welche einem
Manne wie Bruno Wille die Qualifikation zur Ertei¬
lung von Moralunterricht abspricht, habe die sittliche
Leitung weitester Volkskreise, und namentlich diejenige

dabei die Traditionen der französischen Posse, die bei aller
-Verwegenheit im Detail im Grunde immer sehr tugend¬
haft und ohne schwerere Moral -Llnfälle schließt. Auch hier
begibt sich zum Ende der Sieg der Tugend . Die junge
Witwe des nach vierundziwanzigftündiger Ehe verbliche¬
nen Millionär -Greises, die nach einem früheren Testa¬
ment ihres Gatten nur erbt, wenn ein Nachkomme da
ist (das rücksichtsvolle Gesetz läßt dazu dreihundert Tage
Frist ), braucht nicht den von eigennützigen Freunden
ihr mit liebevoller Überredung nahegelegten Schritt vom
Wege zu tun, um das „Wunderbare " zu erleben. Im
richtigen Moment nämlich findet sich in einer Base —
durch das Anstoß erregende Benehmen eines Haus¬
freundes fällt sie anstatt der Witwe — das echte Testa-
inent. In reiferer Alters -Erkenntnis verzichtet es auf
Mirakel und vermacht der Witwe die Millionen.

Die Komik des Stückes kommt aus den Situationen,
in denen die guten Freunde der Madame Moulureux,
die an dom Goldsegen Anteil begehren, durchaus die
Vorsehung spielen wollen. Sie haben schon einen Millio-
nerEonsvrt als „Wundertäter " creiert und streben mit
heißem Bemühen danach, die tugendstrenge Witwe zu
ihrem Glück zu bekehren. Die mannigfachen Hindernisse,
die Mißverständnisse- der zum „Mirakel " Auserschene,
der die Frau wirklich liebt, ahnt gar nichts von den
diplomatischen Hintergrund -Absichten seiner Freunde —
ergeben eine abwechslungsreiche Situationsreihe . Ihr
Treffer ist die Ankunft des „Leibkurators " und Tugend¬
wächters, den die Konkurrenz-Erbin , die Vaterstadt des
Erblassers, zur Kontrolle der Witwe während der drei¬
hundert Tage entsendet. Pagay spielt dies Menschen-
requistt verzweifelt komisch.

Ein recht unnötiges Unternehmen schien die Separat-
Vorstellung der verbotenen „heroischenKomödie"vonAdolf
Paul „David und Goliath ". Heldenparodie soll
es sein: wie Bernhard Shaw am unbedingten Heldentum
zweifelt und skeptisch die Monumente der Weltgeschichte
beleuchtet, so will es auch dieser Schwede. Er ist ein
mäßiger Ironiker . Dadurch, daß er den Goliath zu
einem renommistischen Großsprecher uNd den David zu
einem vorlauten Naseweis macht, der durch Zufall , ohne
zu wissen, wen er vor sich hat, den Philister erschlägt,
erreicht er ein paar billige Possemvirkungen.

Aber die alte Legende hat einen größeren Stil und
itrte weitere Spannweite als dieses schwachbrüstige
Skribentlein — ein Schwede ohne Schwefel und
Phosphor.^ Spectator.
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der Jugend den unduldsamsten Kreisen des Klerikalis¬
mus überliefert , weil — ja, weil die Regierung mit die¬
ser Überlieferung ein Handelsgeschäft verband und sich
damit die Zustimmung des Zentrums zu militärischen
und anderen Plänen erkaufte. Alsdann besprach Redner
die Stellung der verschiedenen Parteien zum Jesuiten-
gesetz und bedauerte namentlich, daß die Sozialdemo¬
kratie den religiösen Fragen eine so geringe Bedeutung
beilegt und lieber die Jesuiten in den Kauf nimmt, als
vom starren Parteidogma „Erklärung der Religion zur
Privatsachc" auch nur einen Deut abzugeben. Vielleicht
würde aber die Wühlarbeit der Jesuiten auch die Sozial¬
demokratie aus ihrer Lethargie aufrütteln . — Nachdem
der reichliche Beifall verklungen war , wurde zur Dis¬
kussion aufgefordert, bei dem interessanten Thema aber
leider ohne Erfolg . Nach einem begeisterten Schlußwort
des Herrn Welker schloß Herr Röttcher gegen 11 Uhr
die Versammlung.

— 27. Mittelrheiuischcs Kreistnrnfest 1994. Am ver¬
flossenen Sonntagvormittag waren im „Park -Hotel" zu
K o b l e n z der geschäftsführendeAusschuß für das dies¬
jährige Kreisturnfest und der Kreisausschutz des Mittel-
rheinkreises versammelt, um über die bis jetzt für das
Fest geschehenen Schritte zu berichten und die Festein¬
teilung zu bestimmen. Es wurde zunächst die Festordnung
im allgemeinen beraten und festgesetzt. Demnach findet
das Fest in den Tagen vom 6. bis 9. August statt. Als
Festplatz wird der große Exerzierplatz am Moselweißer-
wege hergerichtet. Ein großer eingefriedigter Durn-
raum wird für die Turnenden , besonders aber für die
Massenstabübungen, das Vereinswettturnen und die
Turnspiele hergerichtet, auch darauf Bedacht genommen
werden, daß ein Teil der Festhalle im Falle ungünstiger
Witterung zum Turnen benutzt werden kann. Zur Vor¬
feier des Festes veranstaltet die Koblenzer Turnerschast
am Sonntag , den 81. Juli , ein Schauturnen . Abends ist
Konzert ufw. in der Festhalle. Samstag , den 6. August:
Empfang der eintrcffendcn Turner , abends Begrüßungs¬
feier in der Festhalle, Vorführungen der Koblenzer
Turnerschast, Konzert und Massenchöre der vereinigten
Gesangvereine. Sonntag , den 7. August, morgens : Be¬
ginn des Vcreinswettturnens , um 11% Uhr : Aufstellung
des Festzuges: 12 Uhr : Festzug durch die Stadt : 3 Uhr
nachmittags: Eisensta'büv-ungen, Fortsetzung des Vereins¬
wettturnens , Turnspiele und Turnen der Altersriegen
des Mittelrheinkreises . Abends : Konzert in der Fest¬
halle, Verkündung der Sieger im Vereinswettturnen,
Tanz auf dem Festplatze. Montag , den 8. August, mor¬
gens : Weckruf. Um 6 Uhr : Beginn des Einzelwetttur-
nens : nachmittags 2 Uhr : Festbankett in der Festhalle,
dann Fortsetzung des Einzekwettturnens , Sonderturnen
einzelner Vereine und Geräteturnen der geübtesten
Turner des Kreises. Abends wiederum Konzert in der
Festhalle und Preisverteilung an die Sieger im Einzel-
wcttturnen . Dienstag , den 9. August, von 8 Uhr
morgens ab : Wettfcchten: nachmittags: Wettringen und
Turnspiele , Volksbelustigungen ufw'. Um 6 Uhr : Ver¬
kündung der Sieger . Abends großes Konzert in der
Festhalle unter Mitwirkung der Mannergesangvereine
und Schluß des Festes. Mittwoch, den 10. August, bei
genügender Beteiligung , Turnfahrt nach dem Laacher
Sec . Ein Turnen der Schüler der Koblenzer Lehran¬
stalten ist ebenfalls in Aussicht genommen, ferner seitens
des Musik- und Vergnügungsausschusses u. a. auch eine
Beleuchtung des Ober-Ehrenbreitsteins , des Kaiser-
deNkmals am Deutschen Eck und Feuerwerk.

— Am Hcidentor ift's wieder recht lebhaft. Die
voriges Jahr neugepflastertc Coulinstraße wird seit
einigen Tagen zum großen Teil ausgerissen und aber¬
mals gepflastert. Da dieses Pflaster nur provisorisch ist,

wird es bei dem Ausbau der betreffenden Straße wohl
zum drittenmal erneuert werden. — Die auf dem frei!
liegenden Teil zwischen Coulin - und Büdingenstraß,!
stehende Hütte, die zum Ausbewahrcn von Arbcitsut ^ I
filiert usw. dient und auf deren Dach sich die Jugend fii§J
her tummelte, ist seit gestern von hohen, sechsfach aiijl
Stacheldraht umspanntcn Pfühlen umgeben. Und nu,I
steht die Straßcnjugcnd davor und denkt mit Wehmy^
der vergangenen „schönen" Tage.

— Auszeichnungen. Bei den K ö l n c r B l u m ett.l
spielen,  welche am 1. Mai in Köln stattfanden, ist au§I
ein Wiesbadener preisgekrönt worben. Herrn Freiherr!
Dietz Zedlitz und  N e u ki r ch wurde ein silberver.!
goldeter Pokal für die Humoreske „Der Rottenschuslettl
zuerkaunt. Für die „beste Kölnische Ballade" erhielt et#!
lobende Erwähnung Herr 9f. C. Strahl  hierselHl

6 . Bam Bc,richtig«„ asparagraphc „ . Der Redakteur Petyl
Bentz von hier hat einige Jahre laug die Redaktion des ,m Ver.1
läge von Plaum hier erscheinenden „Neuen Wiesbadener Hani.1
werkerblattes " geführt . Wegen irgendwelcher Differenzen mjl
dem Verleger trat er schließlich aus der Redaktion aus und i>te.|
selbe ging auf den Handwerkskammersekretär Schröder über!
Verlag und Redaktion teilten diesen Personenwechsel in. teil
Leitung des Blattes in der üblichen Weise den Lesern mit , wöbe»
gesagt wurde , baß Herr Peter Bentz die Schriftleitung nieder:!
gelegt habe. Mit dieser Erklärung war B . nicht einverstanden,!
er schickte seinem Nachfolger eine Berichtigung , in welcher er j,I
ziemlich eingehender Weise darlegt , daß er die Redaktion «ich»
niedergelegt , sich vielmehr nur bis zur Erledigung gewisse,!
zwischen ihn: und dem Verleger bestehenden Differenzen von de»
Redaktion dispensiert habe . Der Verleger weigerte sich, dich!
Berichtigung aufzunehmen , da er der Ansicht war , sie sei geeignet!
sein Ansehen zu schädigen. Der Verfaffer der Berichtigung wandte!
sich nun an die Gerichte und wegen Vergehens gegen § 11 de!
Preßgesetzes wurde dem verantwortlichen Redakteur SchrödM
wegen Nichtaufnahme einer Berichtigung der Prozeß gemacht. st,!
der ersten Instanz erklärte der Beschuldigte , er sei stets gewil»
gewesen, die BentzscheBerichtigung auszunehmen , und er sei heute!
noch bereit , sie abzudrucken : er habe aber kein Mittel in d«I
Hand , um seinen Verleger , der die Aufnahme dieser Berichtigu ««
verweigere , zur Aufnahme derselben zu zwingen . Das Schöffen!
gericht erkannte auf Freisprechung , indem es sich auf den Stand!
punkt stellte, daß in diesem besonderen Fall als verantwortliche,!
Redakteur nicht der Beschuldigte , sondern der Verleger anzu!
sehen sei, der ja zuletzt doch über den Inhalt seines Blattes Ixl
schlossen habe. Die Klage habe sich daher gegen die verkehrt«!
Person gerichtet. Gegen dieses Urteil legte die Amtsanwaltschaß!
Berufung ein , die gestern von der Strafkammer  ve »I
morsen wurde . |

— Die Wiesbadener Kroncn -Brauerci bringt Endil
dieser Woche ihr bekanntes und beliebtes „B o ck- A l ck»
zum Ausstoß. Dem kräftig -eingebrauten Stoff kann maul
nach vorurteilsfreier Prüfung nur ein recht günüijM
Zeugnis ausstellen, wie er denn auch wohl in jed-r Be«
ziehung den vollen Beifall der Bicrkenner finden dürfte!

— Ein Wüstling, anscheinend derselbe, welcher hinteik
der Marktkirche sein Wesen trieb , scheint dasselbe jetzt!
auf dem Kaiser-Friedrich -Ring fvrtsetzen zu wollen. Awk
Montagabend belästigte er ein Dienstmädchen in der un-I
verschämtesten Weise. Der Unhold ist mittlerer Größt!
und Stärke , hat einen schwarzen dicken Schnurrbart!
trägt blau-grauen Anzug und schwarzen Schlapphut und!
steht im Alter von 30 bis 35 Jahren . Er verfolgte das!
Mädchen bis zum ersten Stock der Wohnung seiner»
Dienstherrschaft und wäre wohl noch weiter gegangen,^
wenn er nicht im Parterre Lärm gehört hätte.

— Da werden Weiber zn Hyänen. Dieser Tage er»!
hielt ein hiesiger Geschäftsmann von einem Bekanntcnl
die angenehme Eröffnung , seine (des ersteren) Ehefranl
mit der er seit Jahren auf dem Kriegsfuße lebt, beabsich-I
tige ans ihn (den Ehemann) ein Attentat . Natürlich vcr->
anlaßte dieser liebenswürdige Plan seiner „schwächeren!
Hälfte" den Bedrohten zu besonderer Vorsicht, und als!
in der Tat nachmittags die Unheilbrütende in seiner!
Werkstätte erschien, zunächst randalierend , da ward cs»
ihm sofort klar, daß sein Freund ihm die Wahrheit be-i
richtet hatte, als er warnend seine Stimme erhob. So-i

Aus Kunst und Leben.
* Elconora Duses Krankheit. Eleonora Düse ist,

wie „La Presse" meldet, in Paris eingctrofsen, um die
besten französischen Arzte zu konsultieren, weil sie nach
einem Influenza -Anfall, der auch ihre Lunge angrifs,
sich nicht wieder ganz erholt hat. Sie lebt ganz zurück¬
gezogen, sieht niemanden, vermeidet alle Anstrengung
und sucht vor allen Dingen jeden 'Gedanken an das
Theater von sich fern zu halten . Sie weigert sich auch',
über Bühnenangelegenheiten zu sprechen̂ und so viel
wie möglich vermeidet sie es, bei ihren Spaziergängen
an einem Theater vorbeizukommen, nur um ihre Ge¬
danken von ihrem Beruf abzulenken. Das Theater , dem
sie ihre größten Triumphe verdankt, ist auch für sie die
Quelle vieler Trübsal gewesen. Seit einiger Zeit ist die
große Künstlerin sehr schwermütig. Sie hat nur wenige
Freunde und sträubt sich dagegen, neue Bekanntschaften
zu machen. Eine Proserpinastatuette hat sie ständig neben
sich. Diese Göttin , in der die Düse manche Ähnlichkeit
mit sich selbst entdeckt zu haben glaubt , besitzt für die
sensible Seele der Künstlerin eine faszinierende Kraft
und einen mystischen Zauber.

* Ei« Bildwerk ans der Zeit Friedrichs des Großen
wird sich bald im Park von Sanssouci in einem neuen
Gewände präsentieren . Eine Anzahl aus Blei gegosse¬
ner Figuren , die Friedrich der Große in dem Park auf¬
stellen ließ, waren damals vergoldet. Dies hielt sich auf
die Dauer aber nicht, die Figuren verwitterten und
wurden nach und nach aus dem Park entfernt . Kürzlich
hat man nun in einer Rumpelkammer der Gemälde¬
galerie die lebensgroße Bleifigur einer mediceischen
Venus aus jener Zeit aufgefunden und ausbessern lassen.
Sie wird auf Veranlassung des Kaisers jetzt vergoldet,
genau so, wie sie zur Zeit des alten Fritz war , und soll
dann wieder im Park von Sanssouci ausgestellt werden.

* Maeterlinck «ud die Lebensfreude. Einen beson¬
ders versöhnten und lebensbejahenden Geist atmet ein
neuer Aufsatz „Der Ölzweig", den der Dichter der
Schrecken und des Grauens im neuesten Heft der „Neuen
Rundschau" verössentlicht. Es heißt dort im Anfang sehr
charakteristisch für die letzte Entwicklungsphase des fein¬
sinnigen Poeten : „Vergessen wir nicht, daß wir in einer
fruchtbaren und ausschlaggebenden Zeit leben. Wahr¬
scheinlich werden unsere Nachkommen uns um die
Morgenröte , die wir unbewußt durchschreiten, ganz so be¬
neiden, wie wir die Zeitgenossen des Perikles , des

schönsten altvömischen Ruhms und einiger Stunden der!
italienischen Renaissance beneiden. Der glänzende Staub!
der die großen Gebärden der Menschen umkleidet, leuch-I
tet nur in der Erinnerung , aber die, welche ihn auf-s
wirbeln und einaimen, blendet er ; er verbirgt ihnen diel
Richtung des Weges, ja den Gedanken, die Notwendigkeijß
oder den Instinkt , der sic leitet ."

*  Sonnen - und Schattenblätter . Die Blätter viele:
Bäume und Sträucher nehmen eine verschiedene Ent¬
wicklung, je nachdem die Zweige, an denen sie sitzen,
regelmäßig von der Sonne getroffen werden oder stets im
'Schatten bleiben. Besonders auffällig sind diese Unter-!
schiede zwischen Sonnen - und Schatteublättern bei den
Laubbäumen, wie der Rotbuche und der Ulme. Nun hatj
Di-. Nord-Hausen die Frage zu lösen versucht, ob die Aus¬
bildung der ablweicheüdenBlattforwen nur durch An¬
passung immer wieder zustande kommt, oder ob dabei
auch eine gewisse Vererbung mit im Spiele ist. Zu die¬
sem Ziveck hat er sowohl im Schatten wie in der Sonne
erwachsene Zweige abgeschnitten, und dann teils int
Frejen , teils im Kalthaus , teils in einer Duulkelkammer,
aber alle stets unter den gleichen Verhältnissen, konser¬
viert und ihre weitere Entwicklung beobachtet. Es stellte
sich heraus , daß die dann getriebenen Blattkno-spen und
Blätter auch stets die nämlichen Unterschiede wie zwischen
den Sonnen - und Schattenblättern in der freien Natur
auflviesen. Garaus ist also zu schließen, daß hier wirk¬
lich die Vererbung von wichtigem Einfluß ist, wie den«
auch zuweilen beide Blattformen so stark voneinander
abwcichen, daß man sie für Blätter ganz verschiedener
Rassen der betreffenden Baumart halten könnte.

* Verschiedene Mitteilungen . Zur Mitwirkung in
den diesjährigen Rheinischen G o e t h e - F e st-
spielen in Düsseldorf  ist auch unserem vortress-
lichen Charakterdarsteller Herrn Hermann Ballen tin
eine ehrende Einladung zugegangen. Er wird die Rolle
des „Schlaufuchs" in „Der Zeitlose" von Dolberg
kreieren.

Infolge einer Anregung des Weimarer Kunstmalers
C. Arnold hat eine Vereinigung deutscher Maler be¬
schlossen, eine Sonderausstellung deutscher
Künstler in St . Louis  ins Leben zu rufen . Nach
Verständigung mit dem Zentralburcau zur Förderung
deutscher Interessen auf der Weltausstellung in St . Louis
soll dieselbe im Hause des Malers Johannes Schumacher
in St Louis, die in Verbindung mit der offizielles
Ärsstellung Ende Mai eröffnet werden wird , stattfinden^
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fort suchte er im längst erworbenen Bewußtsein seiner
für einen Zweikampf unzulänglichen Kräfte vor der ehe¬
maligen Angebeteten seines Herzens Schutz hinter einer
ihm als Schild dienenden Blechtafel , und -daß er gut daran
getan, bewies der Umstand , daß dann schon im nächsten
Augenblick klirrend eine Flasche zerschellte, voll eines
ätzenden, verderbenbringenden Nasses , das die edle
Spenderin ihm wahrscheinlich nicht gerade zur Ver¬
schönerung seines echt männlichen Antlitzes zugedacht
halte . So vereitelte er denn noch rechtzeitig den heim¬
tückischen Anschlag seines Eheweibes , von dem er wohl
viele angenehme Stunden nicht mehr zu erwarten hat.
£>& dies trübe Familienbild noch eine Beleuchtung vor
Gericht erhält , steht dahin.

— Die Maldancrsche Ruine in der Marktstraße ist
seit unserem ersten Hinweis zwar nicht mehr ganz so not¬
dürftig in ihrer Bretternmzäunung wie früher , aber
immer noch spärlich genug , um den Borübergehenden
Veranlassung zu allerlei abfälligen Bemerkungen zu
geben, zumal kein Ende dieses unerfreulichen Bildes
abzusehen ist. Mehr aber noch als diese geschmacklose
und völlig ungenügende Absperrung erregt Anstoß der
abscheuliche Geruch , der dem Sumpfe entweicht , welcher
sich nach und nach in der Baugrube des besprochenen
Grundstückes angesammelt hat unddem dieGeruchsnerveu
der Passanten vergeblich stand zu halten suchen. Wie
solch gesundheitsschädliche Zustände inmitten der Stadt
schon monatelang geduldet werden konnten , ist vielen
ein Rätsel.

— Zum Frankfurter Raubmord meldeten wir gestern,
oaß der Gewichtstein , mit dem Lichtenstein erschlagen
morden, gefunden sei . Wie nun aber verlautet , nimmt
die Behörde einstweilen aus verschiedenen Gründen an,
daß der gefundene Kewichtstein nicht die Mordwaffe ist.
Zunächst stimmt der Fundort nicht mit der von den Raub¬
mördern übereinstimmend angegebenen Stelle , dann ist
her gefundene Stein ein Gewicht von zwei Kilo , wäh¬
rend festqestellt wurde , daß Stafforst einen Stein von
einem Kilo kaufte , und schließlich ist der Stein am oberen
Rande erheblich beschädigt , was darauf schließen läßt,
daß er nicht neu gekauft , sondern früher schon lange im
Gebrauch war , ehe er an den Fundort gelangte . Wäre
es der neue Gewichtstein , den Stafforst kaufte , so könnte
er wohl etwas verrostet , müßte aber doch im übrigen un¬
beschädigt sein . Wie der „Franks . G .-A." übrigens hört,
soll die Gesundheit Stasforsts in letzter Zeit sehr zu
wünschen übrig lassen. Er ist bäufig sehr schwach und
muß bei seinen Morgenspaziergängen im Hose des
Prlizeigefängnisses von zwei Wärtern geführt werden,
um sich auf den Beinen halten zu können.

— Eine Windhose richtete in einer Biebricher Gärt¬
nerei gestern mittag lYz  Uhr großen Schaden an . Die¬
selbe bildete sich in dem Garten des Herrn Judith  an
der Borkholderstraße , deckte hier drei große Mistbeete
vollständig ab, dabei etwa 15 zentnerschwere eiserne
Mistbeetfenster hoch in die Lust wirbelnd und ein ganzes
Stück mit sich führend . Die Kraft des Windes war dabei
eine so starke, daß die schweren eisernen Fenster zum
Teil 20 Meter weit fortgeschlendert wurden und sowohl
sämtliche Glasscheiben wie auch zum Teil die starken
eisernen Rahmen zertrümmert würden . Der angerich¬
tete Schaden ist groß . Es dürften etwa 300 Scheiben zer¬
schlagen sein . Die Zerstörung geschah bei schönstem
Weiter unter weithin vernehmbarem Getöse.

— Die Ladendiebin . Zu diesem Artikel im lokalen
Teil unserer heutigen Morgen -Ausg -abc wird uns ge¬
schrieben: Dieses äußerst raffinierte Frauenzimmer hat
am Montagmittag nicht nur einen , sondern noch vier Uhr¬
macher heimgesucht . Auch bei diesen ließ sie sich, wie bei
den anderen , goldene und silberne Uhren vorlegen , und
wartete nur auf dieGelegcnhcit , einige davon verschwinden
lassen zu können . Wenn ihr dies nicht gelang , verließ
sie auch hier wieder die Geschäfte mit dem Hinweis , erst
ihre Schwester ans dem Hotel holen zu müssen, und ward
nicht mehr gesehen . Wer ein Uhrmacher , der sie gerade
dabei erwischte , als sie eine Damenuhr in einem Hand¬
schuh verschwinden ließ , nahm ihr dieselbe ab, schlug ihr
kräftig um die Ohren und beförderte sie dann an die
Lust. Allerdings hätte er besser daran getan , sic sofort
der Polizei zu übergeben.

« . Unfälle . Heute früh fanden die in einem Neubau
an der Wilhelminenstratze beschäftigten Arbeiter daselbst
einen jungen Menschen in hülflosem Zustande . Derselbe

er wurde als der auf der Wanderschaft befindliche
Metzgcrgeselle Heinrich M a u e r erkannt — hatte , da
er mittellos war , in dem Neubau Nachtquartier gesucht,
ist dabei aber von dem Gerüst abgestürzt und hatte sich
eine so schwere Kopfwunde zugezogen , daß er das Be¬
wußtsein verlor und auch später , als er dasselbe wieder
erlangte , sich nicht wieder zu erheben vermochte . So
lag der Bedauernswerte die ganze Nacht, bis die Arbeiter
ihn am Morgen fanden und die Sanitätswache herbei-
ricsen , die ihn nach dem städtischen Krankenhaus brachste.
— Am Ecke der Markt - und Grabenstraße wurde heute
vormittag gegen 9 Uhr eine Händlerin namens Stein
aus Finthen bei Mainz von einem Motorwagen der
„Elektrischen " umgeworsen , glücklicherweise jedoch nicht
überfahren . Sie trug nur Quetschungen an einer Hüfte
davon , die sich jedoch als ungefährlich herausstellten , so
daß sie aus dem städtischen Krankenhaus , wohin man
sic gebracht hatte , alsbald wieder entlassen werden konnte.

o. Besitzwechsel. Herr Restaurateur Karl H e t n c ck bat sein
Haus Bismarckring 11, „Zum eisernen Kanzler", für 186 000 M.
au Herrn Gastwirt August Mack , Römerberg 8, verkauft.

— Kleine Notizen. Von den Feierlichkeiten der Ein¬
weihung der Mainzer  K a i s e r b r ü cke hat Hof¬
photograph Schiffer mehrere gutgelungene Momentausnahmen
in seinem Schaukasten, Tannusstraste 4, ausgestellt. Die Photo¬
graphien find sowohl dort wie in den Buchhandlungen hier zu
haben. — Schöne photographische Aufnahmen  von
den gemalten Kirchen fenstern,  welche kürzlich die evan¬
gelische Hauptkirche noch erhalten hat und die znm Zeichen der
nassauischen Union die vier Reformatoren darstellen, hat Herr
Hosphotograph Ja c o b dahier, Wilhelmstratze62, hcrgestcllt. —
Der „Stolzesche Stenograph en - Verein  lE .-S .f"
bat sein Lokal in den „Friedrichshos" in der Friebrichstraßc ver¬
legt, Dort findet auch die nächste Monatsvcrsammlung am
1. Mai statt.

88 Erbenheim, 8. Mai. Zur Ergänzung des Artikels in der
Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom 2. Mai d. I .:
„Die Generalversammlung des K r e i s l es e v e r e i n s am
Nachmittage des 8. Mai in dem Saale der Frau Witwe Roos in
Erbcnheim" betreffend, sei darauf hingewiesen, baß sich unmittel¬
bar an die geschäftlichen Verhandlungen die Veranstaltung eines

Familienabends reiht, wozu auch unsere bewährten hiesigen Ge¬
sangvereine in dankenswerter Weise ihre Mitwirkung zugcsagr
haben. Nach dem Vortrag des Herrn Pfarrers Hnmmerich-
Erbcnhcim über „Bedeutung und Ausgestaltung der Volks-
samilienabende" gelangt das patriotische Festspiel: „Eine KaiserS-
GcbnrtStagsfcier im deutschen Mürchenwald" durch 8 Mädchen
zur Aufführung. Hierauf folgen interessante Lichtbilder-Vor-
führnngen aus der Regiernngszcit Wilhelms I . mit einge-
schobcnen Deklamationen. Die Mitglieder mit ihren Angc-
hörigen, sowie Freunde und Gönner des Kreislesevereins sind
zu dieser Generaloersammlnng eingeladen.

* Aus der Umgebung. Bei T r e » s a wurde von einem
Schnellzug der Schuhmacher Georg Sommer totgefahren.

I » N v che r n wurde seit Dienstag eine bejahrte Witwe
vermißt. Ilm Sonntag fand man dieselbe zusällig in ihrer
Scheune eingeschlossen, wo sie sechs Tage ohne Nahrung zuge¬
bracht hatte. Es stellte sich heraus, daß die alte Frau geisteskrank
geworden ivar, so daß sie nach der Irrenanstalt ans dem Eichberg
überführt worden ist.

In der Klinik zu Gießen  verstarb der Bergmann Karl
Reinhardt ans E r n st b a u s e n , welcher am Freitag von
herabstnrzendenSteinmasse» in der Grube Mack bei Essershansen
verschüttet worden war.

*  Mainz , 4, Mai . Rhein pcgel:  1 m 63 cm »egen
1 m 57 cm am gestrigen Bormittag.

Gerrchtssrml.
ä . Wiesbaden, 4, Mai . iS t r a f ka m m e r .j Vorsitzen¬

der: Herr Landgerichtsdirektord e N i e m ; Vertreter der König!.
Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwalt De. Beckers. — Die
20 bis 25 Jahre alten Taglühner Gottfried H., Karl B ., Joseph
F ., Reinhard Sch. und Jakob A. sind ein wenig arbeitsscheu;
sic treiben sich ziemlich die Hälfte des Jahres arbeitslos herum
nnd stehen bei der Polizei im Gerüche, daß sie mitnehmen, was
ihnen in die Hänidc falle. Ein paar Mal vorbestraft, haben sie
sich heute vor der Strafkammer wegen eines Diebstahls zu ver¬
antworten , der unbescholtene Leute wohl nur vor den Schöffen¬
richter gebracht haben würde: sie sollen der Stabt Wiesbaden alte
Wasserleitungsröhren im Werte von etwa 2 M. gestohlen haben.
Die Rohre hatten in der Wilhelminenstraße gelegen, waren
schmutzig und verrostet und die Angeklagten wollen sie als ausge-
gcbenes Gut angesprochen haben. Dem Angeklagten A. wird
außerdem noch ein weiterer Diebstahl zur Last gelegt. Sein
Dienstherr, der Fuhrunternehmer Stroh , hatte zwei Stallhasen
eingelegt und dieselben so gemästet, daß sie zusammen etwa 18
Pfund wogen. Er wollte die Tiere gerade der Bratpfanne über¬
antworten, als sie ihm gestohlen wurden. Daß sein Knecht A.
der Dieb fei, daran hätte er wahrscheinlich garnicht gedacht, wenn
sich dieser nicht selbst verraten hätte. Das Gericht verurteilte
den B . nnd den F . zu je 2 Monaten, den Sch. zu 3 Wochen, den
H. zu 4 Monaten und den A. einschließlich einer viermonatigen
Strafe , die er jetzt verbüßt, zu einer Gesamtstrafe von 9 Monaten
Gefängnis.

* Aachen, 3. Mai. Das Schwurgerichtverurteilte den wegen
Ermordung seiner Geliebten  aiigcklagtenBnchbinder
Görissen aus Eschmeiler zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust.

* Berlin , 4. Mai. Im Pommernbank - Prozeß
wurde die Vernehmung der Angeklagten gestern ohne weiteren
Zwischenfall fortgesetzt. Heute findet keine Sitzung statt, um der
Verteidigung u»d den Angeklagten Zeit zu den erforderlichen
Beratungen zu lassen. Die Verhandlung wurde aus Donnerstag
9 Uhr vertagt.

* Braunschweig, 3. Mai. Das Schwurgerichtverurteilte die
Arbeiterfrau Schier aus Rübeland, die jahrelang Giftstossc dem
Essen der Hauswirtin beimengte, zu 41/3 Jahren Zuchthaus.

Sport.
* Berlin , 4. Mai . Beim Schlußringen im Zirkus Busch um

die Weltmeisterschaft, der der Kronprinz wieder beiwohnte, siegte
der Rheinländer Koch über den Süddeutschen Eberlc.

Kleine Chronik.
Opfer seines Berufes , ©in Maschinenarbciter geriet

in ber Fabrik der Firma Stt ' llc in Euskirchen beim Auf¬
legen des Riemens in sie Transmission . Er erlitt so
schwere Verletzungen , baß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wirb.

Dampfcrunglück . Aus Hamburg , 3. Biai , wirb be¬
richtet : Der Dampfer „Zasspirakhat " stieß unweit Tal-
mouth mit dem Dampfer „Crcysl " zusammen . 13 Mann
der Besatzung ertranken.

Erschossene Einbrecher . Ein Schlosser in Tirlcmont
in Belgien erschoß zwei bei sich ertappte Einbrecher und
stellte sich darauf bei der Polizei , wurde aber wieder in
Freiheit gesetzt.

Dyuamitdicbstahl . Ans bcm Pukvertnrm bei Brixen
wurden 160 Dynaurit -Patronen gestohlen . Da jüngst
verschiedenen Bewohnern Brandbriefe zugingcn , erregt
der Diebstahl große Beunruhigung.

Auf dem Mississippi ereignete sich ein entsetzliches Un¬
glück. Aus dem amerikanischen Kreuzer „Nashville"
stürzte das Oberdeck ein , auf dem sich etwa 80 Besucher
befanden . Sämtliche Personen stürzten auf das untere
Deck und erlitten mehr oder weniger schwere Verletz¬
ungen . (B . T .)

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegravhen - Komvagnie.
Berlin , 4. Mai . Der Kaiser  ist heute morgen 7 Uhr

16 Min . nach der Wartburg abgereist. Aus der Fahrt nahm der
Kaiser den Vorträg des Chefs des Zivilkabineits, des Chefs des
Marinckabinetts und deö Staatssekretärs des Reichsmarineamts
entgegen.

Frankfurt a. M ., 4 . Mai . Gestern fand hier eine
evangelische Vertrauensmänner - Ver¬
sammlung aus dem G r o ß h e r z o g t u m
Hessen und der Provinz Hessen - Nass  n*u
statt , welche folgende Resolution  annähm : Die
Versammlung ist der Ansicht, daß eine Organisation auf
synodaler Grundlage geschaffen werden must , welche in
ihrem Endziel das ganze evangelische Deutschland um¬
faßt und den Zweck hat , die Interessen der evangelischen
Kirche kraftvoll im öffentlichen Leben der Nation zur
Geltung zu bringen , wobei eine Einbeziehung anderer
bereits bestehender freier Organisationen in jährlich
wiederkehrenden Versammlungen in Aussicht zu neh¬
men ist.

Eutin , 4. Mai . Die Oldenburger Regierung beabsichtigt,
dem Landtage eine Vorlage über die Aufhebung der
selbständigen Regierung des Fürstentums
Lübeck  zu unterbreiten , die wegen der mißlichen Finanzen
des Fürstentums durch eine Amtshauptmannschaft ersetzt wer¬
den soll.

Budapest , 3. Mai . Der Reichstag  ist aus den
7. Mai einberufen.

Ria de Janeiro , 3, Mai . Der Kongreß wird morgen eröffnet.
Die Botschaft des Präsidenten  weist ans die be¬
friedigende Regelung des Grenzstreites mit Itolivia , betrcsfend
das Acregebiet, hin. Der Präsident ordnete die Ausführung ge-
ivisscr Hafenarbeiten in Rio de Janeiro , sowie die Reorganisation
des öffentlichen Sanitätsdienstes zur Unterdrückung des gelben
Fiebers an, das in den letzten Jahre » weniger vorherrschte, als
in irgend einem Jahre seit einem über dreißigjährigen Zeit¬
raum, Betreffs der Beziehungen zu Peru erklärt der Präsidenr,
Brasilien werde keine Verhandlungen über die strittigen Gebiets¬
teile eröffne», bis die peruanischen Truppen sich von der strittigen
Zone zurückgezogen hätten. Den noch unvollständigen Finanz¬
ausweisen für 1903 zufolge betrugeil die Einfuhren 499 000 Kontos
Reis , die Ausfuhren 744 709 Kontos Reis . Die Einfuhren weisen
eine Zunahme von 1l 214 K. R. ans. Die Einnahmen für 1903
dürften eine Gesamtsumme von 44 301 Kontos in Gold und
264 133 in Papiergeld erreichen, was 3338 Kontos in Gold mehr
bedeutet, als der Voranschlag ansetzl. Gegenüber den Ausgaben
und den im Laufe des Jahres eröffneten außerordentlichen und
nachträglichenKrediten ergibt sich ein Defizit von 17 086 Kontos
in Papier . Das Defizit wird reduziert. Das Finanzdepartement
besitzt einen verfiigbareit Saldo von 2000 Kontos. Obgleich die
ordentlichen Hülfsgnellen zur Deckung außerordentlicher Aus¬
gaben genügen, empfiehlt der Präsident doch eine Rednziening
der Ausgaben. Die Einnahmen des ersten Quartals weisen
gegen das Vorjahr eine Zunahme von 786 Kontos Gold nnd
1621 in Papier ans. Tie auswärtige Anleihe von 1868 ist auf
6889 Konios reduziert. Das Saldo in Händen der Regiernngsi
agenten in London beträgt 4 400 000 Pfd. Sterl . ausschließlich der
aus der Hafenanleihe für Rio de Janeiro erwachsenden Betrüge.

Depesche n b n reau Herold.

Mainz , 4.  Mai . Zur Beileg,mm stes Streiks der
Berliner Bäckergesellen fand gestern abend eine gemein¬
same Sitzung des Innungsvorstandes der Berliner
Bäcker-Innung mit dem Gesellen -Ausschuß im Innungs-
Hanse statt . Das Ergebnis der mehrstündigen Verhand»
liingen war das Zugeständnis , den Gesellen die drei Frei-
nächte zu bewilligen , wenn die ?lngelegenheit auf dem Ge¬
schäftswege geregelt wird . Alle übrigen Forderungen
der Gesellen lehnten  die Obermeister in Anbetracht
der Schädigungen der kleinen Meister ab.

Wien, 4. Mai . Die amtliche„Wiener Zeitung«' bestätigt, baß
der Papst den Bischof Dr . Bauer  von Brünn bereits zum Erz¬
bischof von Olmütz ernannt habe.

Nom , 4. Rlai . Nach Pariser Meldungen wurde der
Protest des Papstes liegen Loubcts Verhalten am Tage
seiner Abreise dem Botschafter Misard , -der seit dem
24. Ilpril den Vatikan nicht betreten hat , zugestellt . Die
Ilittwort der französischen Regierung soll unmittelbar
bevorstehen . Sie wird darauf Hinweisen , daß die Be¬
ziehungen Frankreichs znm heiligen Stuhl mit Höflich-
kcitsakteu gegenüber anderen Souveränen nichts zu ttmr
haben.

Belgrad , 4. Mai. König Peter soll gekrönt und nicht
nur wie sein Vorgänger gesalbt  werden . Bisher weiß man
noch nichts von Kron-Jnsignien , doch soll die Negierung bereits
beschlossen haben, daß der feierliche Akt im Kloster Schitcha am
15. Juni , dem ersten Jahrestage der Erwählung Peters zum
tlönig, vollzogen werden soll.

Konstantinopel , 4 . Mai . Hier zirkulieren Gerüchte^
daß der Sultan  beabsichtige , seine Residenz von Kon-
stanttnopel nach dem kleinasiatischen Ufer , und zwar noch
Brussa,  zu verlegen . Zu diesem Zweck würden be¬
reits zwei Paläste erbaut.

Ins . Kaffel . 4. Mai . Der Kaiser  beauftragte den Oders
Präsidenten v . Windheim , bei dem gestrigen Leichenbegängnis deS
Gpmnafialdirektors Boqt, seines ehemaligen Lehrers, in seiner
Vertretung einen Kranz am Grabe niederzulegen.

rvd . Berlin , 4. Mai . Die Nlorgenblätter melden ans
Budapest:  Ter Dichter I o k a i ist von einem ernste»
Nnwvhksein befallen worden , doch versichern die Arzte,
daß keine unmittelbare Gefahr vorliege . — Die „Boss.
Ztg ." meldet aus Bl ü n chc n : Das Befinden des Pro -,
fessors v. Le » Vach hat sich bedeutend verschlimmert.

wh. Stettin , 4. Mai. Hier ist Hochwasser  in Aussicht.
Die Wiesen bei Schwedt sind überschwemmt.

hd . München , 4 . Mai . Das Befinden des Professors
v. L e n b a ch hat sich im Laufe des gestrigen Tages ver¬
schlimmert . Es sind Gerüchte verbreitet , daß er in
Agonie liegt und die Katastrophe jeden Augenblick zu er-
warten sei. Authentisches darüber ist nicht zu erfahrm,.
da die behandelnden Ärzte jede Auskunft verweigern.

Ins. Preßburg . 4. Mai . Der abends von Budapest nach Wien
abaebende Schnellzug wurde in der Nähe von Neuhäusl seitens
unbekannter Täter mit f a n st g r o ß e n Steinen  beworfen.
Zahlreiche Cvupefenster sind zertrümmert, 2 Passagiere verletzt.

■wK Kopenhagen, 4. Mal. Der Bremer Dampfer
„A litt)  a", von Danzia nach Newcastle unterwegs, ist bei der
Insel Amager in der Nähe von Kopenhagen gestrandet.

NolksmirZschafiliches.
Frankfurter Börse.

Aktien 201.20,

Geldmarkt.
4. Mai . mlttaas

StaatSbahn-Aktien 613, Lombarden 80.

12'/, Uhr. Kredit.
Staatsbahn 138/

Gelsen-

Äkticn 642.26.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle z:i Wcilburg.

B o r a n s s i cht l i che Witterung für Don»
ncrstag,  den 5, Mai 1904:

SÄwachivindig, zunächst zeitweise ycUer, dann zunehmende,
Rcwölknng, bei kühlerer Nacht am Tage etwas wärmer . t

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lang»
gassc 27, täglich angeschlagen werden.
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, Münze - ^ a .Wrhnr. - . » « tob . bank . Pfl «onto •»■ tsurzs  sr sra
zi . Staatspapiere.

D. R.-Anl. (abg .) XS'/»
J ‘A
J . .
S' /i
3Va
s . .
4. .
3«/»
3VJ
4. .
S>/2
5. .
s «/j
3' /*
3. .
4
4. .
3</J
3. .
3.
4. .
3' /j
JVa
3

» — » <
Pr . e. St.-A. (abg.) »

» » - »
» » —— » 1

Bad. St.-Anl. »
> » (abg .) I . kl.

Bayr. Abi.-Rente a. kl.
> E. B. u. A. A. X
, E. B. All . .

Hamb . St.-Rente »
> St -Anleihe »
» * *

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (»bg.)

101 .90
108 .10

89 .90
101 .90
102.

90 .10
104.

99 .70
100.
102 .70
100 .10

88 .20

105 .50

88 .10
88 .50

100 .80
100 .80

1,M
1»/«
1»/*
4. .
4. .
4. .
4. .
2.1.
4. .
3‘/a
3.
4.
4.
5>/s
5.
3.
4.
4h-
41/S
4.
4.
41/a
3.
5.
5.
S.
S.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/a
Ji/a
3'/a
3
4. .
4.
3i/i
4.
4.
I.
I.
I.

1 42 .90
45 .90

Orlech .E.-B. «tfr .90 Fr.
Anl. von 87 »

. . 87 (kl .) » | -
Kal. Rente i. O. Le -

> » ult. » 102 .80
> > lOOOr » 102 .80
» > kleine » ,102 .80

Norw . Anl. v. 1892 X •

öst . Ooldrente ö.fl. 101 .60
» E. B. c. E. O . s« r . »
. St. O. (F. l .) S. » 129 .50
. (abg . O . C. L.) » 110 .50
» Lokalbahn Kr.
» SUb.-Rt. Jan . ö. fl.
. . » April » 100 .70
» Pap .- » Febr.
» . » Mal
» Staats -Rente Kr. 100.

Pöring . Tab .-Anl. X
Neue Pöring . S. III X
Rum. (alt) v. 81- 88X » 9 .80

von 1892 . 99 .80
. 1893 . 99 .80
» 1903 » 98 .60
, 1890 » 87 .25
» 1891 » 88 .20
» 1894 » 86 .30
» 1896 » 86 .30
. 1898 . 86 .10

Russ .Cons . von 1880 » 90 .50
. Oold -A. . 1889 »
. . 11. . 1890 .
. St.-Rte. v. 1902 » 90 .60
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw.O. v. 80(abg .) X
» » von 1836
* » » 1890

Serb . amort . v. 1895 » 73 .70
Span . v. lS82(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv .stfr . v.90 X
» cons . » »
» conv . Llt. B. Fr . 60 .50
. » C.

D.

3. . Karlsruhe von 1886  X
3. . do . » 1839 »
3. . do . » 1896 *
3. , do . » 1897 *
3'/2 Kassel (abg .) *
4. . Köln von 1900 »
3>/a Limburg (abg .) _ »
4. . Ludwigshafen von 1900 »
4. . do . von 1890 u . 1892 *
3V2 do . » 1896 »
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . , 1900 »
zi/, do . » 1878 u . 1883 »
zi/, do . » 1886  u. 1888 »
Z>/, do . (abg .) J. »
Z>/, do . von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . * 1900 »
31/a do . » 1888  »
zi/, do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 »
4. . München von 1900 »
4. . Nürnberg von 1899 »
3Va do . »
4. . Pforzheim von 1899 »
31/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
31/2 do . (abg .) »
3V, do . von 1887 »
3V2 do . » 1891(abg .) >
Zi/, do . » 1896 »
31/2 do . » 1893 1
31/2 do . » 1902 1
31/2 Worms von 1887/89 »
31/2 do . » 1896 1
4. . do . » 1892 >
4. . Würzburg von 1899

92.
9X50

99 .50

98 .30

98 .20
104 .20

98 .80
98 .80
98 .80
98 .80

100 .20
101.

99 .30
99.
99.

103 .40

101 .80
101 .80

99 .10
99 .10
99 .10

99 .10
99 .20

98 .90

102 .50

31/2
41/2
4>/2
41/2
42/2
4. .
31/2
4. .
3»*
3.»
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4>/2

Amsterdam h . kl. 98.
Buk. von 1884(conv .) X
do . » 1888 » »
do . * 1895 * »
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 » 96 .30
Lissabon
Neapel st . gar.■ - ' :u

v. .
3. . : 5. .
0. . I 0- •
4. . 5. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
IV2
9. .
5-/i
0. .
5. .

17. .
9. .
5. .

121/z
6. .
8. .
0. .
5. .
6'/a

11. .
41/2
6.

18.
0.
3.
0.
6.
0. .
82/2
0.
0.
5.
7.
0. .]

15. .!15.
1/2I 2.

6>/2
4. .

0. .
9. .
7. .

7. .

3. .
25. .
10. .
72/2

122/2

0. .
5. .
6' /a

121/2
7. .
7. .

0. .

0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

X 92 .30
» 111 .30
> 105 .80
. 140 .20

Fr . 127 .10
X 100.
» 178.

EI. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckcrt
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankl.
Getsk . Gußst . » | 99.
Gum . V. Brl. Fk. »
Kalk Rh. W. » -
Kupfw. Heddh . » 36 .8
Ledert . N. Sp.
Ldhnb .-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielcf. D.

» Fab . u. Schl.
» Osm. Deutz
» Karlsruher
> Mot. Obcru.
» Schp . Frth.
, Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. Göp.
> Nordd . Jute
» Westd . >

Tk . Tb . Rg. abg . _
Verl . Deutsche X ,106 .70

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hllg.
Zellst . Waldh.

» Ver. Dresd

98 .50
' 114 .50
»
» <253 .50
* ( 88.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
S»/L
Zl/r
5.
5. .
5. .
4. .
JS/10
?»/l«
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4
4. .
5. .

vori ? l.  Bergwerks -Aktien.

do . (kleine)
Rom (I. Gold ) gr . 1
do . 1I/VIII

Le

Stockholm von 1880
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Alr . 1892 Pes.
do . 6

100 .50
100 .20
102 .50

> 102 .50
X 101.

Bank -Aktien.

4.
4. .
3. .
4. .

Ung . Oold -R. A
. * (kl.) *
» Ei*. Tor »
» St. (Kr.) Rt. Kr.

99 .60
100 .50

84 .50
98 .20

5. . Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes.
41/4 > » * 1888 X 87 .80
4. . » ä. » » 1897 » 79.
ö. . Chin .St.-A. » 1895 L 103.
51/2 A
5. . * * * 1896 £ 96 .60
41/* * * * 1898 A 86 .60
4. Egypt . unlfic. A. Fr. 105 .80
3-/2 » privil . » 103.
5. Mex. Inn. I-IV Pes. 42 .50
S. » äuß. v.99stf .408£ 102 60
5. > » 2040r 101 .90
3. . » cons. Pes. 26 .25

zi.
4..
31/2
31/2
3*/s
3. .
3>/2
3-/2
31/2
3>/2
31/2
32/2
31/2
S'/2
Jl/2
»•/2
32/7
I . .
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
3‘/2
4
31/2
3-/2
31/2
31/2
4
4
4
4. .
4. .
31/2
31/2
4

Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI X —

do. X, XII- XVI , 99 .70
do. XIX » 99 .70
do. XVIII » 94 .20
do . IX, XI u. XIV » 88 .60

Prov . Posen » 99 .70
Frkf. a. M. LNu . Q»  99 .GO

do. I_.it. R (abg .) » 99 .60
do. » 5 v. 188b » 99 .60
do. » T * 1891 » 99 .60
do. * U » 1893 . 99 .60
do . » V » 1896 » 99 .60
do. » W* 1898 . 99 .60
do. Str .-B. » 1899 » 99 .60
do. v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900 *

do. > 1901
do. » 1895
do. * 1898

Darmstadt von 1891
do. V. 1838U. 1S94
do. * 1879* 1881 *
do. . 1897 »

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890 j

do. » 1893 '
do. * 1896 -
do . f 1897

Hanau
Heidelberg von 1901 -
Homburg v. d . H.

» von 1899 i
Kaiserslautern v. 1891:

do . » 18891
do. * 1897;

Karlsruhe von 1900

Divid.
Vorl . L.
5<t j 6i8 ] Dtsche . Reichst ). .* J ®®’
81/2 81/a
5. .I 51/2
0. » 4. .
71/2) 8 . .
3V2 4.

196.
183 .90

80.

4. .
6. .

11. .
4. .
3. .
6. .
8V2
6. .
y. .

51/2
6. .

11. .
41/2
4. .
6. .
8i '2
7 . .
9. .

66 .90
111.
137 .60

71/2 71/2
51/2 5 »/2
5. . 5. .
4. . 43/io
4. .! 4. .
9. .
7 . .
9. .
5. .
7.
41/4
7 . .
e.»

9 .
7.
9 ..
6.
7. .
51/3
7. .
6V2

Frankfurter Bank
Badische Bank R.
B. f. ind . U. X
Bert . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D -Bk. »
Darmstädterßk . s .fl. - - - --
Deutsche Bank X » If 1°

» Eff. u . W. R. JOf -SO» Oen .-Bk. X 101 .80
» Ver .-Bk. »

DIsk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid . C . B.
Natlbk . f. Dtschl.
Öst .-U. B.
Pfälz . Bank

Hyp -Bk.
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp -Bk. X
Schaffh . Bankver . »

127 .20
184 .50
155 .50
205 .
150 .90
113 .50

.. . 122 .20
Kr . 116 .25

j* 103 .50

7. .
5. »

18
16
10. »
10. .
10. .
10. .
10. .
17. .
4»/2
0..
5. .
0. .

12V2
7. .
6»/2

7. .
5. .

118. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .

Bocn. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschwciler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do. Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
Ostr . Alp . M. ö,
Oz. Kfl. E. B. u . B.

181 .20
112 .60
322.
250 .50
813.
196 .40
196 .50
165 .50
240 .80
232 .50
105 .90

Ks. F. Nh . v. 721. S. ö .fl. ' —
do . v. 18871. Silb . - 101 .40

Fr . Jos .-B. i. Silb . . 100 .60
Oal . K. L. B. stf . i.S. » l —
Or .-Köfl. V. 1902 Kr. 100 .10
Ksch . 0 . 89stf . l. S. ö. n . 100 .10

do . v. 89 » 1. G. X
do . v. 91 » t. O . X

Lb . C.-J . Stpfl. i. S. ö . fl.!
do . stfr . !. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100 .70
öst . Lokb . stf . 1. O . X

. Nwb . sf. i. O . v. 74 » 107 .80
do . » conv . v. 74 » 92 .75
do . » v. 1903 Llt. C. >1 93 .60
do . Llt. A. stf . 1. S. ö. fl.<108.
do . » B. » * 107.
do . Süd (U«b.)»l . 1.0 . X -
do . » I » 3 .40
do . Er.l 64 .10
do . v. 1871 Er . -
do . Stsb . 73/74 sf.i.G .X ,111 .20
do . Br. R. 72sf . i. O . R. -
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . X 101 .50
do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
do . v. 1885 stf. 1. 0 . »
do . 9 Ern. stf . i. O . »
do . (Eg . N .isf . l. O. »
do . v. 1895 stf. 1. O. X
do . 200er sf. 1. O . »
Prag -Dux . sf. i. O. »
do , v. 96 stfr . 1. O. »

R. Öd . Eb . stf . i. Q. »
do . v. 91 stf. 1. O . »
do . v. 97 stf . I. O. •

Rudolfb . stf. 1. S. ö. fl
, Saizkg . stf. 1. 0 . X

do . 400er stf . I. O . »
Ung . Oal sf. i. S. ö . fl

89 .40
86 .50
87 .40
87 .40
83 .75
83 .75

104 .00
83 .20
77 .80
74.
74.

100 .60

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4
4. .
3-/«
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2

M. B. C. A. (i. Or .) II X
do . Ser . III
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

ko . H . K. L.
M.
N.
P.
S
O.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

» IV
» XVII
» XVIII
» XX

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

100.
91.

101 .30
98 .80

St. Ls. Frc . M. W . Div. ■-
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

109 .

107 .20
> 215 .30
fl !20S.

Vorifl. Akt.v.Transp.-Anst.
51/2 Braunschw . Lds . .* '123.
yr/z Ludw. Bexb. s fl. 220 .20
H. . 61/4 Lübcck-Buch. A  j —-

Marienb . Mlaw. R. ; —
6i/ö Pfälz . Maxb . f . fl . ,139.
42/3 » Nordb . » [131

0. .
7».
3. »
5. .
41/2
0. .

191 .80
145 .20
194 .80
151 .70

Wien . B.V. ö . fl. (130 .20
Württemb .N .-B.s.fl. {112 .50

, Ver .-Bk. » 150.
Banque Ottoin . Fr . ( —

Divid. Industrie-Aktien.

99 .

103 .20

ioi.
100 .20

99 .
99 .
99 .

101 .90

13. . 15. . Alum. (50% E.) Fr . *
42/3 7. . B. Zckf . Wh . fl. I
3. . 4. . S. Ibl . (40% E.) X

do . 3000r > ,
15. »15. . Bleist .-Fab . N. » \13. »13. . Brauerei Binding » 1
7. . 7. . » Duisburg » :

» Eiche Kiel » :12V2 121/2
9. . 9. . » Henn . Frkf . » 1:
9. » 9. . » . Pr . Akt. » ,
8. . 8. . » Kempff » ;

14. . 14. . > Mainz . A.-B. » :
71/2 7»/2 • Parkbr . »
71/2 6. . » Sonne , Sp . »

13. . 13. . > Stern , Obr . »
6. . 6. . » Storch , Sp. »
51/2 51/2 » Tivoli , Stg . »
6. . 5. . » Vereinigte »
6. . 6. . » Werger , W. »
6. . 6. . > Nie ., Hofbr . »
5. . 61/2 » Nürnberg »
61/2 6‘/2 » Pforzheim *
8. . 7. . » Worms Oe . »
4. . 4. . Cem . Heidelb . »
4. . » F . Karlst . »
5. . > Lothr . Metz »

26. . Bad . An . u .Sodaf . X j
do . 600r »

5. . 8. . Ch . Bl. Silb . Br. »
16. . » D. G . u . Sl. S. »
12. . 9. » Fbr . Gldbg . »
10. » do . Griesh . »
20. . Ch . Fw . Höchst »
4. do . Mühlh . »

15. Chern . Albert »
5. 5. » Ult . Fk . V. »

10. El. Acc. Berlin »
0. 0. » Anl . Köln »
0. » Cont . Nrnb . »
8. 8. » Ges . Allg . »
0. 0. » Helios Köln »

87 .

118 .50

157.
236 .50
378 .25
100.
207 .60
109.
192 .50

70.
215.

6. .
5-/2
5-/2

ll >/7
in/»
6-/»
5’/s
0. .
4V»
5V»
V«

41/21
5. .
5

6. .
5. .
5V-

910,21
11. .
6t/8
51/2
0.
43/»
5V»
3/<

4-/2I
5. .
5. .

Allg. D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass. Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

53 .60
144 .50

87 .50
123.
107 .10
103 .25

V. Ar. -i. Cs . P. ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb. Cz. lass . »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw. Lt. A. ö . fl.

do . Lit. B.
Raab. Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw. R. Orz . »
Ung .-Oaliz . I. »

120.
104.

2.'
r .«
4. .
4. .
r .»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.«
4. .
5. .
5, ■
4Va
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
5. .
5..
5. .
3. .
3. .
41/2
4-/2

3. .
3.

Ital . stg . 2500er
do . 500er

Le 71 .10
71 .10

102 .30
102 .30

73 .50

3. .
6» .
6. .
U/S
5
3-/2>31/5

Gotthard
lur .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Jr . Genussseh.

Fr.

» . Mittelmb . Le
Tt. Os . Sic. E.-B. »
It . Mr. (Ad. N.) »
Westsiciltaner »
Anatol . E.-B. X
Lux . Pr . Hri . Fr.

47 .60

Zf.
3-/2
4. .
31/a
41/a
4. .
31/a

Pr.-Obl.v. Transp.-A.

41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. X
Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd. X
do . (convert .)

96.

102 .10
99 .40

Allg. D. Kleinb . X
do . Ser . VIII »
do . » IX *
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. 1 »

do . Ser . II »
S. E.-B.-O. Darm st. »

"Böhm. Nb. stf. I. O. X
. Wstb . stf . i. S. ö. fl.

do . m Gold X
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G. x
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . > (kleine ! »

do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardin . Sek. »

do. (500er) •
Sicilian . v. 89 Or . » 102 .40

do . kleine • 102 .40
do . 91 Or . » 103.
do . kleine » 103.

Süd .-Ital . A.-H . » -
Toscan . Central » 116 .20
Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .80

do . v. 80 Le ll04 . _
Iwang . Dombr . X 100.
Kosl . W . v. 89 sf. g . * -
Kursk . Kiew. E. B. » —
Moskau Smolenzk » —

» Wind . Rb. v. 97 » 92.
» von 98 stfr . » 92.

Mosk . W. v. 95 sf. g . » —
Russ . Sdo . v. 97 sf. » 91 .70
do . v. 98 stfr . » —

Russ . Südw . (gar .) » 91,80
Ryäsan Koslow » —

do . Uralsk » 81 .60
do . v. 97 stfr . » 92 .40
do . v. 98 stfr . » —

Wladikawk . gar . » 91 .50
do . v. 95 » 91 .80
do . V. 97 » —
do . v. 98 » —

Anat . E.-B.-O. i. O . xjl03 .70> » Ser . II » 101 .80
» » 408er » 101 .90

P . E.-B. v . 86 2000er » 73 .25
do . 400er » 73 .25
do . v . 89 I. Rg. » —
do . V. 89 400er » 88 .80
do . v . 89 II . Rg. » 49 .50

Salonik -Mon . i. G . * 61 .90
do . 404er » —

4. .
31/2
4 . .
3»/»
3i/a
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/a
4. .
4. .
31/a
4. .
31/2
31/2
4. .
31/a
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3V,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C. A. G . v.90»
do . von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1901 -

_ - 1903 »
Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . vonl8S7u . lS91 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . L. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »

do.
do.
do.
do.

zt. Bodenkrcdit-Pfandbr.

100 .
99 .25

102 .75
95 .80

100 .90
100 .70

99 .40
102 .20
102.

4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/3
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/a
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
31/a
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Bay. V.-B. Münch . X

» B.c ’ v .-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » »

Eis. B. u. C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. -
do . N .-P . *

H . H .-B. S. 141-250 1
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
dö . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

• Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl -la
Pr . Ldsch . Centr . X
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis Inkl. S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III >
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W.-B »

Le

100 .80
101 .80
100 .30

95 .40
101 .10
109.

96 .90
96 .10

102 .40
102 .80
104.

99 .30
99 .80

100 .60
94 .20

99 .80
95 .50

102 .50
100 .30

97.
99 .90

103.
100 .50
103 .30

97 .25
98.

101.
98 .80

101.
101 .30
102.
102 .30

98 .50
97 .60

100 .40
102 .60

99 .10
100 .70

99 .60
100.
101 .50

99.
99.

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf.

» Allg. Im. v. 1899
Norw . Hp .-B. v.1887 X
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H. B. v . 78 X

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I . ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

Öen . M. Bds. n . C.
. (Incoiiie -Bds.)

• Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Gold

zTversch . Obligationen
Bank f. industr . Untn . x|

* Orient. Eiscnb . » «aq ma
Brauerei Bindinß * j

do
do
do
do

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
41/a
4
41/a
41/a
41/a
41/a
5.
4.
31/a
41/a
4.
41/a
4
4
41/a
41/a
41/a
4.
41/a
41/2
41/a
41/a
4. .
41/a
4.
4.
31/a
4>/a
41/a
31/a
4.
4.
4.
4. .
41/a
4.
4.

Essighaus
Nicolay Han . *
KempfT(abg .) »
Storch Speyer»
Werger »

Buderua Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . *

» Fabr . Griesheim E. *
» Farbwerke Höchst *
> Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . *
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . *
El . Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I -III »
Bk. f. eleklr .Unt .Ztt. ich»
El .Q. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » ’
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schlickert »
do . Siemens 81 Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » *

Kaliw . Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Sepie II . X
Ver . D. Ölfabriken

» Ultr . Fw. Levk.
» »

Westd . J . Sp . u . W.
Zool . O . Frkf . a

100 .60
100 .20
101.
101.
102 .50
100.
105 .50
105.
105 .50
103.
110 .60
100.

96 .50
103 .10
100.
103 .40
101 .50
102.

M.

73 .70

97 .30
104.
100 .70
104 .80

89 .60
102 .40

100.

105.
105 .20

96 .20
85 .20
87 .75
97 .75

104 .50
105.
101.

96 .50
97 .10

103 .40
101.

99 .20
99 .70

93 .20

98 .60

zt.  Amerik. Eisenb.-Bonds.

101 .60

100 .80
101 .

89.
102 .50

99.
99 .50
93 .10

101 .90
96 .60

100 .40
101 .60

96 .60
101 .30

96 .20
102 .
100 .
101 .
102 .70
101 .20

97 .30
97 .30
98.
99 .80

105 .20
100 .10
100 .60
101 .20
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .80
100 .80
103.

95 .70
95 .70
96 .50

100 .50
100 .80
101.
102 .20

96 .50
06 .50

4'.
4>/r'
41/2*
6* .
3* .
5* .
4’ .
3-/2'
5. .
6. .
4* .

41/2
4* .
5* .
6* .
3* .
6t.
5* .
41/2*
5 *.
4 ».
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
4-/2'
5" .
6* .
6* .
6' .
5* .
5* .

Brunsw . 11. West . 1M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM.  Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Padf I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . n. Pac.

Cinc . u. Spr . 1 Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . 1. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do. S. B. 1 Mtg.
do . I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt . CoopcrCtr . O.

104 .50

100 .60
97 .50

99 .30
84 .

Zf. Verz . Loose . in Pro «.
4. .1Bad . Pr .-Anl. R- i^ t ? ’5®
4. . Bayr . Pr .-Anl . R. )
5. . Donau-Reg . Ö-IH
3-/2 Goth . Pr . I. R- i
31/2 . » II-
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl.
31/2 Köln -Minden R- 135 .90
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886  Fr. 43 .50
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 135 .30
4-/s Np . ab . unab . 80 O . Le
31/5 Öesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v . 1860 ö . fl. 153 .40
3. . Oldenburg . . _ R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . >
21/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl. 107 .60
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 95 .60
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr. — T
3. . do . Ult . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p .su . x
Ansb .-Gnzh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R- 10
Freiburger Fr . 15 36 .80
Genua Le 150
Mailänder Le 45

Meininger ». fl. 7 32 .90
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 446.

do . v. 1858ö. fl. 100 399 .80
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. löü 360.

— Venetianer Le 30

97 .

103 .40

102 .40

107 .60

101 .40
101 .50
103 .70

Brief. | Geld.
Münz-Duk . i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Doilarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

20 .39 ;
16 .28

4 .19

2800
2804
76 .

20 .35
16 .24

4 .18

2790

74 .

4 .18 >/1

4 .18
81 .15

20 .41 -/2
81 .40

169 .35
81 .25
85 .25
81 .15

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do. . . . . . .

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sieht.
I 169.35
I 81.10

81 .15
20 .415

81 .35
81 .10

85 .25

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 31/2%
— 3%
— 5%
— 3%
— ; ->/,

_ ZV«
— 4<V,
— 5-/2%

TT. z-/2%

Alle für Handel, Industrie
und Gewerbe um

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

LSeMenben’sebs Muelidruckerei
Wiesbaden • Kontore: Langgasse 27 » Fernsprecher 2266.
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Capta -Cora
bewahrt jedes Maar vor Ansfall

und vorzeitigem Ergrauen.
Hein big jetzt zur Haarpflege herge¬

stelltes K' rUpnrat kann »olcke Erfolge
aufweisen, wie

Capta - Cora.
Ba » beste Zengnia für die Güte

und die Wirksamkeit dieses hervorragenden
Präparates ist der auflallend starke Konsum
und die ständigen Nachbestellungen.

Capta - Cora
patentamtlich eingetragen

wirkt pllztütendl
führt den SlaarpapEltea Kiilir-

atoff zu)
beseitigt die Srhuppen)
macht die Hopfliaut blendend

weiss;
beseitigt das lÜstige Jfncken ;
verhindert den Haarausfall und

■nacht sprbdes . brüchiges
Haar mit stumpfer Karbe
weich,lockerund glänzend.

Bei anhaltender Pflege
mit Capta -Cora muss jedes
Haar gesunden und wachsen.

Capta - Cora
wird bei strengster Beobachtung des Reichs¬
gesetzes vom 5. Juli 1887 in einem
chemischen Laboratorium hergestellt. Sub¬
stanzen, die nur im geringsten nachteilig
oder gar schädlich wirken könnten, werden
zu Capta-Cora nicht verwendet.

Preis per Eiasche (gross Modell ) M . S SO,
8 Fluchen Ml, O.—*

In Wiesbaden zn haben:

Parfümerie Rosener,
Hranzplatz 1 n , Wilhelm Strasse 43.

In Biebrich hei:
J. Brehm, Friseur, Armenruhstrasse 3.
Leere Capta-Cora-Flasohen werden mit M. 0.25

in Zahlung genommen. 1191

Eingemachte

Gemüseu. Zrüchte.
Schnittbohnen die2-Pfd.-Dose 80 Pf.

do. . 4° , . 60 ..
do. . 5- . „ 75 „

Grüne Brechbohnen4- „ „ 65 „
. do. 5- . „ 80 ..

Gelbe Wachöbohnen4- . . 90 „
d«. 5- . „ 400 *.

Prinzessbohnen 4- 140 „
Junge Erbsen 2» Ä 55 ,

do. 4- „ „ 100 „
Brechspargtlm.Köpf. 2- . » 85 ,

d- . 4- . . 160 .
Slangenspargel die2- . . 140 .

do. . 4- „ „ 270 *
Kirschen . 2- > . 80 „

Öo. . 4« „ „ 150 .
Mirabellen . 2- . * 100 „

do. . 4- . . 190 .
Pstaumen o. Kern„ 2- . „ 80 .

do. . 4- . „ 150 ..
Preisseldeeren 5-Pfd.-Eimer 200

do. 10- „ „ 380 „
Apfelpüree die 10-Pfd.-Do!t 900 „
Gssiqaurken „ 10- .. „ 250 „

Ferner empfehle: Dicke Bahnen,
Hlageolets» Karotten» Teltower
Rübchen, KoHlrab;, Leipziger Allerlei,
Morcheln, Champignons , Steinpilze,
Pfifferlinge, Tomaten, Trüffeln,
Ananas , Aprikosen, Birnen , Erd¬
beeren» Heidelbeeren» gemischte
Früchte, Nüsse, Pfirsiche, Reine¬
clauden,AnanaS-, Grdbeer-, Himbeer-
nnd Aprikofcn-Mark zu Eis u. s. w.
zu billigsten Preisen.

Verlangen Sie meine ausführliche
Preisliste. 1056

J. C. Meiner,
52 Kirchgasse 52.

Telephon 114. Gegründet 1867.

Gebleicht
auf der Bleiche bei Jac . Ziss,

Gewinne der

Königsberger Pferde - Lotterie.
Hauptgewinnebestehen In

1 I)oppelkalesohe! Viererzug,
1 Coupd, 2-spännig,
1 Halbkalesche, 2-spännig,
1 Familien-Tafelwagen, 2-sp..

1 Samlschnoider, 2-spännig,
1 Tafelwagen, 2-spännig,
1 Sandsohneider, 2-spännig,
1 leiohten Juckerwagen, 2-sp.,
1 Ponywagen, 2-spännig.

Alle 9 Wagen komplett bespannt zum Abfuhren.
Pferdemarkt 28 , Mal mit unmittelbar darauf

folgender dNewlnual hssuzf.

Insges. 64 »die ostpreussische Pferde, 2447 maeslve Silbergewinne.
E. ose h  1 Hk .. 11 i,osc IO 71k . ,

Lesportou. Gewinnliste 80 Pf., empf. die General-Agentur von
I an Wniff KönigsbergI. Pr., sowie hlerd. H.! Carl Cassel,
LiOlS tnf Ui II , j. Siassen, F. de Fallols, Moritz Cassel,
C. Grünberg, Carl Erb, Otto Blumer, R. Böttcher. 1275

Xohlenpreise
i. jluhrkokleti:

Fettnusskohlen -8iebgries .Mk . 16.—
Mellrte Kohlen , 50 bis 60 °/o Stücke.
Gewaschene Mellrte , halb Stück, halb Nuss III . .
Stückkohlen , gesiebt , . . . . .
Fettnnsäkohlen , Korn I u. II, gesiebt.

do . „ ln ..
Halbfette Nusskohlen , Korn I n. II, gesiebt.

do . Würfelkohlen B (Maria) .

23.
25.
26.
26,
24,
28,
84,

n. JUithracitkotilen:
Deutsche Marken , Würfel B

do . „ C . . . ,
Belgische Marken , „ B . . .

do . * „ 0 . . .
Englische Marken , , B .

(Specialmarken entsprechend höher .)

37,
30,
39,
34,
41,

III. Srikets:
ftteinkohlen -Brikets . , . . >
Brannkohlen -Brikets „TJhton“
Anthracit -Eiform -Brikets . .

IV. Jltihreoks:
Gebrochenen Coks I, II ti. III (Oonsolidation ti. Schulz)

do . I u. II (Harpen, Hibernia, Centrum)
Brechsiebcoks , 30/55 u. 55/90 mm.

* 28.-
* 20 .-
„ 28.-

81.—
30.—
29.—

Diese Notirungen verstehen sich bei Abnahme von mindestens
20 Ctr . in loser Fuhre frei an das Haus innerhalb des Stadtberings, gegen
Ziel 30 Tage , ohne jeden Abzug.

Für Einschaufeln werden 50 Pf . für die Fuhre berechnet.

Bei Lieferung in Säcken frei Keller tritt eine Erhöhung von 5 Pf . per Ctr.
Bei Abnahme kleinerer Mengen frei in den Keller geliefert erhöht sichein, —

der Preis
für 1 bis 5 Ctr . um 15 Pf.
« 6 , 14 , , 10,
. 15 * 20 „ . 5 .

der Ctr . auf die
obigen Euhrenpreise.

Die Preise aller übrigen Brennmaterialien , wie Holz, Lohkuchen etc.,
ebenso diejenigen Preise für Specialmarken Sihd in besondereil Preislisten bei den
einzelnen Lieferanten verzeichnet.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
XUTTUJJM' _ - “wiä . xMI-Jtefonii'Kfieaer*
Xund

Sfistenhaltev
in den neuesten und zweckmässigstenX

Ausführungen, )s(

sehoa woM . 3.— ais, §
empfiehlt

Sudwig Kess, *
Webergasse 18 . 1222 X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Verzogen nach

Dr.med.Uiai-Biisp.
Fernsprech- Anschluss 3176.

Meine Wohnung befindet sich von heute ab in
meinem Neubau

WMcrsttaße 11
Ph.zriedr.vorniann.

Endlich befreit
von den Duale» der Hühneraugen, Hornhaut.
Warzen durchE. WaltheVs Hühncraugentod,
k 35 Pfg . in der Drogerie des Apothekers Ott«
äifbvrt , Marktstraße9._ b’62

Pferde-Berkauf!
Bin mit einem große» Transport erstkl. belg.

Arbeitspferd«, schweren und letditerert Schlags,
angekommrn und empfehle dieselben zu den
billigsten Preisen.

Joseph Blumenthal,
Pferde Handlung,

Schwalbacherstraße 24 .
Telephon 2578.

Großer FlkisAhsGüg!
Verkaufe von heute ab:

Prima Rindfleisch per Pfd. 50 P^.
„ Kalbfleisch„ „ 60 „

Mayerhofer, Römerberg 80.

Mal-, Zein-s. Modelllratelier
von

H. Bouffier, Maleru. ak.Zeichenlehrer,
Friedriclistrasse SO.

Unterricht in allen Malweisen u. Techniken.

Für schulpflichtige Kinder Mittwoch
Samstag : Kachmittag ».

und

Eintritt jeder Zeit.

Gefahr- u. schmerzlos
entferne Hühneraugen und verwachsene Naget
jeder Art nach altbewährter Praxis.

Jf MA - ww» staall. gepr.«B » Heilgehütye,
Saalgafle 4-0, Ecke Wevergasse. W
Sprechst. von 9—11 u. 2—4 Uhr.

Ans Bestellung auch außer dem Hause.

Apfelwein
selhstgckeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 3 © Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermiissigung.

Theodor Groll,
Ajjfelweinlielterei , 1 «II er . tr . SS.

Bestellungen nehmen an:
fiTried . 4>roll , Goethestr. 18. Tel. 505.
Carl Cdroil . Schwalbaoherstrasse 79.

Telephon 740. 1126



Turn-Verein.
Lls. 308.

Sonntags den 8 . Mai,
nachmittags 2 Nhr

(bei günstiger Witterung ) ,
findet dasAnturnen

Wiesbadener Conservatorium
für Musik.

auf unterem Turnplatz int Distrikt
statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde
des Vereins böflichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch: Nacknnitt . 1 ,2 Uf >t
vom VereinSloknl Hkllmnndstratze 25.

Unsere verehrlichen Mitglieder werden gebeten,
fick hieran recht zahlreich zu beteiligen. F4bbDer Vorstand.

Rheinstrasse Jwbm WltCflf Direktor:
54 . JIU JllUälK * Arthur Michaelis.

Fachschule . — Dilettantenschule . — AnfSngerschule.
Seminarklasse (für Kinder Tom6. bis 12. Lebensjahre).

ehorsehnle, Orehestersehnle, Kammermusik mul Theorie.
Vollständige Ausbildung für Concert und Oper. Prospec '.c gratis.- ° - mWjcŷppppppppppppppppffpppppppyy^

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse4 .
Den Eingang der neuen

xxxxxxxxxxxxscxxxxxxxx
X
X
X
g

Königlicher Hofspcdlteur x

fettenmayer |
Din Verpacknnp - lbtlielltiBi:

für Fracht ' und F. ilgilter

Übernimmt Einzelsendungen : Porzellan,
Glas , Hausrath,Bilder,Spiegel,Figuren,
Liistres , Kunstsachen , Klaviere , Instru¬
mente , Fahrräder , lebende Thiere etc.
zu verpacken , zu versenden
und zu versichern gegen

'S'ransportgefalir.
■jeilitiisten für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 1244

X Börcan: 21 Rlieinstrasse.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Optisclie Anstalt
Coiist . Höhn (Inh. Carl Krieger),

Wiesbaden , Langgasse 6.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„kostenlos “ .

Brillen und I’incenez in jeder Preislage.
Operngläser , Barometer , Thermometer u . s. w.

Reparaturen prompt und billig.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren - und Knaben-Kleider
beehrt sich anzuzeigen

in sehr grosser Auswahl
1243

^ ' - - - e-
JTede Woclie rwel nene

Ansgestellt Tom 1. bis i-  Mai 1904.

8.,!. „ Zehnte Reise durchTirol.
Serien:Russisch Central-Asien.

Turkestnn , Slucliar » etc.
Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf . Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

WiesMener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-VereinS,Neugasse9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, Hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bet
billiger Berechnung angefertigt. *

Siippen -Anstalt des Frauen-Verems,
Steingasse9, geöffnet an Wochentag-» für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
mr Mittagessen von 11'/- Uhr biS 1 Uhr.

Heb. Lugenbühl.
JEorilcSc ^ es . Waren weit unter Selbstkostenpreis

ab
b>

s
's

Schönes weißes Kalbfleisch,
da« Vsund zu 70, 80 und 90 Pf . empfiehlt

dt . Ulrich . Friedrichstr . 11.  Tel . 2090.

Teppich- etc.Reinigung
mittelst Druckluft!

0
0
Ü»

’S
tt
sa

Kein Klopfen , kein Schütteln der oft sehr wertvollen Perser u . Smyrna-
Teppiche . — Ich maohe besonders darauf aufmerksam , dass das Ausblasen
von Teppichen mit komprimierter Luft ohne Preiserhöhung geschieht.
— Ein Veralten oder Beend » meines Werkes genügt , um dauernd
die Teppiohe nnr mit gepresster Luft behandeln zu lassen und die grossen
Vorteile dieser Methode gegenüber allen anderen Reinigungsarten klar

hervortreten zn sehen.

0
—
B
B
«
B

9
e
»r

IMotten- n.Holzwnnnvernichtnngj
unter Garantie durch patentierte Apparate.

IDeder ’i

\ mechanischeu. chemische
! Teppich-Reinigungs-Werke, \

L Baer&Oo.,Wellritzstr.24.
Hallers

Spat *- Gaskocher,
Petrol .-Kocher,
Spiritus -Kocher

e obere Dotzheimerstrasse rechts— Telefon No. 2939,
Wiesbaden.

Köln , Bonn , Frankfurt , Düsseldorf , Aachen, . Barmen.
Besitzer : Ph . Heyligenstaedt , Yorkstrasse 19, II.

f) f)
€>«ponao - Fapben

/in Gold, Kupfer, Silber,
f Citron, Orange, GrUngold, § -

/ Rotgold, Blattsilber,
/transvergolii , voppelgo d. fj
' citron - und pratigegold,Schlagmetall , Am-
l # ) mlntumschlag und ß/
' ^ , ächte tranzos . £  >1 Mlxtlon v

o 0

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bol
August König & CIs.,

Narb Warengeschäft , Marktstrasse 6,
en gros 4 en dätall.

Telephonruf No . 2500 . 12lo

Eine Wohlthat
sein Haar mit E . Walther ' slOT Ulli HD»

Arnika -Haarol
*it pflegen. ®8 beseitigt die lästigen Kopsschuppe»
uub befördert den Haarwuchs , A 50 «" d 75 Pfg.
in der Drogerie d. Apothekers
Marktstrahe 9.

fiaarorbeiten,
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne TheU«re.
aus vrima Haaren werden unter Garantie u. vor.
züglicher Arbeit zu billigen Preffen angesertigt.
Besonders empfehle für altere Damen Arbeiten
aus naturgranen und weißen Haaren , bteiclbcu
behalten in. Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zn werden.

C . Brodtinnsin , Frisettk attS Wl -N,
.1 Schillervlatz 3 , 1. Ct . ^ neben Hote l Hapvel.  j

in grosser Auswahl zu billigen Preisen . 1194 I
ri . Eiossi , Metzgergasse 3.

Coeosläüfer in allen Breiten
für Corridore , StiegenliKosser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten’■‘""Ä5”"
Linoleum, Velour, Haargarn,

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 1233

J . & F. Sntli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

sum

Kinderwagen
H,

Kinderstühle

WG«*FFaiieiilbart
wird entfernt durch

Apotheker Blum 's
joth sä st p 3i äs sr « o *Ittel.

kaufen Sie gut und billigst hei

i Grossh . Lnxemb . II nf jpfl
, Grossf . Kuss . llUlllul'

Galanterie- und Spielwaaren,
Ellenbogengasse 13.

Reparaturen in eigener Werkstätte.
Aufziehen von Gummireifen . — Verdecke , Räder,

Gardinen , sowie alle ^ agentbeile einzeln.

OESÜKGEN

| | «j| Rt8l

FkERREICHT.

Ijij ^ RAUCHTE Seil

1 LBIOM
HKE UTZEK.

[VSCHAEDUCH.

Echt k Fiacon 1 Mk. in der
Flora -Drogerio , Gr. BurgBtr. 5.

gegen Sommersprossen lind Mitesser.

Aecht in Apotheker Blum s Flora -Progerie , « r . Bnrgstrasac 5.

Fmbenu. Me.
Alle Sorte » Farben , trocken und fertig zum

Anstrich, besonders die ausgezeichneten
Bernstein - Fustbo - en-

GlanzLackfarben
kür Zimmerböden , Möbellacke , StroOOutlacke,
Bohnerwachs, StaOlspäne, Leinöl, Terpen¬
tinöl, Cement, Gyps, Kreide,

Bronze und Pinsel
empfiehlt zu billigsten Preisen 754

Drogerie Otto Lilie,
12 Moritzftratz« 12, nächst der Rheüistraße.

I.3nggs 888 30
empfiehlt

Yahrik,

Langgasse 30, Z
SoimefiscMrsne zü*bimgs' ê prlu.en.

Ueberziehen , Repariren in kürzester Zeit . — Lieferant

1135
des Beamten - Vereins.

3*
3!

Mer -Mmum
von Mk. 5.50 an,

Sitz-Badewannen
Bidets von Mk. 7.

empfiehlt

Franz Flössner
Wellrittstraste fi.

an
632

WnslWS Angebot(ät Holtliers
unö leftourafearc.

^drriedrtbitrA0 ^ ^ Tel ^2838.
"TT 7 J Wyandaikes.revhuhnsarvs,

u. Italien ?'', rebhuhnfarb .,
losxnkämmia , sind adzug.

H amz. Stiittir.iße 13.Äug. _ _ _
^chweinstöpte , Oyren , Dictve.ne.

ie 2c„ frisch mib gesalzen, vro Psd . 40, oO nn°
!f empfievlt Elrlcl, . Fnedrichitraße 11.

Cravatteti,
reizendo Neuheiipn, elegante Fa^ons,

grösste Auswahl, billige Pro’.se.

Jj 0 Schweiick,
O MUhSaasse » . 690
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Kffiagurken , »l . (4V' -Lr .-Do, .) - ^2 . 2.50Mk . t
Solzgurken (8-Lr .-Dos .) I , i

Tel . 835. Wlliielis Hlsc ». 20torifeitr. 37. j

Zn Familicn-Festlichkeiten
mib Gesellschastcn

empfehle idi die beliebten, I
mitEisküHlvorrichtung ver¬
sehenen Biertah -Automaleit
(b  Ltr . it. 10 Ltr . Inhalt»
mit Pilsen . Urquell , Münch.
Svaten -Bräu , Knlmbacher !
Petz-Bran n. Wiesbadener'
Bier shell n.dnnkels.Dieselv.
Biere auch in Flasche « . ^

M. Kohl, SK
1«
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Mtttw- ch.
4. Mai 1904.

5H. Jakp 'gang.

Mo. 208.
Avend-Ausgabe.

2.  Klatt.

günstige Erledigung der Kanalvorlage hoffenAbg . Graf Schwerin -Loewitz (kons.) führt aus , die
die Vorlage werde eine ebenso begeisterte Aufnahme ftn»
dcn, wie alljährlich die Kleinvorlage , wo Kritik geübt
werde wegen dessen, was nicht darin steht, sHeiterkeit .)
Die Bedenken deS Hauses gegen die frühere Vorlage
seien voll berücksichtigt. So glaube er , könne man den Be.
ratnngen das Motto geben „Vertrauen gegen Ver¬
trauen " . Die Hauptfrage fei, ob Kanäle in dem jetzigen
Eisenbahnbauzeitalter berechtigt seien . Die praktischen
Amerikaner hätten die Frage noch in diesem Jahre be.
jaht , indem sie Gelder für Kanäle bewilligten . Österreich
habe 660 Millionen zu Kanalbauten bewilligt , auch Frank,
reich fordere k*en AnAbair iveö Kanalnetzes vt*cwiten<t lieft im
Industriegebiet . Mitte dieses Fahrhunderts werde
Frankreich über ein gleichmäßiges Wasserstraßen , und
Eisenbahnnetz verfügen . Belgien habe auf 4780 Kilo¬
meter Eisenbahnen 1688 Kilometer Wasserstraßen . Holland
besitze das dichteste Wasscrstraßennetz der Welt . Oster,
reich habe 1901 eine Vorlage über den Bau von lo44
Kilometer Kanälen gemacht, und dadurch habe Österreich
den direkten Verkehr mit dem Dnjester und dem
Schwarzen Meer bekommen . Auch Rußland sei nicht zu-
rttckgeblieben . Man dürfe nicht aus den Augen laßen,
daß wir überall von einem Wasscrstraßennetz umgeben
sind. «Sehr richtig ! links .) In Deutschland habe nch
der Wafservcrkchr von 1875 bis 1000 um das ^. leriache,
viel mehr als der Eisenbahnverkehr , gesteigert , trotzdem
deren Kilometerlänge stetig wuchs . Trotzdem 1 et der
Eisenbahnverkehr größer als der irgend eines anderen
Staates . Der gesteigerte Wasserverkehr habe , obwohl
er viel billiger sei, dem Eisenbahnverkehr nicht geschadetj
das komme daher , weil er länger dauere . Der Mnirster
würbe cs für einen großen Fehler Halten , die Skatur¬
kräfte nicht zu benutzen . Man müsse sie lnr Gegentell
regulieren und so ihren Verkehr steigern . Die Wtrkungs.
sphäre der Wasserstraßen wirke bis wert in die Flußtaler
hinein . Ein Verkehrsmittel , das allen gleich zugute
käme, gäbe es überhaupt nicht . Wenn der Wasserverkehr

verbündeten Regierungen hätten für vermehrte Einnah¬
men sorgen sollen . Eine Vermehrung der Einnahmen
hätte sich aber ergeben , wenn nach Ablauf der geltenden
Handelsverträge mit dem 1. Januar 1904 der neu « Holl»
tarif in Krast gesetzt worden wäre . Hinter den Koulisien
schein« gegen das Zustandekommen neuer HamdelSvcr»
träge obstruiert zu werden.

Staatssekretär Freiherr ». Stengel erklärt , Mt Ber-
wirklichnng deS ZolltartfgesetzeS würde mit tunlichster
Beschleunigung fortgeführt , und protestiert gegen di«
Vorwürfe des Vorredners gegen die verbündeten Regie«
rungen . Der Etat 1008 werde hoffentlich schon die Ein-
nahmen aus dem neuen Zolltarif enthalten.

Abg . Gothci « (freis . Ber .) spricht sich für den Som-
Missionsbeschluß aus.

Abg . Rettich (kons.) schließt sich den Ausführungen
des Grafen Schwerin -Loewitz an.

Mg . Kardorsf (Reichsp .) bemerkt , dem Einfluß der
großen Reeder und Finanzleute bei einer gewissen Stelle
sei es znziischreiben , daß so lässig bei den Handelsvertrags-
Verhandlungen vorgegangen werde.

Nach weiterer Debatte , woran sich die Abgg . Gamp
(Reichsp .), Gothein (freis . Ber .) und Arendt (Reichsp .)
beteiligen , wird die Zuschußanleihe gemäß dem Kom-
missionsantrage abgclehut.

Beim Kapitel „Bankwesen " bringt
Slbg. Arendt (Reichsp .) Beschwerden über die Be-

soldungs - und Titelverhältniffe der Rcichsbankbeamteu
vor und tritt für baldige Erhöhung des Kavitals der
Rcichsbank ei» .

Eine Reih « weiterer Kapitel , sowie das Etatsgesctz
wird bewilligt.

Damit ist der Etat in zweiter Lesung erledtgt.
Nach Erledigung einer Anzahl der Budgctkommission

überwiesener Petitionen vertagt sich das Haus ans
morgen 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht: Totalisatorgesetz und
das Gesetz, betreffend Me Entschüdigurvg unschulMg er¬
littener Untersuchungshaft.

Schluß nach 6% Uhr.

Berlin , 8. Mai . Die Wah lprüf nngS  k om-
Mission deS Reichstags beschloß heute nach
längerer Verhandlung , beim Plenum die UngülftgkeitS-
erklärung der Wahl des Abgeordneten vr . D r ö s che r
(kons.) zu beantragen . _

Deutscher Reichstag.
gtat »es Reichsschatzamts. — Kleinere Etats. — Bauwesen.

Berlin , 3. Mai.
Beim Etat des „Reichsschatzamts " wünscht
Abg . Droescher (kons.) reichsgesetzliche Besftmmungen

Ger die Vorbildung der einzelstaatlichen technischen Zoll,
und Steuerbeamten . Heute würden durch Mißgriffe und
falsche Interpretationen der bestehenden Vorschriften
kitcns der Beamten der Reichsfiskus oder das Publikum

vielfach geschädigt.
Staatssekretär Freiherr v. Stengel entgegnet,

Mängel in der Anwendung der zollgesetzlichen Vorschrif¬
ten seien nicht hervorgctreten . Die Ausbildung der Zoll¬
beamten sei Sache der Einzelstaaten.

Abg . Osel (Zentr .) wünscht angesichts des neuen Zoll¬
tarifs ebenfalls bessere fachwissenschaftliche Ausbildung
der Zollbeamten.

Abg . Gothein (freis . Ber .) bedauert , daß das Waren¬
verzeichnis, das den einzclitcn Parlamentariern und den
gtercinen mit der Verpflichtung strengsten Stillschweigens
zngegangeit ist, nicht der breiten Öffentlichkeit über¬
geben sei.

Der Etat des „Rcichsschayamts " wird hierauf nach
den Kommissionsbcschlüssen , vorbehaltlich der durch die
,Iex Stengel " bedingten Änderungen , angenommen.

Eine Reihe kleinerer Etats passiert debattclos.
Bei Position „zur Deckung des Fehlbetrags für 1002

und Zuschußanleihe " hat die Kommission durch Erhöhung
der Etatsanschlägc bei den Einnahmen den Fehlbetrag
des Etats auf 17 Millionen herabgemindert , die aber
nicht durch Anleihe aufgebracht , sondern auf die Matrtkn-
(arbeiträge der Einzelstaaten übernommen werden sollen.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel erklärt den Kom-
unsstonsbeschlutz für höchst bedenklich. Auch er sei gegen
die Zuschutzanleihen und würde es aufs tiefste bedauern,
wenn aus der Zuschutzanleihe Regel werden sollte. Aber
die exzeptionelle Lage fordert exzeptionelle Maßnahmen.
Wir haben ein sehr erhebliches Defizit . Die Bundes-
staaten haben unter Zurückstellung dringender und wich¬
tiger Aufgaben 25 Millionen auf ungedeckte Matrikular-
beitrage übernommen und sind damit an der äußersten
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angclangt . An der Er¬
füllung der ihnen obliegenden Kulturaufgaben hat die
Reichsgeweinschast das allcrdringcndste Interesse . Auch
im Interesse der einzelstaatlichen Beamten , deren Lage
vielfach ungünstiger ist als im Reiche, und im Interesse
der Vctcranenbeihülfe ist der .Kommissionsbeschlutz zu be¬
dauern . Der Reichstag möge doch nicht nach Art der
Sozialdemokratie , die immer für die Belastung der Ein¬
zelstaaten mit Matrikularbciträgen eintrete , an der föde¬
rativen Grundlage des Reiches rütteln . Hoffentlich
kommt es bis zur dritten Lesung zur Verständigung.

Bayerischer Ministerialrat v. Burkhard , württcm-
bergischcr Ministerialdirektor Scherer , wcimarischer Ge¬
heimrat Paultzen bitten , mit Rücksicht aus die Finanzen
der von ihnen vertretenen Einzelstaaten den Kom-
mifsionsbeschluß nicht anzunehmen , da sonst in den Ein-
zelstaaten leicht Verdrossenheit entstehen könnte.

Abg. Paasche (nat .- lib .) rechtfertigt den Kommissions-
beschluß. Die Znschußanleihe verstoße gegen den klaren

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Die Kaualvorlage.
Berlin , 8. Mai.

Am Ministertische : Eisenbahnminister v. Budde,
Freiherr v . Rhcinbabcn , Freiherr v. Hammerstein und
Möller.

Bor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
Minister v. Budde , er müsse der Preßlegende wider¬

sprechen, daß die neue Eisenbahnvorlage im Zusammen¬
hänge mit dem ungarischen Streik stehe.

Hierauf beginnt das HauS Me erste Beratung der
Kanalvorlage.

Arbeitsmtnister v. Budde führt aus : Der Verlauf

huppe»
5 Psg.
bert,

F62

eitere,
u. vor«
•fertiflt.
lrbeiten
teiclben
Farbe,

drangen von der Notwendigkeit der Vorlageicn,
Hapvel.
(innen

der Debatten über die Hochwasserschuhvorlagen lasse ansWortlaut der Verfassung
Wenig gebr. Pickel, Hackeu. Grabschippe krankst

Freibank.
Donnerstag morgens 7 Uhr minderwertiges

ssleiich eine«Ochsen und zweier Schweine (45 Ps ).
Kiedervcrkäuser» (FleiscPbäudlerli,Mchger»,Wnrst-
dereitern, Wirten und Koitgebern) ist der Erwerb
don Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Verwaltung.

zu verk. Hartingstrabe 6, 3. Chrl »«.

Seidenbaus

6 WttUetmstrasse 6.
Musen, Slipons,
CostumO'Röcke.

Saison-Keuheit: «Lupe aeeordeon
Anfertigung nach Masse.

in vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

L. Scbrttrnbrrg'scdrn
Ibokbuckürucirrrri

Langgasse 27.

Sportwagen
sind neu eingetroffen.

J. Jttmann,

beliebten,
lung net*
Uomateil
Inhalt)
, Münch,
lmbacher
sbadenec
».Dieselb.
lasche».

Lärenstrasss 4. 1309

Lei. 2888.
uhniarv.,
uhnfarb.,
>d abzug.
e 13. ^
Lictve.ne,
), 50 und

Schneppkarren,
neu oder gebraucht, sofort zu kaufen gl»
sucht. Näheres bei

F . lommer,
von Frl . Job . Stein,

tt Bahnhofstratze 0, H. 1. u . 2 . Etage,

rrtze ll. ättefte Fachschule am Platze
Kr di« sämtl. Damen- u. Kindergarderobcn. Ber-
iwer, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
läßlichste Methode. Vorzug!, prakt. Unterricht in
Monatl. u. 0. - Jahre »- Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnen >1. Directr. Schüle-
nnnen-Aufnahme tägl. Costüme werden zuge-
ffflnitten und eingerichtet. TaiNenmuster nur

1.25 inet . Futteranprove . Nockschnitt
"5—1 Mk., sowie sämtl. Schnitte vreisw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Derkauf in Stoff und
Lach An Samstaaen znm Fabrikvreis._

Gianzbügel » erlernt man schnell und billig
bei Fia „ Sirstinb » ,n >, Faulbruuueustr. 12, 2 l.

Ein neue« Zweispänner -Ehaisenges«
mit Aufenthalter für 150 Mk., ein leichte» <
spänner für 70 Mk. zu verkaufen.

Sattler Melnecbf » Grabenflraße 9.
BiSmarckring 17iWnlre (Teller, Schüssel». Tassen) vreiswerth.

Atllottr ferner weiße Meißener Tassen (Nelief-
Muster), selten schön, zu vk. Dotzheimerflr. 39, 2r.

Schöner gr . Laden in Mitte d. St . mit Wob».
Näb. im Tagbl.-Berlag. 1476 lnzu verkaufen Taunus z» verm.Fahrrad Herderstr. 25, 1. Et., 5-Z.-W. sofort ober

preisw. zu v. Anzni. 10—3. N. Hochv. r.Zwei vollir.Betten, 1 Waschkommode, 2 Nacht
schränke, 1 Nollschichwand, 1 Knchenschr.. 2 SFIeiber^
schränke sof. billig abzng. Herrnpartenstr. 17, 1.

Ein Büffet (eiche»). 1 Damenschreibtisch
(hell nnßb. mit Gold). 1 kl. Damen -Fahrrad.
passend für kleine Dame oder Mädchen im Alter
von 10—15 Jabren , 1 Regulator -Uhr , alles
so gut wie neu, billig abzngeben
_ Herrngartenstraße 17, 1.

Ein noch neuer Sportwagen , doppelsitzig,
Patent , zu verk. Schachtstraßc8, Stb . Part.

4—5 ZimmerWenig gebrauchterw. Kinderwagen (f. zwei
Kinder) abzugeben Kailer-Friedrich-Riiig 82, 1.

Hcrm-Klcidcr,
kauft fortw. ^ uli » , srvsevrvlü , Metzgerg. 29.

mit Kücheu. Zubest von herrschastl. Bcl-Etage in
feinem Hause, ev. mit Pension, in freier, vornehm.
Lage, sofort an nur ruhige Micther abzngeben.
Offerten hanplposilagcrnd » » r» erbeten.
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Sic dieselbe an ; sie wird dem Volke zum Segen gereichen.
(Lebhafter Beifall .) ^

Abg. Am Zchnthoff (Zentr .) : Dt - technische Seite
der Vorlage sei gesicherter als in den Nachbarländern.
Der Grundgedanke der Vorlage sei eine Verbilligung
bei  Transports . Die Transportkosten frage sei die Seele
der Großindustrie ; diese Seele solle gestärkt werden . Die
nicht an einem Kanal liegenden Industrien nähmen aber
nicht daran teil und würden entsprechende Msenbahn-
tarife verlangen . Der Güteraustausch werbe durch di:
Kanäle erleichtert , daher müsse aber die Landwirtschaft
verlangen , daß sie durch günstige Handelsverträge ge¬
schützt wird . (Bravo ! rechts .) Die Vorlage zerfalle in
zwei getrennte Teile . Die Trennung mache dieselbe dis¬
kutabel . Was den östlichen Teil der Vorlage anlange,
so fehle die Strecke Fürstenberg -Breslau ; das sei ein er¬
heblicher Mangel . Wenn die Regierung an die Ausführ¬
barkeit von Stauweihern glaubte , hätte sie solche längst
anlegcn können ; dann wüßte man , ob cs so geht , oder ob
die Strecke Breslau -Fürstenberg kanalisiert werden
müßte . Was die Oder -Weichselverbindung angeh : , so
seien die dortigen Verhältnisse für die Schisfahrt unhalt¬
bar . Auch die Adjazenten verlangten Abhülse , die Vor¬
schläge der Regierung seien dazu geeignet . Diesem Aus¬
bau , sowie der Kanalisierung der Netze und Warthe bis
Bosen stehe seine Partei durchaus sympathisch gegenüber.
Auch ein Grvßschiffahrtsweg Berlin -Stettin sei nötig , um
sich vor dem übermächtigen Hamburg zu schützen. Schlesien
verlange mit Recht Kompensationen . Redner bespricht
dann die Westhälfre der Vorlage . Den Hauptvorteil da¬
von werde das rheinisch -westfälische Jndustriogebiei
haben , das dann billig beziehe und die Ware billig ver¬
sende. Den Kohlenpreis werde größtenteils das Kohlen-
.syndikat bestimmen . Es sei zu erwägen , ob der Regie¬
rung nicht ein Einfluß ans dasselbe einzuräumen sei, da¬
mit nicht nur die Aktionäre einen Vorteil vom Kanal
haben . Die Rentabilität des Kanals Bevergcn -Hannover
scheine ihm zweifelhaft . Die Hauptbedenken , die das
Zentrum gegen den Mittellandkanal gehabt habe , seien
finanzielle gewesen, diese feien jetzt sehr abgeschwächt,
denn 18 Millionen Ansangsausfall sei etwas anderes
als 44 Millionen ; zudem siele die .Kompensation weg.
Der ganze Hintergrund sei nicht mehr so dunkel wir
früher . Das scheine auch die Regierung bestimmt zu
haben , jetzt endgültig auf das Mittclstnck Hannover-
Magdeburg zu verzichten . (Große Heiterkeit .) Durch
den Dortmund ^Rheinkanal erhalte der Rhein eine
deutsche Mündung nur auf der Landkarte . Die Rhein¬
schisse seien zu groß , um auf dem Kanal zu fahren , dächten
auch nicht daran , den zollfreien Rhein aufzugebon und die
Gebühren für die dreißig Schleusen des Kanals zu be¬
zahlen . Im Interesse der Dezentralisation der Industrie
wüffe man die Lippckanalisiernng der Emscheder Linie
vorziehen . Daß die Landwirtschaft von dem Kanal Vor¬
teile habe, namentlich für den Nebenbetrieb , sei klar.
Aber die Landwirtschaft fürchte , daß die Lentenot durch
'den Kanal gesteigert werde und daß die Industrie ihr
noch mehr Leute entzieht . Es frage sich, ob die Regierung
diese Bedenken zerstreuen kanu . Die Landwirtschaft hege
noch viele Bedenken , die Industrie dürfe nicht wieder be¬
vorzugt werden . Er begreife nicht, warum man nicht
die Rheinische Landwirtschaftskammcr befragt habe ; sie
werde setzt die Forderungen nnbcfragi Vorbringen.
Redner beantragt Kommissionsberatung und hofft , daß
man dort zu einer Einigung kommen werde.

Mg . Graf v. Limburg -Stirnm (kons.) betont die tech¬
nischen Bedenken , di« der Ernstster- Lin re entgegenstehen.
Gin wandfrei sei dagegen die Jsppekanalisieruüg und die
Weserkanalissevnng bis Minden . Mer Minden -Lübeck
W schwierig, da Lübeck sich zu nichts :»erpflichtet habe.
Die Anlegung von Staubecken fei ein großartiges Pro¬
jekt, aber man könne damit nnr im großen Vorgehen,
wenn man Erfahrung habe , darum hakte er das Projekt
»er Weserkanalisserung noch für imreif . Anzuerkennen
«WBJ » !» . . J . . . .. ,a -

sei, daß Stettin in einer Notlage sei und ihm geholfen
werden müsse. Aber die Konsequenzen seien für Schle-

tlic * “ Die Folge des Dortmund -MheinkanälS
erdo

bedauert , daß die R«

sicn bedenklich.
werde sein, Rotterdam noch größer zu machen. Redner

ierung nichts getan habe , um hier
durch Regelung der Abgabenfrage die Bedenken zu zer¬
streuen . ES habe keinen Zweck, für einen Kanal Emden
Millionen zu verwenden , ohne waS damit zu erreichen.
Die Intereffentenbeiträg « schienen ihm aus einer unzu¬
reichenden Grundlage zu stehen. Der Dortmund -EmS-
kanal , der ein Probestück für die Rentabilität fein solle,
habe klägttch Fiasko gemacht ; dasselbe Schicksal werde
der Kanal Bevergcn -Hannover haben . Diesem stehe seine
Partei wie dem Mittellandkanal gegenüber . Redner
äußert weiter finanzielle Bedenken und bedauert , daß
es die Regierung unterlassen habe , durch Handelsver¬
träge die preußischen von den Reichsfinanzen unabhängig
zu machen. Die Industrie komme der Landwirtschaft
nicht entgegen ; diese wolle aber nicht Gleiches mit Gleichen:
vergelten , sondern anerkennen , daß der Industrie ge¬
holfen werden muß . Die Kommission werde eine schwere
Arbeit haben ; doch hoffe er , daß es gelingen werde , die
Bedenken zurückzudrängen.

Ein Negiernngskommisiar erklärt , das Problem der
Staubecken sei keineswegs so ungeklärt , wie man anzu¬
nehmen scheine.

Abg . Rewoldt (freikons .) hofft gleichfalls , daß es zu
einer Verständigung kommen und daß die Regierung
diesmal nehmen werde , was zu erreichen ist. Das gelte
namentlich vom Dortmund -Rheinkanal . Er bitte oie
Regierung , sich nicht auf die Emscher Linie zu versteifen,
sondern eventuell auch die Lippekanalisiernng als Kanal-
stück zu nehmen . Bedenklich sei, daß durch den Dortmund-
Rhein kanal der Dortwund -Emskanal veröden werde;
dagegen müsse Vorsorge getroffen werden . Redner hat
auch Bedenken gegen den Bevergen -Hannoverkanal und
wünscht vor allem eine offizielle Erklärung der Regie¬
rung , daß das Mittelstück des Mittellandkanals Han¬
nover -Magdeburg endgültig aufgegeben sei und man
nicht etwa nach Bewilligung des jetzigen dann damit wic-
dcrkomme . In der Kommissionsberatung werde ein
Hanptwcrt darauf zu legen sein , ob die Ermäßigung der
Frachten beim Inlande gegenüber dem Auslande von
solcher Bedeutung ist und daß man daraufhin das Risiko
der Kanalbauten auf sich nehmen könne . Er hoffe auf
Verständigung.

Weiterberatung morgen 11 Uhr.

Vermischtes.
o . Die Anfänge des Lebens . Kein ehrlicher Natur¬

forscher wird leugnen , daß es auch für ihn in der An¬
schauung der ersten und letzten Dinge Glaubenssachen
gibt . Das starre Sichbeschränken auf das Tatsächliche,
die Genügsamkeit an dem „Ich weiß nicht" gibt es für
den nach Vervollkvmmung des Wissens und Schauers
strebenden Menschen nicht. So hat zwar Dubois Rey-
mond sein „Ignoramus " über das Rätsel vom Ursprung
des Lebens gesprochen und über andere Grundfragen
des Weltalls sogar ein „Ignvrabimus " , aber eine Reihe
der größten Denker und tüchtigsten Gelehrten haben
sich noch «ine Vorstellung selbst von den Anfängen aller
Dinge , vom Verhältnis zwischen Kraft und Stoff , von
der ersten Entstehung des Lebens zu bilden versucht.
In bezug auf den Ursprung des Lebens hat sich am
meisten die Annahme verbreitet , daß sich tn entlegenen
Zetten kleinste Teilchen einfacher Masse in eigentümlicher
Art zusammengefunden haben , nm eine verwickelte und
unbeständig « Verbindung zu bilden , die sich nun als
„lebende Materie " betätigen konnte . ES wird aber
ferner angenommen , baß die Bedingungen , unter denen

in dieser Weise lebender Stoff aus totem entstand , lattJ
vergangen und verschwunden sind und daß heute
Leiden nur aus erwachsenem , dem Tode zurerfen ^ I
Leben geboren werden kann . Es ist jedoch noch rrichl
lange her , daß selbst hervorragende Naturforscher
die Möglichkeit und Tatsächlichkeit einer Entstehung «,
Tieren und Pflanzen aus unbelebteu Dingen gegla»
haben . Go lehrte Buffon , daß daS Leben eine unzexi
störbare Eigenschaft gewisser Stoffteilchen wäre , a»,I
denen alle lebenden Körper bestünden , daß diese Teilche,!
nach dem Tode des einzelnen Organismus in Freies
gesetzt würden und in der Form von Urtierchen (Inf ^!
sorien ) weiterlebten . Nun bewiesen aber die neuere,I
Untersuchungen , daß beim Kochen von Wasser in ein«„I
nach außen verschlossenen Gefäß alle darin enthalten ĝ I
weseuen Lebewesen abstarben , ohne daß irgend etwa;!
Lebendes zurückblieb . Noch einmal flackerte der alt,!
Glaube auf , als Pouchct 1858 behauptete , daß, wenn al>4
Fäulniserscheinungen durch Keime aus der Luft cst.1
stehen sollten , letztere dann die Schwere von Eisen bt,|
sitzen müßte . Die Arbeiten von Pasteur machten da»,
auch diese sonderbare Vorstellung zu nichte, und maul
hätte glauben sollen : für immer . Um so mehr siehtsich!
die Wissenschaft jetzt überrascht durch die VeröffentlichungI
eines ganz gelehrten Herrn , Mitglieds der höchsten e„g.I
fischen Akademie , der Royal Society , des I )r . Charlto »!
Bastian . Dieser hat die Ergebnisse einer unzählige,I
Reihe von Experimenten vorgelegt und sie durch!
Hunderte von Mokrophotographien veranschaulicht . E,i
hat die wunderbarsten Vorgänge unter dem MikroskW
beobachtet : die Entstehung von Algen , Diatomeen unbl
Pslanzcnticren aus fremden Stoffen ; die Verwandlung!
von Pflanzcnzellcn in Urtiere und einfache Algen ; Mtl
Umbildung einer schmarotzenden Alge in Diatomeen ufnjl
Freilich hat Dr . Bastian mit diesen Enthüllungen vor.!
läufig kein Glück gemacht , denn die Royal Society Hai!
sein Gesuch dien beweisenden Photographien ausstclle»!
zu dürfen , rundweg und ohne Begründung zurückgr»
wiesen . Unvoreingenommene Leute werden diese Ens.1
scheidung der Londoner Akademie bedauern , denn so!
unmöglich auch die Berichte Bastians erscheinen, ^so hätte!
man ihm schon wegen seiner wissenschaftlichen Stellung!
und um der Gerechtigkeit willen die Gelegenheit zur!
Vorführung seines Beweismaterials nicht versage»I
sollen . Steht die Lehre von der Unmöglichkeit solcher!
Vorgänge im Reich des niederen Tierlebens wirklich so!
unerschütterlich fest, wie man allerdings allgemein glaubt,!
so hätte es erst recht nichts geschadet, die Arbeiten von!
Basttan zu prüfen und die Quelle ihrer Irrttimcr nach. !
züweisen . So aber wird sich wieder das Gerede ooml
Papsttum in der Wissenschaft und von der Unfehlbarkeit!
des derzeit herrschenden Dogmas der NaturanschauungI
erheben und zugleich der Vorwurf , daß abweichende!
Meinungen gewaltsam unterdrlickt werden.

* Der Einzelkelch beim Abendmahl . In der in St .!
Michaelisdonn zu Itzehoe tagenden PastoreiEcrsamw »!
lung der Propstei Sü 'dcrdithmarschcn wurde der von!
Pastor Möller (Windbergen ) erfundene Kelchkranz vorge. 1
führt und fand bei den Pastoren allgemeinen Beifall . !
Besonders wurde anerkannt , daß bei Anwendung dieses!
Kelchkranzes alle sich gegen die bisherige Kelchspendung>
erhebenden Bedenken beseitigt würden , und daß er dem!
Einzetkelch vorzngiehen sei . Da die Anschaffung dkl!
nöttgen Kelchkränze sich außerdem weit billiger für Mt
Gemeinden stellt, so werden die Kirchenvorständc auf diese
Schutzvorrichtung besonders hingewiesen . — Wie dieser
Kelchkranz auSsieht , darüber sagt der unS zngehende Be.
richi nichts : wahrscheinlich wird er einem sogenannte»
„Lippenschützei " ähnlich sein, der auf den Glasrand ge- I
steckt wird und verhindert , daß die Lippen beim Trinkens
mit dem GlaS in Berührung kommen.

8wv«i«m  iw »■<!>«■■ . .. Ijwiw ii i I—Wiiiiwi »w
Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts<3

in Biebricha. M.
] sind die 20 folgenden: |~

Kd - tfstraffe;
Wehnert, Adolsstr. 3-
Krupp, Fricdrichstr. 7.

Armrnrnh straffe:
Hkukelman», Armenruhstr. 14;
Wiuklrr, Ecke Rathhausstr.

Feldstraffr:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 18;
Gietz, Weihcrgasse 21.

Frau ktürtrrstraffe:
Fritz, Flankfurterstr. 17.

Kahnhofstraffe:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 18.

Friedrichstraffr:
Krupp, Friedlichst: . 7;
Linde» Wwe., Fricdrichstr. 10.

Karten straffr:
Mahr , Kaiscrstr. 63.

Iahnstraffer
HammrS, Kaiserstt. 17.

Kaiserstraffe:
HammeS, Kaiscrstr. 17;
Mahr , Kaiscrstr. 63.

Kirchgalle:
Ziudorf, Kirchgasse 18.

Kursgasser
Netdhöfer Wwr.,

Wiesbadenerstr. 84.

Elisabethen straffe:
Wackeureutcr, Elisabethenstr. 14.

Gaugasser
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 18;
Gietz, Wcihcrgasse 21.

Aeppcnheimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstc. 17.

Kraulegalse -.
Schncidcrhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolsstr. 3.

Mainzer -straffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Fricdrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ncugasse:
Wackeureuter, Elisabcthcnstr. 14.

Ävergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathhanostraffer
Well» Ecke Mainzerstr. ;
Müller, Rathhausstr. 78.

Schnlstraff«:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig (Kölner Konsum-Besch.),

Wil ' ' - “

Rhein straffe :
Kadner, Rheinstr. 10;
Schnriderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasst:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kchiaffstraff «:
Krämer, Schloßstr. 27.

!ie«badenerstr. 83.

Ehrlemannstraffrr
Mülle«, Rathhausstr. 78.

Meihrrgasse:
Gietz, Weihcrgasse 21.

Mirsbadenerstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Zas Wiesbadener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 80 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Meiner werthen Kundschaft , speciell einer vereiirL Haclibarschaft , hierdurch die ergebene
Mittheil ung , dass ich ausser meinem Geschäfte

auch die frühere Filiale der Molkerei Heinzmaim

käuflich erworben und vom 1. Mai a. er . übernommen habe.

Bei Lieferung nur feinster Producte , sichere ich allseits eine reelle , sorgfältige Bedienung zu und bitte um
geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Oskar Wagner,
Specialgeschäft für Molkerei-Producte, Butter, Eier, Käse.

Mehrjähriger früherer Geschäftsführer der Molkerei Georg Fischer.

Telefon 535
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Lvang.Arbeiter-Verein.
Sonntag , den 8 . d. M . r

Familien - Ausflug
nach Wehen , „ Gasthaus z. deutsche « HauS " .

Abmarsch 1'/, Uhr Nachm, vom Sedanplatz,
Abfahrt um 2" vom Rhembahuhof.
_ Der Borstand.

Bringe jetzt eine Partie sorgfältig aus¬
gewählte , rassige , bouquetreiche

Rheinweine
zum Verkauf und bitte alle Weinkonsumenten,
diese Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen.
Kiedricber . Fl . 75 Pf ., bei 13 Fi . 70 Pf.
Oppenheimer. . . . » 80 „ „ 13 „ <5 „
Hattenbeimer . . . „ 80 „ „ 18 „ 75 „
Niersteiner Domthal , , 85 , „ 13 , 80 ,
Hallgarter . * 90 „ „ 13 „ 85 „
Oestricher . . . . . .  100 „ „ 13 „ 90 „
Oppenheimeröoldbevg „ 100 „ „ 13 „ 90 „
Hallgarter Riesling . „ 110 „ „ 13 „ 100 „

Bei Bezug in Fäfschen von zirka 20 Ltr. an
stellen sich die Weine pr. Flasche noch wesent¬
lich billiger . 1308

F . A . Dienstbach , Herderstr . 10,
Weinbau und Weinhandel.

UngmasselteSpargel
nicht gewaschen , kauft man nur bei

e ><r . St » » ,,, . . Sedanplatz 7 . Telephon 8129.

5fte. Preitzelbeeren
P-r 10 Psd . 4 Mk.. sste. Essiggurke « , sützsaure
Gurken , Essig « Pstanmen , Heidelbeeren,
Essig-Kirschen , sste. Frnchtsäfte » gar. rein,
ohne Spritzusatz re. empfiehlt

W . Mayer,
Delarveestraße 8, früher Schillerplatz.

Holzrouleaux,
Rollschutzwände

M den bill. Fabrikpreisen. Auskunft durch Allein¬
vertreterf. Reg.-Bez.
__ A . Weber , Eleonorenstrasie 1.

Drillmg-Gewchl, jgyj“*“•
__ _ 1». VI Ir ich . Mauritiusstrafie 3.

Anttquttaten,
des . Porzellan,

suche Ich für meine Sammlung zu kaufen. Offerten
ssbeten unter I » . 8 ? au den Tagbl .-Berlag,

Alte Bücher
ms allen Gebieten der Literatur , Romane eto.,

Kupferstiche,
besonders farbige Drucke,

Musik-Noten,
*pec . klassische Musik , sowie

Opern - Auszüge,
"[erden zu kaufen gesucht . Offerten unter

83 an den Tagbl .-Verlag.

Neu! Neu!

Beamte

welche Bedarf in irgend welchen
Waren haben , seien es Möbel,
Betten, Herren- oder Knaben-
Garderoben, Damen- oder Mädchen-
Konfektion, Kleiderstoffe oder Bett¬
zeuge u. s. w. u. s. w., speziell
komplete Möbel - Einrichtungen,
erhalten Vorzugs-Bedingungen beim
Einkauf und zwar keine Anzahlung
und bequeme vierteljährliche oder
monatliche Abzahlung im grössten

Waren- und Möbel-Kredit-Haus

3. Wolf,
Triedriehstr. 33.

Neu! Neu!

durch schönen rosigen Teint und zarte Haut aus! Es
bewährte

AmÄmW WWM UHö AldiR-SG.
Nur acht in Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie, Gr. Burgstr. 5.

3355.
W.E. C. Hartmann,

PDtjtllonDfen-u.P anöplntf rnfttföiüft,
Adelheidstrahe 76 ».

Tapezir-, Polster- und Dccorarions-Arbelteü
werden fauber und billig neu angefertigt, aufge¬
arbeitet und renovlrt ln und außer dem Hause.
_ Rieh . David.

Wringmaschinen,
sowiea. LxinShaltrnaschinen rep. sch. ». b.
8*li . lirämer , Webergafsc3, Hof r., Welllitz-
»raße 39, 1.  Telefon 2079.

SpeeiaMät
in Hand - und Nagelpflegc.

VI. Kaufmann , Bismarckriiig 33, 1 r.

Hüte werden billig garuirr Bismarck»
Ring7, Hinterst. Park_

Schuh -Besohl -Anstalt!
Herren-Stlefelsohlen2.70,Damen-Stieselsobleu1.90,
Klnder-Sileselfoble» von 80 an. Clarentholerstr. 5.

Theilhaber.
Junger Kaufmann sucht per sofort

Stellung in kansm . Geschäft , gleich welcher
Branche , zwecks späterer Uebernahme oder
Theilhaberschaft . Offerten unter o . 8 « an
den Tagbl . -Berlag.

A in der Nähe des Koch»
V ’ JUÜ » brunnens,ca .30Ruthen

Garten , für 63,000 Mk . zu ver¬
kaufe». Näheres Internationales
Wohnnngsbüreau

A. L . D8rner . ŝ riedrichftr . 23 ♦

Billa
in der Nähe de? Woldes, mit grobem Obst- und

Ziergarten, 3 Minntcu von der elektrifcheu Bahn
entfernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billige» Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh.
d. die Jmmobilien-AgcnturA. 14. Dürner,
Friedrichstrafik 23.

Luxnr. aukgcstatt. 6-Z.-HauS am K.-Fr.-Ring,
Alles auf Jahre hin aut vcrmiethet. preisw. and.
Untern, holder zu verk. Gest. Offerten nuter
U-. ßc. IS postl. DiSmarck-Rina erb._

Suche alt . Haus oder Bauplatz an verkehrsr.
Straße für Neubau zu angemesi. Preis bei g.
An-., ferner ein Bauplatz , Biebricherstr. oder
Nähe des neuen Bahnhofs. Gefl. Offerten sub
SB. 86 an den Tngbl.-Perlag erb._

Ms prima Halls
in Wiesbaden , beste Lage, werden 180,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe. Offerten
unter M. M. 34 hauptpostlagernd hier
erbeten. _

Adler -Tranöport -Dreirad , fast neu,
günstige Gelegenheit für Kanfleute , billig
zu verkanien.

BBugro <wrün , Kirchgaffe 37»

Billig zu verkaufen
ein sehr gut erdaitcuer weißer Flanell -Anzug
für schlanken Herrn. Einzuseheu Mittwoch und
Donnerstag von 12- 2. Näd. im Taglfl.-Peri. G*

Scimhniaclier-Tisch, «stutU unb teilte billig zu
verkaufen Frankenstrab- 22, 1 l.
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Für die Hausfrau!
vor sterilisirte Berner Alpen-Rahm ist monatelang haltbar, stets tadellos
süss und nie flookig; er kann daher in beliebiger Menge vorrfithig
gehalten werden und schützt gegen die so häufigen Verlegenheitsfälle.

Schweizer Alpen-Rahm
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel für die feine Küche.

Er hebt das Aroma des Kaffees. 1212
Ortlaste Haltbarkeit . Feinster Wohlgeschmack.

Niederlage bei»8 . Kelper , Kirebgasse 52.

Jg . fl. Mädchen,
n. ü. 16 I .» sof. gcs. Dotzheimerstr. 21. P . I.

Levttdeter solider Herr sucht sa,öu
möbltrtes Zimmer in gutem Hause.
Ltugevote erdete « nnter » an
Tagbl .-Verla.

den

Tüchtige Taillen » n . Rockarveiteri«
bei höchstem Lohn sucht

Berliner ConfectionShanS»
Marktstratze 10.

Tücht . HauSmädchen , welches etwas nahen,
serviren u»b bügeln kann, sucht auf sofort in
einem ruhigen Haushalt Stelle. Bleichstraße 14,
Htb. 2. Et., bei Erust.

Erste Fris . m. f. Geschm. w. n. best. Damen
zu fris., a. 1. Kaiser-Fricdr.-Riug. Dotzheimerstr..
Kirchgaffe bi» Nerothal. Dotzheimerstraße 35, P.

ein größeres Bürenu
per 1. Juli er . ein tüchtiger Registrator u.

Büreaudiener tn . schöner Handschrift u.
prima Referenzen gesucht. Offerten nnt.
V. 8 « an de» T agdl .-Verlag.

für TreppenMarmarversetzer
hauptpostlagernd.

»es. Off.
aus kurze Zeit

an Hl. T . 1«

SelbWSvöige 6d)neii)crin
anher dem Hause, welche bereits für
bessere Geschäfte gearbeitet, sucht Berliner
ConsretionShanS , Marktstratze 10.

LehrlingsstMe ges. bei Feinmechaniker,
^ . Optiker oder ähnliches

Geschäfts Off. ». O. 8S an den Taabl.-Verlag.
Ein noch rüstiger pens. Beamter suchtf. einige

Stunden des Tage» Beschäftigung in fchriftl. Arb.
Offerte» unter CJ. 84 an den Taabl.-Berlaa.

— Verlöre«
eine kleine goldene Damen -Uhr auf der Wiese
dem Koch-Denkmal gegenüber. Gegen gute Be¬
lohnung abuwebcn beim Portier de« Park-Hotel?.

itVdH wurde gestern Vormittag
■vl -t » vt » ii auf dem Wege von der

Adolfshöhe durch den Schlotzpark bis zum Rhein-
ufer eine Goldbrille i» Anhängeetui. Gegen
Belohnung abzugeben bei Optiker Knaus,
Langgaffe 16, oder Rbeiublickstratze 5._

Auf dem Wege Adolfsallee,
„ — über  Luisenplatz, Langgaffe bis

Naffauer Hof eine Brosche verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Bärcnstratze 5.

Verloren silb. Serviettenring , gez. A.
Gegen Belohnung abzugeben Blücherplatz6, 2.

Latcrucustiefel verloren. Bitte abzugebq
Rooustrahc 20. Hlh. Hoi, aeaen Belohnung.

Kanarienvogel euifloge». Abzugeben geg,,
Bel. Secrobeustraf-.e 27, 3. _

Ich glaube an Dich.
Wußte — bisher — nie, ob ». was mir gg^

Werde versuchen; — Vormittag ist besser.
Verreise bald. — Sei glücklich.

Treue Kruste, frireme.
Kannst Du mir nicht besser„Brief" — untcv

Genauer Adresse meiner Schwester postlagernd
sende»? - Post, au welcher Du täglich vorüber
gehst? — Oder wie? — Gieb daun im Brief,
bitte an — wie ich postlagernd antworten soll.
Oder verlauar Dich nicht? — Ick bin teilnahm,,
los und untätig. — Erkälte Dich nur nicht, bitte. -„Sirene“

Wesh. beknst. Du d. n. offeh
z. in., wie i. m. z. D. bek.'j
K. z. ob. schr. m. drki

damit w. u»S vstd. können. D. anonym. Ins . h.
m. nur niystific., i. gl. keinen mehr — u. dl,
wie d. Nacht, so ist m. Seele. Du allem kannh
Licht brg. -

Sie fallen doch noch aus, kann die KF
gut abwar. Geduld bringt Rosen.

Gottes Mühlen mahlen langsam,
sicher. _ 12-

H. Gr.

iesbadener Tagblatts
Aarstraße:

Menzel, Emscrßr. 48.
Adelheidstraffe:

Jnng Wwe. Nachf., Ecke Adolphs»
Nicolay, Ecke Karlstr.; sallee;
Blnmer, Ecke Schierstrinerstr. ;
Schmidt, Oranienstr. 18.

Adlrrftraffr:
Groll, Eck« Schwalbacherstr.;
DöngeS, Ecke Hirschgraben:
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolpfloafloor
Jung Wwe. Rächst Ecke Adelhekd-
Brodt, Albrechtstr. 16; sstraße;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrrchtstrnffer
Brodt, Albrechtstr. 16:
Ltnnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Lurembnrgstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am R »r»erttzor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahntzvfstraffe:
Böttgeu, Friedrichstr. 7;
Engelmmm, Bahnhofstr. 4.

Kerlramstraffe:
Srinz,Ecke Eleonorenstr.;euebald, Ecke Bismarck-Mng.

Kismarck -Ning:
Sencbald, Ecke Bertramstr.;
Höpfuer, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Secker, Ecke Hermannstr.;

Emserstratze:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Lauldrunurnstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Bierich, Faulbrurmcnstr. 3.

Feldftraffr:

F-
Frankrnstraffr:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschre, Fraickenstt. 17;
Warch, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straffe:

28.
Kleichstraffe:

Scherge», Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.; ,
Höpfner, Ecke BiSmarck-Ring.

KlLcherplatzr
Kännaneü, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Kliicherstraffer
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Knlorv straffer
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobcnstr. 16.

Castellstraffr:
Mans , Castellstr. 10.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delasperstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraffe:
Berahäuscr, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2.

Dreimeidenstraßr:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenstraffe:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kohl, Secrobenstr. 19.

Gleonorenstraffe:
Prinz , Ecke Bertramstr.

ierstr.
Grmeindebadgäffchenr

Alexi, Michelsberg 9.
Gericht «straffer

ManS , Oranienstr. 21.
Gneisenanstraff «:

Sinpp , Dorkstr. 27;
Lotz, Ecke Westendstr.

(Soeben straffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Mvrttzestraffe:

Krieger, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
KleeS, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gradenftraffr:
SchanS, Neugaffe 17.

Gustav -Adolfstraffr:
Horn, Ecke Hartingstr.

Harlingkraffe:
JSbertWwe ., PhilippSbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenen straffe;
Dorn , Helencnstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraffr:
Bürgener , Hellmundstr. 27;Saqbach,Hellmundstr.43;cherger, Ecke Bleichstr.;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herd erstratze:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;tarn,Riehlstr.21:upla, Herderstr. 6.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrngarten straffe:
Gcruand , Herrngartenstr. 7.

Kirfchgraden:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Pctry , Steingasse 6;
Belte, Webergaffe 54.

Hochstätte:
Alexi, Michelsbcrg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraffe:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Ring:
Knhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

AapeUenftraffrr
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Nicolah, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bnnd, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

KrUerstraffe:
Lrndle, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasser
Füll , Kirchgaffc 11;
Staffen, Kirchgaffc 51;
Bierich, Faulorunnenstr. 3.

KSrnrrstraffr:
Lanx, Körnerstr. ;
Kuh», Körnerstr. 6.

Kahn straffe:
Menzel, Emserstr. 48.

Kestrstraßer
Petry , Ecke Hirschgraben.

Kuremburgstraffer
Weck, Ecke Herderstr.;?lick,Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Mainzer zandstraffr:
gard , städtische Arbeitcr-
Lohnhäuser.

Marktstraffe:
SchanS, Neugaffe 17.

Mauergasse:
Lutz, Mauergasse 9.

Manritinsstraffe:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsbrrg:
GSttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritz straffe:
Linnenlohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
__ _ Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Mans , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumliraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

zlerostraße:
Panksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmcl, Ecke Röderstr.

Nettelkeckstraffe:
Bccht, Westendstr. 86.

Uengasse:

Shilivpi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Sckulgasse 2;
Lutz, Maucrgaffe 9.

Uieolaostraffe:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Branlrnsteaffe:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
MauS, Oranienstr. 21.

PhUippsdergstraff «:
-jert , PhiltppSbergstr. 29;
ior«, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, PhilippSbergstr. S.

Platterstraffr:
ManS, Castellstr. 10;
Roth, PhllippSbergflr. S.

Guerstraffr:
Müller , Nerostr. 23.

Rheinstraffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.

Riehlstraffe:
Bund, Rtehlstr. 3;
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr. 20.

Roderstraffe:
Eron, Ecke Römerberg:
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerkerg:
Krug, Römerberg 7;
Eron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

Roonstraffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichfen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Heuschemer,

Bülowstr. 2.
Saalgasser

Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergassc 35.

Schachtstraffe:
Homburg, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststratze;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schierfteinerstraffr:
: Blumer, Adclheidstr. 76.

Schnlgassr:
Spitz, Schulgaffe 2.

Schrvalkacherstraffc:
Groll, Ecke Adlerstr. :
Göttcl , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunucnstr.;
Bcysicgcl, Ecke Friedrichstr.

Sedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
iofmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Secrobenstr. 5.

SrdanSraffe:
-aust, Sedanstr. 9;
fffcher, Sedanstr. 1.

Keevodenstvatzs:
KNngelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann & Heuschemer , Ecke

Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Petr «, Steiugaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

KtMstraff «:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Tanna «straffer
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmnhlftraff »:
Menzel» Emserstr. 48.

Malramstraffer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Medergasser
FnchS, Ecke Saalgaffe;
Steffens (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergaffe 85;

Belte, Webergassc 54.
Wrilstraßrr

Kiffel, Röderstr. 27.
Weiffetrdnrgstraffe:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstraffer

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Sang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mestendstraffer
tofmann,Westendstr.1;icderichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Ecke Nettelbeckstr-;
Wilhelmtz, Westendstr. 11;
Lotz, Gnciscnaustr. 19.

Moritzstraffer
Sctzb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jnng , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenanstr.

Zimnt - rmannstraffr r
Bcrghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 20 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierftadl:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadenerstr. 1.

Grbrnheim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.

Ramvach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Sonnenverg:
PhilippineWicse»born,Thalstr .2.

Schiersteiu:
Josef Mcffer, Kolporteur.

JasM erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Kuranstalt Dr. Abend. Golsen, Fr. Fabrikbes., Zweibrückern.
Hotel Adlei Badhans zur Krone. Dietrich, Tierarzt, Dresden,
jtgir. Sternberg, Rfm., Berlin.
Alleesaal. Blümlein, Frl. Rent., Frankfurt . — Dignoroity,

Fabrikbes. m. F., Chemnitz. — Meyer, Rechtsanw., Dr.,
Berlin.

Bayrischer Hof. Günther, Darmstadt. — Kratz, Kfm., Wald.
— Scholze, Kfm., Koblenz. — Korn, Baumeister m. Fr.,
Aachen.

Belle vne. Gottburg, Fr . Rent. m. Bed, London. — Cohnheim,
Fr. u. Frl., Hamburg. — Hilger, Dr. m. Fr., Münstermaifeld.
— Beermann, Fr. Rent., Berlin.

Hotel Bender. Stopp, Fr ., Chemnitz.
Block. Glass, Justizrat , Dr., Schneidemühl. — Jeschke, m. Fr.,

Guben. — Leon, Fr ., Hildesheim. — Losch, Fr ., Helmars¬
hausen. — Goerig, m. Fr., Leipzig. — Zander, Kfm., Stettin.

Schwarzer Bock. Kloss, Fr. Rent., Braunschweig. — Krohn,
Prof., Saarbrücken. — Wessel, Fr. Dr., Lautenthal . —
Schröder, Kfm., Berlin. — Neumann, Rent. m. Fr., Berlin.
— König, Rent. m. Fr., Würzburg. — Meissner, Fahr. m
Fr., Chemnitz. — Roegner, Fr. Rent., Görlitz. — Lüdeiitz,
Fr., Magdeburg. — Franke, Fabrikbes., Schwanebeck.

Zwei BBcke. Bohle, Kunstmaler, Weimar. — Röttig, Frl., Mül¬
hausen i. Th. — Müller, Chemnitz. — Freytag, Kfm.,
Schneidemühl. — Fischer, Kfm., Elberfeld. — Röttig, Rent,
Mülhausen i. T.

Hotel Buchmann. Kohnhaas, Hotelbes., Mayen.
Dietenmiihle. Lademann , Kfm., m. Fr., Berlin.
Einhorn. Schmidt, Kfm., Hanau. — Bliersbach, Kfm., Köln.

-— Becker, Kfm., Leubsdorf, — Heiermann, Kfm., Berlin. —
Ploecker, Hotelbes. m. Fr., München. — v. Damm, Baron
m. Fr., Frankfurt . — Fried, Kfm., Stettin.

Eisenbahn-Hotel Heipecke, Kfm., Magdeburg. — Rackebrandt,
Reg.-Bauführer, Braunschweig. — Echtersbecker, Kfm,
Bielefeld. — Böhm, Kfm., München. — Schioer, Direktor,
Frankfurt . — Höfling, Kfm , Lennep. — Wedll, Kfm,
Straßburg.

Englischer Hof. Tilly, Kfm., Helsingborg. — Roos, Fr.,
Heidelberg.

Erbprinz. Fink, Agent, Elberfeld. — Lafran, Kfm., Mannheim.
— Nöukirchen, Lehrer m. Fr, Düsseldorf.

Friedrichshof. Oberleitd, Kfm, Karlsruhe. — Waller, Kim,
Elberfeld. — Lenz, m. Fr, Kitzingen. — Voigt, Kfm,
Rothenburg.

Grüner Wald. Pollack, Kfm, Berlin. — Rosenthal, Kfm,
Berlin. — Moestl, Redakteur, Berlin. — Sprössar, Kfm,
Berlin, — Amthor, Kfm, Berlin. — Gailwitz, Kfm, Berlin.
— Lonnies, Kfm. m Fr, Berlin. — Rosenthal, Kfm, Berlin.
— Meissner, Kfm, Berlin. — Grauert, Kfm, Bremen. —
Willichs, Kfm, Köln. — Frank, Kfm, Krefeld. — Edel, Kfm,
Deidesheim. — Friese, Kfm, Dessau. — Engelmann, Kfm,
Dresden. — Faber, Kfm, Duisburg. — Friedmann, Kfm,
Düsseldorf. — Viotor, Kfm , Elberfeld. — Schiesser, Kfm,
Frankfurt — Heimen, Kfm, Frankfurt . — Heimberg, Kfm,
Friedberg. — Cassrano, Kfm, Hamburg. — Lehmann, Kfm.,
Hamburg. — Dobernecker, Kfm, Leipzig. — Möller, Kfm,
Lübeck. — Loeb, Kfm, Mülhausen. — Schmalfeldt, Kfm,
München. — Kreuzer, Kfm, Offenbach. — Hoeffner, Kfm,
Pirmasens. — Richter, Kfm, Saalfeld. — Paul, Kfm, Siegers¬
dorf. — Meyer, Kfm,, St. Georg. — Dutenhöfer, Kfm, Stutt¬
gart. — Saalfeld, Kfm, Weimar.

Hahn. Holzapfel, Kfm, Brandenburg.
Happel. Berger, Kfm, Düsseldorf. — Büttner, Kfm, Kassel.
Hotel Hohenzell ein. Erb, Fr. Prof, Heidelberg. — Engels, Frl,

Karlsruhe. — Brinkmann, jun, Kfm., Herbede. — Bouchsein,
Kfm., Schweden. — Schmidt, Frl, Wolgast. — Hilbert, Fr,
Reichenbach. — Koenig. Fahr. m. Fr, Permamy . — Fränkel,
Kfm. m. Fr, Lodz. -— Schoeller, Fahr. m. Fr , Kirschseiffen.

Vier Jahreszeiten, v. Wieniawski, Ingen, Petersburg. —
Wagner, Frl, Petersburg. — Norblin, Kfm. m. Fr, Warschau.
— Lücke, Fabrikbes. m. Fr, Atzendorf. — v. Prittwitz, Frl,
Gersdorf. — Frhr . v. Kalitsch, Kammerherr m. Fr, Gersdorf.

Kaiserbad. Fellmann, Kfm, Rotterdam.
Kaiser Friedrich. Mayer, Kfm., Frankfurt . — Hardt, Kfm. m

Fr, Pleinbrüchen. — Schilly, Gera. — Schilly, Fr , Gera. —
Sheridan, Frl, Koblenz. — Kahnelt, Kfm, Niedernhausen.

Fremden -VerzeEchnSs vom 3 » Mai iS04.
Hotel Nassau (Nassauer Hof).

Ihre Königliche Hoheit Erbgrossherzogin von Mecklenburg-Strelitz und Bedienung — Strelitz.
Goldene Kette. Becker, Pastor, Eisenbach. — Breitschwerdt,

Würzburg. — Schuhmacher, Fr. Rechn.-Rat, St. Johann.
Kaisetrhof. v. Mutzenbecher, Berlin. — Siegenlhaler. Fr, Bonn.

— Wartenberger, Leut, Saarbrücken. — Wolff, m. Fr,
Berlin. — Gould, Fr , London. — Rubinson, Rent. m. Fr,
Schweden. — Heinzei v. Hohenfels, Baron, Lodz. — Joyce,
Advokat, Dublin. — Joyce, Stud, Dublin.

Kölnischer Hof. Riedel, Fr. Rent m. T, Berlin. — Pfister. Frl,
Kloster Oberzell. — v. König, Fabrikbes, Kloster Oberzell.

Kranz. Bornefeld, Redakteur m. Fr, Barmen. — Eichner, Fr.
Rent, Breslau. — Ehmler, Frl. Rent, Breslau.

Goldenes Kreuz. Bochmann, Fr. m. Kind, Meerane. — Oschatz,
Fr, Meerane. — Steffens, Fr , Groß-Wittensee.

Kurhaus Lindenhof. Dröger, Fahr, Plauen. — Kahn, Dr. med,
Frankenthal.

Metropolen. Monopol Schilling, m. Fr, Berlin. — v. Carstenjen,
Majoratsbes. m. Fr, Berlin. — de Vos van Steenwyk,
Baronin, Holland — Gockinger, Frl, Holland. — Bittorf,
m. Fr, Hamburg. — Lang, Fr, Amerika. — Flandern, Fr,
New York. — Eisener, Kfm., Berlin. — Linnert , Kfm, Voh¬
winkel. — Müller, Justizrat m. F, Kopenhagen. — Rosen¬
berg, Frankfurt — Linnert , Elberfeld. — Ritter, Kfm , Berlin.
— Starenhagen, Kfm. m. Fr, Hamburg.

Minerva. Bernhardt, Kfm, Leipzig. — Schuhes, Oberstabsarzt,
Dr, Darmstadt. — Rydeberg, Eisenbahndirektor, Stockholm.

Hotel Nassau. Tilmann, Fr. Rent. m. Bed, Holland. — Ivone
v. Marche de Lummen, Komtesse, Belgien. — Leymers, Rent
m. Fr, Brüssel. — Grillo, Rent, Rheinland. — ▼. Ravens¬
burg, Graf, Berlin. — Olisar, Graf m. F, Warschau . —
Oppenheim, Stud, Berlin. — de Hess, Rent. m. F, Meppel.
— Sulzberger, Fahr, Bruchsal.

National. Lewinsohn, 2 Frl, Osterode. — Schultz, Hauptm,
Konstanz. — Schaubert, Major, Konstanz. — Gaertner,
Hauptm, Konstanz. — Westphal, Hauptm , Mülheim. —
Hasenkamp, jun , Ingen, Neviges.

Nonnenhof. Reichartz, Fahr, Köln. — Wegeleben, Kfm, Chem¬
nitz. — Kolb, Kfm, Gummersbach. — Gundel, Frl, Mitglied
d. Leipziger Stadttheaters, Leipzig. — Muthreich, Kfm,
Mühlhausen. — Haarbeck, Pfarrer, Hilden. — Manz, Kfm,
Tuttlingen. — Löwenstein, Kfm, Berlin.

Parisei Hof. Eggers, Fahr. m. Fr, Hamburg.
Petersburg. Stemer, Kfm, Mannheim.
Plfilzer Hof. Scheer, Kfm, Frankfurt — Meyer, Kfm. m. Fr,

Frankfurt — Majer, Kfm. m. Fr, Frankfurt.
Promenade-Hotel Herbrand, Haupflehrer m Fr, Wegberg.

— Eichler, Fr. m. T, Neumarkt. — Veeck, Fr , Idar.
QueDenhof. Zotz, Folrumbach.
QnUisana. Sinclair, Kfm, Gothenburg. — Anderton, Rent

m F, Howden.
Reichepoet Helbing, Techniker, Rapperswal. — Weber,

Gärtnereibes. m Fr, Remscheid. — Remolt, Kfm, München.
— Schlesinger, Kfm, Wien. — Zöhme, Kfm. m. Fr , Gera.
— Koch, Gutkbes. m Fr, Erkrath.

Rhein-Hotel Zander, Dr. med, Berlin. — Kister, Buch-
druckereibes. m. Fr, Kevelaar. — Hartmann, Bankprokurist
Mannheim. — v. Fritsch, Baron, Leipzig. — Tillmanns, Kfm,
Barmen. — Lempriesö, 3 Frl, England. — Susemdhl, m Fr,
Rostock.

Hotel zum Rheinstein. Stenzler, Kfm, Köln. — Krombach,
Grubenbes. m. Fr, Dillenburg.

Hotel Ries. Stützer, Flechtingen. — Remy, Frl. Rent, Bendorf.
Rose. Wessel, jun, Kfm, Bfmburg. — van Straeten, Archit,

Amsterdam. — Arndt, Fr, Hamburg.
Weißes Roß. Metge, Kfm, Arnstadt. — Hirschmann, Bankier,

Arnstadt. — Bücking, m. Fr, Nürnberg.
Sanatorium Dr. Schütz. Oettinger, Fr, Mannheim. — Angst,

Frl, Dresden. — Klippgen, Fr . Konsul, Dresden.
Schützenhof. Dose, Kfm, Hamburg. — Hüttenrauch, Ober¬

lehrer, Lüdenscheid. — Fretow-Loof, Oberstleut, Odense.
Tannhfinser. Limburg, Kfm. m. Fr, Kochern. — Bungard,

Kfm , Köln. — Emest , Kfm, Gladbach. -— Marienfeld, Kfm,
Berlin. — Lengenbach, Unternehmer, Ehrenbreitstem. —
Buttmann , Kfm. m. Fr, Hannover. — Briess, Kfm, Düssel¬
dorf. — Grunewald, Maler, Hannover. — Krimmer, Kfm,
Mannheim. — Schaab, Rent, Kassel. — Wirtz, Kfm, Elber¬
feld. — Vits, Kfm, Krefeld. — Tetuh, Kfm. m. Fr, Emmerich.
— Schnabel, Redakteur, Chemnitz. — Wagner, Fahr,

Ravensburg. — Freund, Kfm, Düsseldorf. — Reimund, Kfm.;
Fulda. — Grass, Kfm, Köln. — Reisse, Kfm, Hamburg. —
Dransfeld, Kfm, Gladbach, — Liebrich, Kfm, Neustadt —>
Scholz, Kfm, Wetzlar. — Dem, Inspekt, Frankfurt

Schweinsbeig. Libing, Ingen, Köln. — Norden, Kfm, Köln;
— Mochoucky, Petersburg.

Spiegel. Gräf, Rent, Berlin. — Bergmann, Fr. Amtsgerichts-
rat , Stettin. — Hartmann, Frl, Berlin. — Leyser, Kfm, Mar¬
burg. — Kersten, Fr. Rent, Berlin. — Krumbholtz, Fr . Rent,
Dresden. — Neuburger, Frl, Grunewald.

Tannns-HoteL Hindahl, Kfm, Hannover. — Klöpper, Kfm.
m. Fr , Dortmund. — Leidheuser, Ingen, m. Fr, Dortmund.
— Wolf, Generalagent m. Fr, Dortmund. — Brauns, Bau¬
meister m. Fr, Bremerhafen. — Verheyer, Bierbrauereibes.'
m. Fr, Sittard. — Steinbach, Major, Marienwerder. — Kroel-
mann, Kfm. m. Fr, Osnabrück. — Grüzmacher, Kriegsger.-
Rat, Schwerin. — Moritz, Hauptm. m. Fr, Dresden. —
Michaelis, Fr . General, Berlin. — Schell, Kfm. m. Fr, Dort¬
mund. — Kopfermann, Weinhändler m. Fr, Dortmund. —
Kruse, Kunstmaler m. Fr, Dortmund. — Ludowig, Kfm,
Köln.

Dnion. Firsching, Architekt, München. — Wedland, Fit , Karls¬
ruhe. — Blech, Frl, Karlsruhe. — Köhler, Kommissar, Dort¬
mund.

Viktoria-Hotel und Badhans. Henschel, Rent, Berlin. — Hobt,
Fr. m. Begl, Stavanger. — v. Diezelsky, Leut , Pilsit —<
v. Bonin, Rittergutsbes, Pommern. — Schmidt, Ritterguts^
des, Freudenthal . — v. Twardowski, Fr. General m. T,
Saarbrücken. — Mosler, Geh. Medizinalrat, Prof, Dr, mj
Fr, Greifswald. — Heimsoth, Direkt, m. Fr, Dortmund. —■
Wildemann, Kfm. m. Fr, Koblenz. — Bergholz, Fit,
Bremen. — Fressei, Frl, Osnabrück.

Vogel Nicolaus, Kfm. m. Fr, Berlin. — Wollweher, Neckars
gemflnd. — Kirebgassner, Karlsruhe. — Kirschbaum, Kfm,
Frankenberg. — Krug. Kfm., Magdeburg.

Weins. Graumann, Kfm, Frankfurt — Wespy, Direkt, D&j
Hannover.

Westfälischer Hol Detollenoere, Kfm., Elberfeld. — Tegelac^
Kfm., Plauen. — Herder, Fahr.. Ohligs.

Wflhdma. Reicheabach, Kfm., Berlin.
In Privethlnsern  :

Gr. Bergstraße 13. Ollig, Architekt m. Fr, Kim.
Privathotel Colonia. v. Feflitzsoh, Freiin. Hol —

Freiin, Bayreuth. — Geigel, Fr, Bayreuth.
Villa Elisa. Böcker, Fr. m. Bed., Düren.
Pension Fortuna. Vorkrodt, Pfarrer m. Fr, Sausadättz.

Jacobson, Kfm. m. Fr, London.
Pension Frorath. Schadt, Frl, Berlin. — Hahn, m. Fr,
OhrlafL Hospiz I. Rynders, Majora. D. m. Fr- Haag. — na

Blücher, Stiftsdame, Schwerin. — Rynders-Mentagno, Xk<j
Haag. — v. Studnitz, Frl, Breslau.

Christi Hospiz H. Klarehn, Frl, Neuhaldensleben. — Khwahnj
Fr, Neuhaldensleben. — Kühne, Fit , Magdeburg.

Villa Humboldt Knypers, Frl, Nymwegen. — Langerhanns,
Schwester, Weimar.

Lnisenstraße 12. Schober, Frl. Rent, Chicago. — Schoben]
Rent , Chicago. — Heinemann, Frl. Rent , Chicago. — HuB,
Kfm , Zeitz. — Petri, Kfm, Köln.

Pension Margareta. Heine, Dr. m. Fr, ZWy
Mnsenmstraße4, 1. Riegel, Fr. Rent. m. Gouvem., Kassel
Villa Monbijou Drosch, Fr. Erbl. Ehrenbürgerinm T, Petenh

bürg. — de Neuf, Fr, Hannover. — Grethe, Fr , Hannover
Pension Mon-Hepos. Peschei, Fr. Prof, Frankfurt
Park-Villa. Koperski, Kfm, Warschau.
Villa Prlmaveia. Hertmanni, Fr. Dr. m S, Bannen. — Uyttanj

Loovan, Frl, Amsterdam. — Rückhuizen, Frl, Amsterdams
— de Greift, Fabrikbes. m. Fr, Krefeld. — Dicke, Fr, Barmen,
— Silvergieter Hooystar, Frl, Amsterdam. — Weskott, Fr.
m. S, Elberfeld.

Saalgasse 24/26. Schenkt Frl, Rosenheim.
Pension Simson. de Rooji. Kfm, Zutphen.
Villa Sorremto. Behr, Fr. Gräfin, Bandelin.
Stiftstraße 14. Lebrecht, Kfm. ro. Fr, Nürnberg.
Taunnsstraße5, 1. Moser, Kfm. m. Fr, Sorau. — Conrad, Rti

Demarore. — Abraham, Fr, Demarcre.
Taunnsstraße9, I. Reiche, Rent. m. Gesellschaft, Berlin.
Taunnsstraße 41. Mueller, Magdeburg. — Hindin, m. F„ Riga.

T.

T»he«-An?eige.
Tiefbetriibt wachen wir Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere gute Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester und Tante,

Frau Glisaheth Jaeger , Mwe .. geb. Krodt.
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden in ein belfere« Jenseits
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten Die trauernd Hinterbliebenen:
Louis Jazzer.
Cstr. Kchlotter und Fra«, geb. Iaeger.
Albert KNnkerfutz und Fra«, ged. Iaeger.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4'/- Uhr vom Sterbehause,
Blücherstraße 12, aus statt. 1807

Der Verein für Auskunft über Wohlfahrts- Einrichtungen
»nd Rechtsfragen hat durch den Tod des

Herrn Rentner

einen schweren Verlust erlitten.
Der Verstorbene war einer der Mitbegründer des Vereins

und war während dessen vierjährigen Bestehens ein treuer Beralher
und Leiter desselben. Er hat ihm in dem Lokal des „Arbeits¬
nachweises" (Abth. für Männer) im Nachhause die Stätte bereitet
und ihm dadurch von Vorneherein einen festen Halt und eine sichere
Stütze gegeben, die ein wesentlicher Faktor zur schnellen und segens¬
reichen Entfaltung des jungen Vereins waren.

Wir betrauern schmerzlich seinen Verlust und bewahren
ihm ein dankbares Andenken.

Baronin A. von Korff»
1. Vorsitzende,

i. N. des Vorstandes.

Gestern wurde unsere liebe Mutter,

geb. Kergenthal,
Mittwe des Geh. Rrgrerrmgsrathes Mark«» Hammer,

Landraths «. Majors a. D.,
von ihrem langen schweren Leiden erlöst.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Georg Sommer , Oberleutnant.
Die Beerdigung findet Freitag, den 6, 3"" Nachmittag?, vom

Sterbehause, Kaiser-Friedrich-Ring 88, aus statt.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.
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Asien

Die grössten Ströme
der Erde.

km

Missouri -Mississippi (Nord -Amerika ) . . 6748
Nil (Afrika ) . . , . 6471
Yan -tse-kiang (Asien ) . . . . . » » b081
Amazonen -Strom (Süd-Amerika ) . . . 4928
Jenisei (Asien) . 4776
Amur (Asien) . 4698
Congo (Afrika ) . . . . . . . .  4638
Mackenzie (Nord -Amerika ) . 4o98
Obi (Asien) . - 4344
Lena (Asien ) . 4183
Hoang -ho (Asien ) . 4022
Niger (Afrika ) . 4022
La Plata (Süd-Amerika ) . 3861
Wolga (Rußland ) . . . 3860
Arkansas (Nord -Amerika ) . 3491
St. Lorenz (Nord -Amerika ) . 3379
Yukon (Nord -Amerika ) . 3218
Madeira (Süd-Amerika ) . . . . . . . 3218
Donau (Europa ) . 3218
Indus (Asien ) . 2896
Euphrat (Asien ) . 2890
Rio del Norte (Süd-Amerika ) . 2890
San Francisko (Süd-Amerika ) . 2703
Ganges (Asien ) . 2526
Orinoco (Süd-Amerika ) . 2413
Merhong (Asien ) . 2172
Tres Virgines (Mexico) . . . . . . 2152

Die höchsten Berge der Erde.
Gaurisankar(Mount Everest) ,Hymalaya -Gebirge

Asien . . - - - - - .
Dapsang, Karakorum-Gebirge, Asien . . . .
Kantsehindschinga, Hymalaya - Gebirge, Asien
Dawaladghiri, Hymalaya -Gebirge, Asien
Chumulary, Ostindien . .
Tapungato, Mittel-Amerika . . . - .
Aconcagua, Kordilleren-Gebirge, Chile
Ligua, Argentinien . .
Huasean, Kordilleren, Chile . . .. .
Gualatieri, Hymalaya -Gebirge, Asien
Pik Sorata, Kordilleren, Süd-Amerika
Tengri Dagh, Thianschan -Gebirge, Mittel
Sahama, Kordilleren, Süd-Amerika
Llullailaco, Chile, Süd-Amerika .
Jllimani, Bolivia , Süd-Amerika . .
Chimborasso, Kordilleren, Mittel-Amerika
Schopenhauer-Berg, Neu - Guinea .
Hindu-Kush, Asien.
Eliasberg, Nord-Amerika . . . .
Cotopaxi, Kordilleren, Süd-Amerika
Antisana, Kordilleren, Süd-Amerika
Kilimandscharo, Ost-Afrika . . .
Elbrus, Kaukasus.
Nuwenzori, Afrika . . -
Pik von Tolima, Kordilleren , Süd-Amerika
Kenia, Mittel-Afrika . . . . . .
Licancaur, Kordilleren, Chile . .
Citlaltepetl, (Pik von Orizaba), Kordilleren

Mexico
Popokatepetl, Kordilleren, Mexico ,
Kimawendsi, Afrika . . .
Greiser Ararat, Armenien . . . .
Kaschtantau, Kaukasus . . . . .
iztaccihuatl, Kordilleren, Mexico .
Dychtau, Kaukasus.
Kasback, Kaukasus . .
Mount Hooker, Nord-Amerika 4
Baltakaja, Kaukasus.
Mont Blanc, Alpen.
Monte Rosa, Alpen . . . . .
Adai-Khokh, Kaukasus . . . .
Betigy, Kaukasus.
Rasch Datschen, Abessinien . .
Gumaran-Khokh, Kaukasus . . .
Mount Elias, Nord-Amerika . .
Dom, Alpen . - - -
Fairweather, Nord-Amerika . .
Weilshorn, Alpen.
Matterhorn, Alpen . . . . .
Bianca Peak, Nord-Amerika . .
Mount Whitney, Nord-Amerika .
Mount Shasta, Nord-Amerika .

Berge in den Alpen
über  4000 m Höhe  sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende:
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5652
5600
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5251
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5205
5160
5043
4900
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4411
4404
4400

Groß,
®hafr,

ashia
'01 in

(auß,
Paria

T0l-aZZ0tl yratDi <l6
a°iide io

Gii
Schl,

’Wdst,
’z°tiiri®

8tatue
oßt I

ui®
■U®

de,

in
in i

io  D,

Rah

Ägypt,
1 Ägypt,

er,
en

R,
■atha

i’eadej,

As,
6rkul,

us m üde
im Raft«n

oneliit,e* in

s elfr,
^ enk®,

aytu.
Ul®
a®

Ra,
i©a v°o R,erv- Y,

al tr .
in

in ;

■sse]
ork

Rah

toErile
• - 325

- 168
• 137
• 136

• 120
107
101

98
Jqq
‘Jeu

ei® i

l ' ^ al iD ■
6lik *

de® Ryff-

98

97
88

L* , ana‘be „ L Iin  -

IriUmr.i, UJe  in n öPa®en * • .

* «•4 tf ? '» . ; • • •
■ ■ : ■ • ••

'edej-

Grand Combin
Finsteraarhorn
Aletschhorn.
Jungfrau . .
Les Eerins .

4317
4275
4198
4167
4103

Schreckhorn
Grand Paradis
Piz Bernina .
Fletschhorn.

4080
4052
4052
4016

46
40

31

Die gröfsten Tunnelbauten
der Erde.

m

St . Gotthard -Tunnel . 15000
Mont-Cenis-Tunnel . 12150
Hoosac -Tunnel . 7654
Tunnel bei Nochistongo . 6601

» » Sutro . 6436
» > Riquivel . 5676
» > Nerthe . 4618
» » Belbo (Italien ) . 4240

Kaiser Wilhelm - Tunnel bei Cochem a . d.
Mosel . 4220

Blaisy -Tunnel (Paris -Lyon ) . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen ) . . . . 4000

Die größten Meerestiefen.

Meeresteil.
Ort der Lotung.

Breite.

Der höchste Eisenbau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris , 325 m.

Der höchste Kirchenbau der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm , 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
New-York und Brooklyn ; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden , sein cubischer Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen
ca . 80 Mill . Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188 m hinab¬
reichende Lambert -(Kohlen -)Grube in Belgien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahama
in Bolivia , 6415 m hoch ; dann folgt der
Popokatepetl,  der
„rauchende Berg “, in
Mexico, 5422 m hoch.
Sem Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper bei Müngsten , 107 m ; die höchste
steinerne die über das Göltschtal bei Reichen¬
bach in Sachsen , 78 m.

Die größte Festung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung , doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit , nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird . Vom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist es Gibraltar , auf einer felsigen
Halbinsel , die etwa 5 km weit ins Meer hinaus¬
reicht und gegen 1200 m breit ist . Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge¬
wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Nördlicher Stiller Ozean . .
Zwischen Japan und

Admiralitäts -Inseln
Nord - Atlantischer Ozean
Karibisches Meer . . .
Südlicher Stiller Ozean .
Süd -Atlantischer Ozean .
Indischer Ozean . . . .
Bandasee . . . . . .
Melanesien oder Korallensee
Nördliches Polarmeer . >
Celebessee.
Sulu - oder Mindorosee .

44 ° 55 ' Nord

11 ° 24
19° 39

Nord
Nord

Länge.

Größte
Tiefe.
Meter.

152° 26' Ost

143° 16' Ost
66 ° 26' West

20 Seemeilen südl . v. Gr . Cayman
11° 51 ' Süd
19 ° 55 ' Süd
16 ° 11' Süd

5 ° 24 ' Süd
16 ° 47 ' Süd
78° 5 ' Nord

5 ° 42 ' Nord
8 ° 32 ' Nord

78° 54' West
24 ° 20' West

117° 32 ' Ost
130 ° 37' Ost
165° 20' Ost

2 ° 30' West
123 ° 34' Ost
121° 55' Ost

8513

8367
8341
6270
6160
6006
5523
5120
4850
4846
4755
4663

Die gröfsten Dinge

Das längste Bauwerk der Erde ist die
Chinesische Mauer . Sie wurde als Schutz¬
wall gegen die Einfälle der Tartaren , etwa
220 v. Chr . vollendet . Die Mauer zieht
sich an der Nordgrenze des eigentlichen
China hin , verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme , wie überhaupt über jedes natürliche
Hindernis . Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer 1,5 m hohen Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 m, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick . In Zwischenräumen
von nur 66,5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme , die oben noch fast 12 m Durch¬
messer besitzen.

Der längste Eisenbahn -Tunnel ist zur Zeit
der St . Gotthard - Tunnel . Seine Länge
beträgt 15000 m, bei einer Breite von 8
und einer Höhe von 5,t2 m. Die Bauzeit
betrug 9 ‘/s Jahre ; Baukosten ca. 46 Mill.
Mark.

Nach seiner Vollendung
wird der 8 im p Ion -Tunnel
mit ca . 19000 m der längste
der Erde sein.

der Erde,

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris , die von
Ludwig XIV . begründet wurde . Sie
enthält ca . 3 1 Mill.  Bände , ca . 300,000
Hefte und Flugschriften , ca . 175,000
Manuscripte , 300,000 Land - und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen , Holzschnitten und dergl . umfaßt
ca . 1,300,000 Exemplare.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Nord -Afrika . Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km , ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill. qkm.

Der höchste Leuchtturm ist
der bei Hell Gate , New-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat . Die Statue

der Freiheit im New - Yorker Hafen (Figur
und Granit -Unterbau ) ist 67 m, der Leucht¬
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke der Erde ist die „Große
Glocke “ im Kreml zu Moskau , 4320 Ctr.
schwer . Die nächstgrößte auf dem Glocken¬
turm Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr ., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke “ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der „Großen Glocke “ im
Kreml beträgt unten 20,5 und ihre Höhe
6,4 m.
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